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Gestern Morgen hat die Pforte endlich, nachdem lange
die Politik des Hin- und Herziehens beliebt war , den
Kriegszustand mit Bulgarien und Serbien verkündet;
Griechenland hat daraufhin seinerseits der Pforte den
Fehdehandschuh hingeworfen . Die vier Bundesgenossen
stehen jetzt in Waffen dem verhaßten Osmanen gegenüber.
Vom 17. Okt. 1912 kann man daher den Beginn des allge¬
meinen Balkaukrieges datieren , dessen Ausgang und
Folgen auch der zuk,nftsficherste Politiker noch nicht vor¬
aussehen kann. Ob es gelingt , den Krieg zu lokalisieren
oder ob er zum europäischen Brand wird , das ist jetzt die
Frage, welche die europäischen Völker in banger Erwar¬
tung stellen.

Lln Telegramm aus Nonfiantinopel. \7.©ft .,
meldet:

heute vormittag2 Ahr 32  Min. haben die
Mdfeligkeiten an der serbischen und bul¬
garischen Grenze begonnen.

Die Kriegserklärung der Pforte.
I » der gester» vormittag um 9 Uhr de« Gesandte«

Serbiens und Bulgariens überreichten Note erklärte die
Psorte: «Die bulgarische «ud serbische Note ist eiue Ein¬
mischungi» die innere« Angelegenheiten der Türkei. Die
Mobilisierung der beide» Staaten «ud die täglichen Schar¬
mützel haben den Frieden weiterhin ««möglich gemacht.
Die Gesandte«  werde « daher anfgefordert, das tür,
kische Gebiet sofort r « verlassen ." Dies wird als
eine Kriegserklärung  betrachtet.

Nach einem weiteren Telegramm aus Konstantinopel
betrachtet die Pforte , da die diplomatischen Beziehungen
mt den Balkanmächten  abgebrochen sind, die Ver¬
treter  derselben nicht mehr als Gesandte.  Sie
wurde also von ihnen keine Erklärungen oder Noten mehr
aunehmen. Das Grotz-Beztrat wurde gesperrt. Nur die
Botschafter der Großmächte haben Zutritt.

Griechenlands Kriegserklärung.
Die -« ge«ce d'Ath-ncs" meldet: Serbien hat der Türkei

J“'1 ®r’*c8 erklärt . Bulgarien folgte, Griechenland,
.j seinen Verbündeten nicht absondern will, hat

2* T̂ san- ten *tt  Konstantinopel beauftragt, der Pforte
-'.?^ " klär « ng zu übermitteln,  indem es

fettJet 1,3 ** eR  verbündeten Nationen brüderliche Grütze
Wahrheit erfolgte die offizielle Kriegserklärung an

^roen Königreiche bekanntlich von seiten der Pforte,
^kische Gesandte in Athen ist mit dem Gesandt-

w°s» persynal gestern Abend nach Konstantinopel abgereist.
Eine Kriegserklärung post festum.

(«..■rf 8 Belgrad , 17. Okt.. wird gemeldet: Der serbische
r ” Konstantinopel hat den Auftrag erhalten,

witf-f» ' * öer Pforte die Kriegserklärung zu über-
Vie ». , Merans Konstantinopel sofort zu verlassen.
>Lö stautet , wird die Kriegserklärung mit der Er-
StQntrJ^ nö <?IIer  Mittel  zur Besserung der Lage der
Eirisn» b̂genoffen in der Türkei und mit den wiederholten
bearü»5R, türkischer Truppen in das serbische Territorium
öen Nachdem die Pforte dem serbischen Gesandten

hat und ihn nicht mehr als Gesandten
slüssfz ^ese Kriegserklärung eigentlich über-

vor der Entscheidung tu Sofia.
Unterredung unseres Vertreters

mit Sofioter Politikern.
»ochRlefr Spczialberichierstatter in Sofia hatte am Mitt¬
en,'„1, !° iurz vor der Entscheidung über Krieg und Arte¬
nd ß„? ^ clcgenhcit, die führenden Männer in Bulgarien
Sage türkischen und russischen Gesandten über die

^«ser Berichterstatter schreibt:
Üuttij. « Der türkische Gesandte,
^ottoe» l’ "klärte mir heute Nachmittag: „Was die For-
öer ott Qpr+ bulgarischen  Regierung betrifft , so waren sie
'""Slich»st dnst cs der türkischen Ziegicruug nicht einmal
wütigüberhaupt  zu antworten . Es märe eine De-
^lvanvi ' c r Türkei,  wenn die Pforte derartige

Forderungen zur Grundlage weiterer Ver¬
klang .!, " lachen würde. Wir werden weder unsere Pässe

noch ihre Zustellung abwartcn . Mittwoch ftüh

Oer Valkanbund im Kampfe.
fahren wir mit dem ersten Zuge von Sofia nach Konstanza.
Unser Archiv haben wir bereits dem deutschen Gesandten
übergeben."

Vom türkischen Gesandten begab ich mich ins Ministe¬
rium des Aeutzern und bemerkte in den Straßen , daß die
Nachricht von dem Abbruch der diplomatischen

Beziehungen mit großer Freude  ausgenommen
wird, da die Bevölkerung hofft, daß die Feindseligkeiten jetzt
unverzüglich eröffnet und der Verlauf des Krieges dadurch
beschleunigt wird.

Im Ministerium empfing mich
Finanzminister Thodorow,

mit dem ich eine lange Unterredung hatte. Der Minister
sagte unter anderem : „Wir haben noch keine offizielle Ant¬
wort ans Konstantinopel , und auch keine amtliche Kenntnis
davon, daß die Pforte ihre diplomatischen Vertreter ab¬
berufen hat. Nur auf Grund privater Machrichten wissen
wir schon, was in Konstantinopel beschlossen wurde, und
finden, daß dieser Beschluß recht arrogant ist. Wieso kann
die türkische Regierung die Forderungen Bulgariens als
Provokation ausfaffen? Wir haben unsere Forderungen
m einem so entgegenkommenden  Ton vorgebracht
und direkt an dir türkische Regierung geleitet, ich möchte
sagen, daß es beinahe unsererseits ein erniedrigender Vor¬
gang war , als wir die Pforte flehentlich baten, die im Ber¬
liner Vertrag verbrieften Reformen jetzt endlich, nach mehr
als dreißig Fahren , verwirklichen zu wollen Die bul¬
garische Regierung wird bis Mittwoch früh auf die offizielle
Antwort der Türkei warten , bevor unser Gesandter in Kon¬
stantinopel die Weisung erhält , seinen Posten sofort zu ver¬
lassen. Die diplomatischen Beziehungen werden dann voll¬
ständig abgebrochen sein und die russische Botschaft über¬
nimmt dann den Schutz unserer Untertanen in der Türkei."

MinisterpräsidentGeschow
sagte Ihrem Berichterstatter : „Die gleichzeitige Ueber-
reichung der letzten Note der Balkanstaaten war schon frü¬
her vereinbart worden. Die Note enthält das Mindest¬
maß . unserer Forderungen,  die auch im Falle
eines Krieges erfüllt werden müssen, bevor ein Frieden
möglich ist. Wir haben mit unserer Note die letzte Möglich¬
keit geboten, eine friedliche Verständigung zu ermöglichen."

Ich erkundigte mich beim Finanzminister Thodorow, ob
seiner Ansicht nach Bulgarien über genügende finanzielle
Mittel verfügt, um einen länger dauernden Krieg zu füh¬
ren. Der Minister antwortete : „Das ist sicherlich der Fall.
Wenn jedoch Bulgarien nicht mehr über genügende finan¬
zielle Mittel verfügen würde und die Aufnahme einer
Anleihe sich als notwendig erweisen sollte, wirb Europa sie
uns nicht verweigern dürfen . Die Türkei hat ja auch wäh¬
rend ihres Krieges mit Italien Anleihen beziehungsweise
Vvrschußkrebite bekommen. Jedenfalls wird Bulgarien , wie
lange auch der Krieg dauern wird , die Zinsen seiner An¬
leihen klaglos zahlen, und auch die Volkswirtschaft wird
unter den kriegerischen Verhältnissen weniger leiden, als
man in Europa vielleicht glaubt . Unsere Banken stehen
fest, und ein Agrarstaat wie Bulgarien kann leichter einen
Krieg ükerstehen als ein Handels - und Industriestaat ."

Der Präsident der Sobranje,
Danew, sagte mir : „Ob cs Krieg  oder Frieden  gibt,
das hängt nur von der Türkei  ab . Wir warten nur
bis morgen (Mittwoch), und es ist möglich, daß die tür¬
kische Negierung überhaupt keine Antwortnote schickenwird."

Der russische Gesandte,
v. N e kl u d o w, erklärte mir : „Die Ueberreichung der bul¬
garischen Note hätte die Situation nicht verschlechtert, wenn
die Türkei zu einer entgegenkommenden Ant¬
wort  bereit gervesen wäre , um weitere Verhandlungen zu
ermöglichen. Solche Verhandlungen konnten direkt zwi¬
schen der Türkei und Bulgarien geführt werden, unter Kon¬
trolle der Großmächte, die alles aufgeboteu haben, um de»
Frieden zu sichern. Meiner persönlichen Neberzeugung
nach werden die Verhandlungen der Mächte, wenn auch nicht
zur Verhütung des Krieges , so doch zur späteren Sicherung
des Friedens fühckn."

Der Bulgarenköuig im Hauptquartier.
Der König von Bulgarien reiste, wie aus Sofia  ge¬

meldet wird, nach dem Hauptquartier ab.
Die erste« Gefechte.

Konstantinopel, 17. Okt. (Telegramm unseres Kriegs¬
berichterstatters.) Nach amtlicheu Depesche« bade« die Bul¬
gare« und Derbe« bereits mit den Feindseligkeiten be¬
gonnen. Es handelt sich nicht um harmlose Zwischenfälle,
sondern»m ernste Gefechte. Einzelheiten fehlen noch. Der
Krieg anf dem Balkan hat nunmehr begonnen.

Belgrad, 17. Okt. (Telegramm unseres Sonderbericht¬
erstatters.) Ei» amtliches Telegramm meldet, daß eine

türkische Abteilung die serbische Grenzwache bei Borwari
überfallen habe.

Ei» serbischer Erfolg?
Von der Grenze eingetroffene, noch nicht bestätigre

Meldungen besagen, daß infolge eines Einfalls türkischer
Truppen und Albanesen gestern ein serbischer Angriff vet
Mebdare und Epelas gemacht wurde. Die Türken sollen
geschlagen worden sein und über 200 Tote  zurückgelas-
sen haben. Die Verluste der Serben betragen 10 Tote und
40 Verwundete . (Der eine Tote aus dem Krimkriege wird
wieder lebendig.)

Die Montenegriner im Vordringen.
Cetinje, 17. Okt. (Tel . unseres Sonderberichterstatters.)

General Vnkotitsch meldet, daß die türkische Position bei
Goraibi erstürmt wurde. Der türkische Kommandant ist
gefalle«. Die montenegrinischen Trnppe« find anf dem
Vormarsch gegen Skntari. Die türkische Vorhut sei zurück¬
gedrängt. '

Eine schwere Niederlage der Montenegriner?
Ein Telegramm der Agence Havas aus Konstantt-

» o p e l, 17. Okt., meldet, daß die Türken bei Podgorttza
einen großen Sieg über die Montenegriner öavongetragen
haben und mehrere Geschütze erbeuteten. — Dom
.Kriegsschauplatz liegt noch keine Bestätigung dieser Nach¬
richt vor.

Wie ferner ein Telegramm des „B. L.-A." aus Salo¬
niki besagt, trieben türkische Truppen die Montenegriner
in der Gegend von A ko w a über die Grenze zurück und
verjagten den Feind von den westlichen Anhöhen.

Griechische Kanonenboote im Golf von Nrta.
Wie ei« Telegramm ans Athe« vom Donnerstag mit¬

tag meldet, teilte das Marineministerinm mit, daß die Ka¬
nonenboote A und D am Donnerstag früh «m 2.30 Uhr in
die Meerenge von Prcvcsa und Aktion eingedrnnge« und
um 4.30 Uhr vor Benitz« eingetroffcn seien. Es gelang
den Türke» trotz der zahlreich vvrhandene« Sperrforts
nicht, die Durchfahrt zu verhindern. (Benitza liegt anf der
griechischen Seite des Golfs von Arta. Red.)

Mißgeschick griechischer Torpedoboote.
Donnerstag Nachmittag fand der französische Dampfer

„Nord" den griechischen Torpedobootszerstörer „Adler",
sechs Meilen von der afrikanischen Küste entfernt, ohne
Kohlen im Unwetter treibend.  Die Mannschaft gab
Hilfesignale. Der Dampfer „Nord" nahm den Zerstörer
ins Schlepptau und brachte ihn in den Hafen von Algier,
wo die andern Torpedobootszerstörer seit drei Tagen über
das Schicksal des „Adler " in Sorge waren. Die Schiffe wer¬
den Kohlen einnehmen und bann in das Aegätsche Meer
abgehcn.

Die Vertretung Griechenlands.
Die französische und die russische  Regierung

haben sich auf Ersuchen Griechenlandes bereit erklärt, den
Schutz der griechischen Untertanen in der Türkei während
des Krieges zu übernehmen.

Die Flucht der Grieche« ans Konstanttnopel.
Unser Sonderberichterstatter in Konstantinopel

meldet uns : Die Schiffahrtsgesellschaften Oesterreichischer
Lloyd, Servicnl Maritim Roman « und die Khedivial Mail
Line werden von den zahlreichen griechischen Familien zur
Flucht aus Konstantinopel benutzt, und alle Dampfer sind
überfüllt . Die griechische Gesandtschaft, die alles zur Ab¬
reise vorbereitet hat , stellt die Reisepässe taxfrei aus. Die
hiesige Filiale der Banque d'AtheneS wurde von den Kon¬
stantinopel verlaffenben Griechen in den letzten Tagen ge¬
stürmt und hat mehr als 4 Millionen Francs Einlagen
zurückgezahlt. Da die griechische« Bankbeamten gleichfalls
fort müssen, wird ein deutscher Beamter die Verwaltung der
Filiale übernehmen.

Sei « Moratorium in der Türkei.
Nach einer telegraphischen Meldung aus Konstanttno¬

pel, 17. Okt., dementtert eine amtliche Verlautbarung die
Blättermelbung , daß der Ministerrat beschlossen habe, im
Kriegsfälle ein Moratorium zu proklamieren. Die dor¬
tigen Finanztnstitute hielten eine solche Maßregel nicht fürnotwendig.

Russisch-bulgarische Konferenzen.
Der bulgarische Minister des Innern Ludokanow ist

in Petersburg etngctrofsen zur Rücksprache mit den rw)=
ischen Ministern.
Türkische Mobilisierung an der rnsstschcn Grenze.

Die Nescrvebivisionen von Erzernm, Erzingjian und
Baiburt in der Nähe der russisch-türkischen Grenze, die BIS
etzt von der allgemeine« Mobilisierung »och nicht betroffen

worden wäre», erhielten jetzt de« Mobilisierrmgsbesehl,
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Die amtliche Untersuchung über dar
MalLch aas der Zeche„Lothringen.

.. i/■y.i ^ CD<tv{ St'**
Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht den Bericht des

Oberbergamts Dortmund  an denHandelsiinnist « uoer

«S* 1Ä » ÄtS ÄS .S?«---
dritten Sohle genommen hat. Die Aussagen des einzigen
Ileberlebenden , der tu dem Querschlag beschäftigt gewesenen

gssspü
mit den Schietzlöchern angebohrt war , v e r bot s w r omit Dynamit.  Die Kameradschaft und

Steter , den der Betrttbsftihrer ^ Sur^ BeauftuhttgungSS8«

ffi *sbss Si !« STÄ
^S !fcSi,t ' £ n» . » <. fl. «. -» - Itz- ili« - fflalj.
rnmS  Stofff welch- d» U- .
fälle Möglichst vorbeugev sollen.

Msiŝ»rn»scb" im Namen Gottes , des heiligen
Lübens Sb™  Suchendes polnischen Vaterlandes" aus¬
gefordert werden.

Ein deutscher Osfizier im bulgarischen Hauptquartier.
Im Auftrag des Kaisers begibt sich, den „Hamburger

Nachrichten" zufolge. Major v. Massow vom Großen Gene¬
ralstab zur bulgarischen Armee, um dort den Kmegve g
nisscn zu folgen

Rundschau.
Abg. v. Norman « f . „ „ , „

Aus seinem Schloß Barkow im Kreise Greifenberg ist
der Vorsitzende der konservative» Reichstagsfraktion , Ab¬
geordneter Oskar v. Normann  im 69. Lebensjahre ge¬
worben Abgeordneter v. Normann . der am 28. Februar
iK 44  aebo ?« wurde. hat seine Jugendjahre x» erster Linielb44 azovTvn 'widmet . Nach Absolvierung der Ka-
SSÄ 1861  a7s Leutnant bei den Garde-Grena-
^i-een în Berlin ein Während des deutsch-franzostschen
K^ es war er v« sönÄer Adjntant des Prinzen Friev-
^.̂ skrr Won Preußen Als Major nahm er 1883 seinen
«rmibieb und siedelte aus das neugekaufte Gut Barkow in

•Sl Ü lÄ «. Normann in den deutschen
Aeickrsnm ein. wo er fich der deutsch-konservativen Fraktion
anschloß. 1897 wurde er auch i« daS preußische Abgeorv-
WmtmlbMls gewühlt. IM berief ihn das Vertrauen seiner
^-raktionsqenosien Mr Leitung der Fraktion , deren Vor¬
sitzende" er also gerade 10 Jahre hindurch gewesen ist. Der
Wahlkreis Greifenberg-Cammin , den v. Normann im

gilt als sicherer konservativer Besitz. Nur
^n ^ inziaes Mal . von 1888 bis 18M? ist er freisinnig ve,'
i!eken aewettm Im Januar wurde der Verstorbene mtt
10 274 gegen 4165 nationalliberale und 1183 sozialdemokra¬
tische Stimmen gewählt.

Neuer Minister in Sachsen-Meiningen.
Nach einer Vlättermeldung ernannte der Herzogi

Sachsen-Meiningen anstelle des verstorbenen Staa ^ mint-
sters von Zttter den Staatsrat S cha l l e r zum Staats
minister von Sachsen-Meiningen.

Ein anarchistischerRacheakt.
In Mailand sind vor einigen Tagen an ungefähr ^

Personen Gisttaülctten versandt worden Nach exner Info -
mation des Polizeipräsidenten handelt es sich bei den ve

L7 « -kL ° T-". AN

gfe m SKSÄ >>-'».
suchung ist vorläufig ohne Erfolg geblieben.

Der verhastete Zar . . . . ~ „
«•in Krakauer Blatt meldet aus Warschau, daß der Zar,

der sich" gegenwärtig in Spala aufhält , wiederholt in Zivrl-
lleidern ohne jegliche Begleitung ausgegangen rst. Aus

- "L ° » L " L . n a? ? ,L7.verhaftet . Ein Hofgendarm befreite den Zaren aus leine
unangenehmen Situation.

Autonomie für die Araber.
Der Erlaß , welcher den Arabern in Tripolis und der

«nrenaika die Autonomie gewährt, ist, wie aus Rom ge¬
meldet wird gestern vom Sultan unterzeichnet worden.

SS
Red.) , ,Veracruz erobert . __ _ , . . i
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ArheiterbeweguNg.
Zur Linderung der Winzernot.

Nachdem schon vor mehreren Tagen die natinoallibe-
rale Fraktion infolge einer Anregung aus Trier die nötx-
aen Schritte getan hatte, um das Gespenst der Winzernot zu
bannen , haben sich gestern auch einige Zentrumsabgeord¬
nete des Mosel- und Ruhrgebietes mit Vertretern der Win¬
ker in Trier zu einer Besprechundg zusammengefunden.
Es wurde ^ ne Refolntton gefaßt. in der di- Zentrums¬
fraktionen deS Reichs- und Landtags gebeten werden, gleich
der uationalltveraleu Fraktion die uüttge« Schritte »u tun.
dE ^ die Regierung sofort geeignete Maßnahmen trifft,
um dem Notstand abznhelfen.

Streik in einer Gießerei.

Streik Lsgebrochen , der zur Lahmlegung des ganzen Be¬
triebes geführt hat.

Lokales.

Polnischer Mißbrauch der Religion.
Die LandtagsergLnzungSwahl  imKreise

Oppeln findet am 19. d. M. statt. Der polnische Wahlaus¬
schuß hat einen Aufruf erlaffen, in welchem dm polnischen
Wähler zu einem ernsten Kampfê gegeû en^ zentrumska-

Wiesbaden , 18. Oktober.

Jatho -Bortrag über den Fall^ Traub «nd die evangelische

uwd kaum einer dürfte unter der großen Menge der Zm

mmmm
cSferÄa
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. Dpn Oberkirchenrat trifft jedoch der Vorwurf , daß ei
in eigener Sache zugleich Kläger , dlnklagevertreter mi

war Wenn dieA auch fotuurf juristisch gnnA JQ

sollte ein geistliches Gericht doch der Mahnung Ha-r
Sachs' etngedenkt sein, der da sagte:

J£>tt  Merker werde so bestellt.
Daß weder Haß «och Liebe
Das Urteil trübe.

Mindestens hätten die vier Herren , die Spruch ded
Konsistoriums in Breslau mitwirkten , für Berlin zurm

ESchreiw« »tust hennerich.
In die Feder dtkdtert von Karl Heinz Hill.

Wisbade, den 16. Okdower 1912.
Liewer Schorsch.

Ich waaß nit . ob De Dich noch druf besinne kannst,
was ich als frieher vor e gemäster Zwernssadem war , ich
borst esse was ich wollt, es hat nix angeschlage, un hertl —
Seitdem ich beim Christians in der Rheinstrooß vor nein-
ziq Fennig din- un vor ftnfunsechzig subrern, geh ich Der
ausenanner wie e Dampnudel . sehr erfreillch.
werscht De sage, awer nur einerseits , dann annerersetts
hat's ewe aach wider sei große Schatteserte. ^ aanst O ,
mir deet alleweil e Hose lenger wie verzeh Dag baffe.
Die Schneiderinnung soll sogar schonl mrt dem Gedanke
umgeh, den Herr Kichemer,ter, — ob do nit der Laux de-
hinner schtickt? — zum Ehremitglied zu ernenne . Un des
alles uf mei Koste. Awer des Dickwern hun lch etz °ffege-
schtanne dick, un wann mer,ch mern »ute Abedit nit Uvel
nemme deet. deet ich mer so nach un nooch des Effe twcr-
haupt abgewehne, awer wann aam was . w,e gesagt, so lange

: Fahrn schun. un so arg am Herz ltgt wre de Mage mag
mer die gute Beziehnnge aach nit abbreche. Awer alles fit

: sei Grenze! Mer kann doch aach wider nit mit ferner Korbe¬
lenz deue allgemein anerkannt schlechte Zette direkt rns Ge¬
sicht schlage un gewiffermaße quasi als e esfentltch Aergerrns
us der Gaß erum laafe. Un so Hab ich mich, daß die Leit
wenigstens den gute Wille seh, zu erer Entfettungskur ent¬
schlösse. E junger Mediztnalrekrut Hot wer do aach e an¬
scheinend sehr werkungsvoll Rezept defier verschrrewe. Also
des morgens vor dem Ufschteige wern deerscht emool zwa-
hunnert Kniebeige gemacht un »wische jedem Dutzend^ erden halwe Schoppe Kochbrunne zu sich genomme. -Sann
bleibt mer nichtern bis zum Mittageffe, des aus zwaa
6)Lna beschteh duut. Aan uf den Neroherg nn aan erunner,
u» zum Nachdtsch wicht mer finf- bis achthuunert Arm-
beweaunge, was mer bei seim umsaffenbe Bekanntekreis
ia sehr schee uf der Wilhelmstrooß erledige kann. Un
owends fttzt mer sich dann recht frieh in 's Bettche Un duut
solang den Kopp im Halswerwel drehe, bis mer drnver
inschleeft Des deet mer „Millern " haaße, Hot e gesagt, un
nooch verzeh Dag schnn wär mer uf die Art un Marner
sein aanze iwerslissige Schpeck los , hot e gesagt.
Awer h eilig b^n ich's ja gar ntt: ich millern liewer nooch
nreim eigene Sisteem. indem ich des Agenehme Mit dem
Nibttcke verbinne un wann De etz als efdersch emool
fwrirtf daß mer bei em Danzvergniege gewese sin, no, da
^ .Ätbi De wisse, was des vor en Grund Hot. Der Kur-
n^ n^abonenndeball am vorigte Samsdag war schun die
«scht Fortsetzung. Nowel. wie immer , sin mer mtt dem

frisch gewaschene^ ^ misctt, ^ v»g^biegelte^ stanschette un
'ZSittTSt '« SÄJ - Äff aus

Mehr brauch mer eigentlich vun ferm samermg ri s ^er-
nit zu verlange . Bor gewiß hun ich J klabbe
irfnircrhc kenne, awer wann des nächstens cmvvr

emool Gebrauch gemacht. - " S . Mem Gevorrs
Impfschein hun ich mer schun parat gelegt.

Un wie's am Samsdag war ? - - Ach, liewer Schorsch.
ich will der des Herz nit schwer mache: , es war sehr schee.pbr säiee mehr sag ich nit , 's war allens da! Besonn er MI
awer hot's mich aach gefreit, daß die. rvo da prosezeit hawe,
die Renniongs warn der Ruin vor die gemischte Kurhau - -
bäll emool geseh hun. was se vor Profecde srn: des haaßt,
iifi  will nir gesagt hawe: villeicht hnn ses aach nrt geseh,
dann die Leit, dik alles besser wiffe un besser kenne sin be¬
kanntlich sehr korzsichdig. Im iwrige war ich mit dem Er-
sosi, reckt zuft-ide. - Zwaa Pund hun ich ~~ ~~ »’*
aenomme ^was awer an meim schwere Kopp
No. den hun mer dann am Sunndag Mittag emool enau
uf den Erwenummer Rennplatz s>hv"ziern geftehrft w
Bicdoria Lowise mei Lustpostkatte zum Beste der Nattonal
Nnaickvende in Empfang nemme wollt, die ick, mer oeim
Herr Owerlustpostdirekter Borgmann vor drei un e halb

fuffäiö erschtanne halt. Aus Nicksicht uf die ' (
&o drauf! in dem benewelte Zuschtand doch nur den halwe
Genuß aebabt hätte, hatt se sich awer telefonisch empfehle
loffe Dadevor Hot uns dagege der Lettnant von Hiddeffen
un der Owerleitnant Transseld mit em Eulerdoppeldecker
des Berqniege gemacht, der erscht Fliegerlandnng )v»" I^
in Wisbade beiwohne zu könne. Es war direkt en erheben¬
der Aageblick, wie die Maschine den Newelschleier verriffe
hat un iwer uns hergerattert i-s. Mein Freind Hans hot
sogar in seiner Begeisterung die Behauptung ufgeschtellt,
sô ennt aach er bloß fliege loffe. Nach der Landung is
dann zum Beweis , daß die Flieger aach recht gewichtige
Di-rleenlichkeite beferdern kenne, en Paradeflug mit unserm
Wiesbadener Lusthauptmann Eberhard gemacht worn , un
nnw' dlsmool sin se besser gelandt als wie die paar unzu¬
friedene Îrischer, die an der Kaff ihr finf Grosche wider hawe
wollte, weil jedenfalls ntt emool aaner abgeschterzt war.
In der Beziehung kenne manche Mensche ihrn Uverschtand

in de Wertshaiser un reiße btt Mail « ns wer
weit. Awer aach manchem, der e bißche i«nae Mew
" t in b. n « ow , b«6fei d-» W 'ÄS'ner ihr Lewe laffe miffe. Ja . um »u vm gesn
ewe emool aam  vun dene t^ fere Pilote Owe«
hawe. Wie ich vor Swaa Johr vier Woche r g

Kn ?eseMet «tt!C| uf 7”"r“fc«Ußtt&
erlaabt is , wosier mer iwrigens io ga^ l ^
Festland Excmpel vun Beischprele Hot, des letzt s ch ^
nit vermeide. Awer, wann mer sich, m s @ ntäii!
zehle lasse mutz, was so e Mann " ie de Euler v r ^
jchi'nqe un vor Kemps, weniger mit seine Masch» ^
wie mit de Leit dorchzuscchte hatt unb hot. da miff ,
merklich Zweifel driwer komme. obunser Mt tw
so acwaldige Opfer wert is . Jedenfalls rs es traur^
wahr , was ich damals in dem Bersch zum Aus
bracht hun:

Die Dankbarkeit, ach. duust De dre wo sinne.
Bedank Dich vor die selten Rarideet,
Sie schteht im Lewensgarde ganz ganzhtnne
Un blicht nit oft un meistens vrll zu schpeet.
Jo manchmal ftnd mer se, ich will ntt schenne,
Doch, wie gesagt, es is e selt'ncr Fund:
Mer heert als dankbar ab un zu noch nenne
Die Begelcher, die klaane, un die Hund. . se„
Der Bersch is mer aach wider so recht iugfsglle ^ }(!

Vortrag , den unser Frieda Eichelsheim am Dinsdag ^t
Literarisch Gesellschaft gehalle v°t. Des war we
hervorragend Leistung. So heert mer den zuBhervorrageno «ciiiun«. ^ ‘ *Ti \ « Tn «tele
nit alle Dag. Un trotzdem könnt wer wider so viele Z ^rer wroer ,v z x >-
sreinde fth. die ntt da warn Die warte jedenfau -
wider emool aaner vun Buxdehude kimmt, un ^
scheint'S aach uf Wisbade zuzutreffe, was mer mein S
Schneid« letzt vun Darmschtadt geschriwc Hot.

„Du kannst's in Darmstadt zu was bringe,
Doch aans , mein Freund , detz rad ich dir,
Soll dir der große Worf gelinge,
Dann sei vor allem - »et „vun hier . ^

Wer sich den genußreiche Owend Hot entgeh loh @c
awer aach vollkomme recht gescheh, die LiterarM ^
schaft awer hätt ihr nei Vcrernsiohr nit besser ^
kenne. Genug vor heit. Hald Dich recht munder ^

Lest H-n«-^

»>
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Eteiett müssen. Es ist auch bezeichnend, daß Traub nicht ein¬
mal 5» seiner Verteidigung nach Berlin gerufen wurde.
8!ach dem Grundsätze quod non in actis, non in mundo fällte
jitan über ihn das Urteil , ohne ihm Gelegenheit zu geben,
Lie Punkte der Anklage zu widerlegen . Und doch habe
Lraub sich niemals zu Beleidigungen Hinreißen lassen, son¬
dern seine Sache stets sachlich geführt . Seine Polemik, die
tt  vor etwa sechs Jahren bei den ersten Bestrebungen zur
^Schaffung eines Jrrlehrengesetzes etnsetzte, entsprang nicht
^er Ruhmsucht, sondern seinem Pflicht- und Verantwor-
itvngsgefühl. Traub ist für das Palladium der evangelischen
Freiheit und das Recht der Gemeinde cingetreten . stets ge¬
leitet von den idealsten Motiven . Jetzt gilt es, diese heiligen
Güter, dieses wichtige Besitztum, zu wahren gegen die ortho¬
doxen Einflüsse, die den Pfarrer der Gemeinde zu einem
Kirchenbeamten ohne selbständigen Willen Herabdrücken
mochten. Solche Theologen nach dem Herzen des Ober-
'ktrchenrats aber werden nicht mehr konkurrieren können
lwtt der wachsenden Geistesbildung außerhalb der Kirche.
Entweder müsse man Freiheit geben, oder die Traubs und
JathoS verurteilen und sich für einen orthodoxen, papiere¬
ne« Papst entscheiden anstatt des lebendigen der katholischen
Kirche. Die durch den Fall Traub ins Leben gerufene Be¬
wegung werde immer mehr an Bedeutung gewinnen und
i-en Grundstein zu einer wirklich protestantischen Volks¬
kirche bilden, der die Zukunft unseres Volkes gehöre.
, Langanhaltender Beifall des nach Hunderten zählenden
Publikums , unter dem sich auch zahlreiche Geistliche und
wiele Damen befanden, erbrachte den Beweis , daß die Worte
!deS geistlichen Redners nicht auf steinichtes Erdreich gefal¬
len waren, sondern lebhaften Widerhall gefunden hatten.

Dienstjubiläum. Am 17. d. M. konnte der Bahnmeister
Herr Ferdinand Röhl  von den Wiesbadener Straßen¬
bahnen auf eine 25jährige Dienstzeit zurückblicken. Die
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft ehrte den Jubilar durch
die Ueberreichung eines namhaften Geldbetrages . Am
Sonntag werden sich die Beamten mit ihren Angehörigen
im Vereinsztmmer der Turngesellschaft, Schwalbacherstr.,
zu einer Familienfeier zusammenfinden.

Auszeichnung. Wir berichteten bereits • tm Juli an
jdieser Stelle, daß der Drehermeister Heinrich Gabel 40
!Jahre ununterbrochen in der Wiesbadener Eisengießerei
tätig ist. Als ehrenvolle Anerkennung seiner treuen Dienste
wurde dem Jubilar durch den Polizeipräsidenten die sil¬
berne Verdienst-Medaille am Bande überreicht.

Der Nachweis der Jmpfuug . Ein Kaufmann in einer
Stadt des Regierungsbezirks Wiesbaden war eines Tages
von der Polizeibehörde aufgefordert worden, nachzuweifen,
daß die Impfung feines Söhnchens erfolgt oder aus einem
gesetzlichen Grunde unterblieben sei. Er antwortete , daß
er ein Zeugnis eines praktischen Arztes eingereicht habe,
wonach sein Sohn wegen Krankheit nicht geimpft werden
könne. Die Polizeibehörde war der Ansicht, daß der Nach¬
weis nicht genügend sei und erstattete gegen den Kaufmann
Anzeige wegen Uebertretung des 8 14, Abs. 1 des Jmpf-
gesetzes, aber die Strafkammer sprach ihn frei . Auf die Be¬
rufung der Staatsanwaltschaft hin befaßte sich das Frank¬
furter Oberlandesgericht mit der Angelegenheit, gelangte
aber ebenfalls zu einem Freispruch. In den Entscheibungs-
gründe» wird u. a. ausgeführt , daß das vom Angeklagten
beigebrachte Zeugnis nach Form und Inhalt den im Jmpf-
gesetz ausgestellten Anforderungen entsprach. Durch den
späteren Hinweis auf dieses Zeugnis auf die Anfrage der
Polizeibehördehat der Angeklagte seiner Nachweispflicht
durchaus genügt. Die Annahme der Polizeibehörde, daß
dieses Zeugnis nach Ablauf einer Jmpfperioöe hätte erneu¬
ert werden müssen, trifft nicht zu.

Städtischer Fleischnerkauf. Zu einer interessanten
Sitzung gestaltete sich am Donnerstag Abend eine Ver¬
sammlung der Wiesbadener Fleischer-Innung in der Wart¬
burg. De» Hauptpunkt der Besprechungen bildete der
Verkauf des vom Magistrat der Stadt Wies¬
baden bezogen en Fleisches aus Dänemark
oder Holland durch Wiesbadener Metzger.
Der Jnnungsobermeister Mattern  führte dazu u. a.
folgendes aus : Durch die Verordnung der Regierungen
znr Bekämpfung der Fleischteueru'ng waren die Verwal¬
tungen der einzelnen Städte veranlaßt , helfend einzu¬
greifen. Die Kommunen sollen entweder den Fleischver¬
kauf in eigene Regte übernehmen , oder durch Metzger am
Platze bewerkstelligen lassen. An vielen Orten beschloß
«an, den Bieheinkauf in Holland bezw. Dänemark in die
Wege zu letten. Die Nachbarstadt Frankfurt a. M. stieß
dabei nun in den letzten Tagen auf Schwierigkeiten, da ihr
»ur Einfuhr die ministerielle Genehmigung fehlte. Dadurch
mutzte bas Fleisch bezw. Vieh mehrere Tage au der Grenze
lagern und verlor naturgemäß bet seiner Ankunft an
Dualität. Der Magistrat der Stadt Frankfurt a. M. hatte
dadurch einen Verlust von ca. 3000 Mark, da sich die Mehr-
Mi der dortigen Metzger zur Abnahme nicht entschließen
konnten. Das Fleisch wurde schließlich zu 60 Pfennig pro
P'Uud losgeschlagen. Der Magistrat der Stadt Wiesbaden
mahlte neuerdings eine Kommission, bestehend aus den
Herren Staötrat Kraft , Schlachthausdirektor Thon und'
i sf un9Sŝ eiB,ê ter  Mattern , welche den Einkauf er¬
ledigen sollen. Von einem persönlichen Einkauf in größe¬
re« Umfang nahm man nach eingehender Beratung Abstand.

Einigte sich dahin, zunächst einen Waggon von ca. 20
«mck lebendem Vieh zu bezieheen. Der Einkauf geschieht auf
./lynung und Namen der Stadt Wiesbaden und zwar aus

« Grunde, weil alsdann der Magistrat die Bergünsti-
&e§  Zollnachlasses (%) und der Frachtermäßigung (34)

»ttttelt; außerdem bei letzterer nach 30 Prozent nachgelassen
oetommt. Sämtliche Unkosten bis zum Schlachthof Wies-

trägt der Magistrat . Auf dem Schlachthof gelangt
Aich zum Verkauf. Der Netto-Verkaufspreis stellt sich

den ch,Pfennig pro Pfund . Das Fleisch wird alsdann von
n Metzgern in ihren Läden weiterverkauft und zwar

»urchwachsenes Fleisch zu  78 Pfg ., Braten-
™ ‘te zu 86 Pfg ., Rostbeaf zu 95 Pfg . und Len-

Knochen zu  1,30 Mark.  In den Ver-
,en Metzger befindet sich ein vom Magistrat

Ebenes Verzeichnis mit den diesbezüglichen Prets-
kan ? ' ® er  Verkauf soll an bestimmten, näher be-

^ ®u sebenden Tagen  erfolgen . Von dem be-
j£ | ttn  Waggon Vieh erhält der Magistrat der Stadt Bieb-“ « tück, um so auch seinerseits der Fleischteuernng

zu können. Der Verkauf des Fleisches an bas
, ^ «rum erfolgt nur gegen Barzahlung . Der Trans-
dobi 01? beute voraussichtlich in Wiesbaden eintreffen, so

diese Woche mit dem Verkauf begonnen werden
Mehrzahl der Jnnungsmitglieder erklärte sich

Mitdes  Fleisches bereit . Die Innung will da-
konsumierenden Publikum zeigen, daß nicht die

»«na ^ bie Schuld an der Teuerung trifft . Nach Erledi-Einiger interner Vereinsangelegenheiten schloß der
atzende gegen 12 Uhr nachts die Versammlung,

sichÄ ^ ^ Ecke des Bezugs ausläudischen Fleisches hat
4t«istet«nT*QöHttat von Biebrich mit dem Magistrat der

»Wiesbaden in Verbindung gesetzt.
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Ehrung für Geheimrat Güth. Die Schüler des städti¬

schen Reformrealgymnasiums mit Realschule hatten es sich
nicht nehmen lassen, ihrem scheidenden Direktor Geh. Reg.-
Rat Prof . Güth  eine Ehrung darzubringen in Gestalt
eines Fackelzuges. Kurz nach 8 Uhr bewegte sich der statt¬
liche Zug unter Vorantritt einer Musikkapelle von dem
Schulhofe in der Oranienstraße durch die Rhein-, Wilhelm-,
Luisenstraße, Kirchgasse, Moritz-, Goethestraße nach der
Wohnung des Gefeierten, Ecke Goethe- und Oranienstraße.
Nachdem der Chor unter Leitung des Gesanglehrers Herrn
Schauß den scheidenden Direktor mit „Es ist bestimmt in
Gottes Rat " begrüßt hatte , gab ein Schüler der Anstalt dem
Dank seiner Mitschüler und den Wünschen für das Wohl¬
ergehen des Scheidenden Ausdruck: er schloß mit einem
dreifachen Hoch auf Direktor Güth, in das die Schülerschar
laut einstimmte. Herr Direktor Güth dankte und sprach
die Ueberzeugung aus . daß der Geist der Treue zu der
Schule, welcher die Schüler bei allen Wandlungen der
Anstalt beseelt habe, auch künftig zum Wachsen und Blühen
der Schule erhalten bleibe: sein Hoch galt dem Rcformreal-
gymnasium und der Realschule. Der Zug marschierte so¬
dann d̂urch die Oranten -, Rhein-, Karl -, Adelheidstraße
zum Schulhof zurück, wo die eindrucksvolle Ehrung ihr
Ende fand.

Die „Literarische Gesellschaft" hat den glücklichen Ge¬
danken gehabt, in diesem Jahre nur einheimische Kräfte zu
ihren Veranstaltungen heranzuziehen, um ihren Mit¬
gliedern Gelegenheit zu geben, zu erkennen, wie tüchtige
Kräfte sich in der Heimat finden, und zugleich — was der
eigentliche Zweck dieser Gesellschaft fein soll - , Fühlung
zwischen Schaffenden und Genießenden herzustellen. Den
Reigen dieser Leistungen Einheimischer eröffnete am Diens¬
tag abend, den 15. d. M., in glänzendster Weise Frl . Frieda
Eichelsheim, Mitglied des hiesigen Hoftheaters, durch einen
packenden Vortrag von Jedermann , „Spiel vom Sterben
des reichen Mannes ", erneuert von Hugo v. Hofmannsthal.
Der etwas befremdliche Titel lehnt sich an mittelalterliche
naive Bearbeitungen des Gegensatzes von Arm und Reich
an : die lebenswarme Dichtung gibt die oft schreiende Disso¬
nanz des Tuns der beati possidentes, der „glücklich Besitzen¬
den", und ihrer ethischen Verpflichtungen, sowie die Auf¬
lösung dieser Dissonanz durch die Heilkräfte der Religion.
Es ist ein ernster Hintergrund , von dem vielerlei Gestalten
sich abheben, „Gott der Herr " und „der Teufel" mit einbe¬
griffen, und es gehört eine weitgehende Vielseitigkeit der
Auffassung, reife Schulung der Sprachfertigkeit, große
Modulationsfähigkeit der Stimme dazu, allen diesen Ge¬
stalten zu plastischer Deutlichkeit zu verhelfen. Doch die
Künstlerin , die mir sonst meist in hochdramatischen Rollen
bewundern, wußte allen diesen Forderungen in vollem
Maße gerecht zu werden. Ihr mächtiges Organ , ernsten wie
zarten Stimmungen sich anschmiegend, brachte gerade die
weichen, gefühlvollen Partien der Dichtung zu vollster
Geltung , z B . das rührende Zwiegespräch des Sohnes mit
der um sein Seelenheil besorgten Mutter , den feierlichen
Mahnruf der Glocken, den Schreck des aus Lust und Freude
jäh heransgerissenen Weltmenschen. — Es war ein Genuß
feinster Art, den die Vortragende ihren Hörern bot: der
reiche Beifall am Schluffe war wohlverdient.

Die amerikanische Einrichtung der Reiseschecks(Trava-
lerschecks) hat sich unter dem reisenden Publikum schon viele
Freunde erobert. Diese Schecks überheben den Reisenden
der Mühe, in den fremden Ländern stets neues Geld einzu¬
wechseln, er kann überall mit diesen auf beliebige Beträge
ausgestellten Schecks seine Hotelkosten und Einkäufe be¬
gleichen. Natürlich ist es eine amerikanische Gesellschaft, die
mit dieser Einrichtung in die Oeffentlichkeit getreten ist.
Sie nimmt Einzahlungen entgegen und gibt dafür Scheck¬
bücher aus , die in ganz Europa benutzt werden können.
Besondere Büchlein nennen die Hotels , von denen die Tra-
valerschecks eingelöst werden. Gleichzeitig enthält dies
Hotelverzeichnis Mitteilungen über die in den betreffenden
Hotels geltenden Preise usw., und da nur Hotels ausge¬
nommen werden, die von einem Vertrauensmann der
Wells Fargo Company durch eigene Nachforschung als gut
erkannt sind, so ist dies Büchlein auch ein zuverlässiger Füh¬
rer . Zur Zeit weilt einer der Direktoren der Gesellschaft.
Mr . A .Lagus, in Wiesbaden , um die Hotels, die sich zur
Aufnahme melden, zu besichtigen. Außer in Hotels werden
die Schecks auch in zahlreichen Geschäften, die durch ein
besonderes Plakat kenntlich sind, als Zahlungsmittel an¬
genommen. Honoriert werden sie in Deutschland von der
Diskonto-Gesellschaft. Es kann keinem Zweifel unter¬
liegen, daß diese Einrichtung geeignet ist, die Richtung des
amerikanischen Verkehrsstroms erheblich zu beeinflussen.

Professor Dr . Lohr hat am 13. d. M. sein se chz i g ste s
Lebensjahr  vollendet . Das „Deutsche Philologen-
blatt " schreibt aus Liefern Anlasse: Ueber die Ehrungen,
die der Philologenverein für Hessen-Nassau ihm erwiesen
hat, wird noch an anderer Stelle berichtet werden. Aber
weit über den Kreis seiner Heimatsprovinz hinaus wird
der gesamte höhere Lehrerstand in Preußen und in Deutsch¬
land, um den Lohr sich die größten Verdienste erworben
hat, seiner in Dankbarkeit gedenken und ihm das Beste für
die Zukunft wünschen. Gleich hervorragend als Mensch wie
als Gelehrter , als Lehrer wie als Erzieher der Jugend,
gilt er den deutschen Oberlehrern , die ihn mit Stolz zu
den Ihrigen zählen, als Führer und Vorbild. Fast wäre
Lohr dem praktischen Schuldienst, dem er sich seit mehr als
drei Jahrzehnten mit Leib und Seele gewidmet hat, vor
kurzem entrissen worden, Wie die Zeitungen unwider¬
sprochen gemeldet haben, sollte er als Vortragender Rat
in das preußische Kultusministerium berufen werden.
Aber Lohr ist dem ehrenvollen Rufe nicht gefolgt, weil er
die unmittelbare Schultätigkeit nicht anfgeben mochte. So
ist er nun seinem Wiesbadener Gymnasium auch für die
Zukunft erhalten geblieben. Möge cs ihm noch recht lange
vergönnt sein, durch Unterricht und Beispiel vorbildlich zu
wirken.

Auguste Victoria -Stift . Das Handarbcitskränzchen,
geleitet von Fräulein Elisabeth Rumschöttel, Göbenstr. 3,
hat nunmehr seine regelmäßigen Freitags -Zusammenkünfte
wieder in sein Winterquartier Damenklub , Oranienstr . 151
verlegt. Es werden in dem Kränzchen verschiedene nützliche
Arbeiten angefertigt, welche alle 2 Jahre in einem größeren
Verkauf zu Gunsten des Unterstützungsfonds veräußert
werden. Alleinstehenden Damen , welche ihre Zeit gerne
einem gemeinnützigen Zwecke zum Besten ihrer Standes-
schwcstern widmen, bietet das Kränzchen angenehme Gele¬
genheit, sich Gleichgesinnten anzuschließen und einen Nach¬
mittag in der Woche einem edlen Werke zu weihen. Anmel¬
dungen von neuen Helferinnen sind im Kränzchen selbst
Freitags von 3%—6 Uhr willkommen oder werden von
der Leiterin jederzeit entgegengenommen. Arbeitsmaterial
ist vorhanden, Spenden werben aber stets dankbar verwertet.

Wiesbadener Künstler auswärts . Frl . Kath. G e r i cke
wirkte als Gesangssolistin in dem Hofkonzcrt mit, das
Prinzessin Solms , Prinzessin zu Neuß, auf ihrem Schloß
in Oberheffen gab. Frl . Gericke hatte sich warmer Aner¬
kennung von Seiten der dort versammelten hohen Herr¬
schaften zu erfreuen.

Sonderzug zur Ausstellung „Der Mensch". Zum Be¬
suche der Ausstellung „Der Mensch" in Darmstaüt, die noch
bis Mitte November geöffnet bleibt, wird am Sonntag,
20. Oktober 1912, ein Sonderzug mit 3. Klasse von Wies¬
baden nach Darmstadt zu ermäßigten Fahrpreisen in nach¬
stehenden Fahrplane verkehren. Hinfahrt : Wiesbaden ab
7.27 Uhr vorm., Darmstadt an 8.28 Uhr vorm.: Rückfahrt:
Darmstaöt ab 5.18 Uhr nachm., Wiesbaden an 6.27 Uhr
nachm. Fahrpreis 3. Klasse für Hin- und Rückfahrt M. 1.70.
Die Fahrkarten können schon zwei Tage vorher gelöst
werden.

Fremdeuziffer . Am 16. Oktober trafen in Wiesbaden
474 Fremde ein, darunter 166 zu längerem Kurgebrauch.
Die Gesamtzahl der Fremden beträgt jetzt 168 976.

In das Wiesbadener Handelsregister wurde unter A.
Nr . 1275 vom 10. Oktober unter der Firma : „Hubert Schütz
u. Co." eine offene Handelsgesellschaft, welche am 1. August
1912 begonnen hat, mit dem Sitze in Wiesbaden, einge¬
tragen . Persönlich haftende Gesellschafter sind: Kaufmann
Hubert Schütz und dessen Ehefrau Lina geb. Schmidt zu
Wiesbaden.

Eisenbahn und Negierung . Wie der preußische Eisen¬
bahnminister angeordnet hat, sollen sich die Eisenbahndirek¬
tionen beim Neubau von Eisenbahnlinien , bei denen In¬
teressen der Domänen - und Forstverwaltung in Frage
kommen, wegen der endgültigen Feststellung der Linienfüh¬
rung sowie der Anlage und Benennung der Bahnhöfe,
Haltepunkte und Ladestellen mit den zuständigen König¬
lichen Regierungen in Verbindung setzen.

Die Vakanzenliste Nr . 42  ist soeben erschienen und liegt
' in unserer Filial -Expedition Mauritiusstraße 12 zur Ein¬

sicht osfen. Im Bereich des 18. Armeekorps werden ver¬
langt : Für D a r m st a d t, im Bezirk der Kaiser!. Oberpost-
üirektion, Schaffner und Landbriefträger . Für Frank¬
furt  a . M., Polizeipräsidium , eine Anzahl Schutzmänner:
Oberpostdirektion Postschaffner, Landbriefträger und Post¬
boten. Für Meschede  1 Polizeisergeant . Für Weide¬
nau  1 Polizeiwachtmeister. Für Wiesbaden  eine An¬
zahl Schutzmänner.

Basler Mission. Der Teeabend am Mittwoch vereinigte
eine stattliche Anzahl von Freunden der Basler Mission in
dem neu hergerichteten und schön geschmückten Saale des
ev. Vereinshauses . Der Vortrag von Missionar Gsell über:
„Neues aus Afrika" gab ansprechende Bilder über das Ein¬
dringen der neuen Kultur in Afrika, die nicht immer heil¬
sam ist: er durfte aber auch zeigen, wie die hingehende Ar¬
beit des Missionars neues Leben schafft. Die beiden von
Fräulein Mittelstädt sehr gut vorgetragenen Soli fanden
beifällige Aufnahme. Eine tüchtige Leistung war der freie
und wirkungsvolle Vortrag des indischen Familiendramas:
„Daulat " durch Fräulein Schulz, das auf die Anwesenden
tiefen Eindruck machte. Gewiß ist der Wunsch berechtigt,
daß dieser Abend neue Anregung gegeben haben möchte,
nicht müde zu werden in der Mitarbeit in dem großen
Werke der Mission.

Eine tragikomische Geschichte spielte sich am Donnerstag
vormittag gegen 10 Uhr in der Mvritzstraße ab. Ein An¬
streicher und ein Installateur waren wegen Mietsdiffe¬
renzen in Streit geraten . Nachdem sie sich ordentlich gegen¬
seitig die Wahrheit gesagt hatten und auch handgreiflich
geworden waren , ergriff der Anstreicher, gemäß seinem
Handwerk, einen Farbtops und unter dem Gaudium des
Publikums pi'Uelte er seinem Gegner das ganze Ge¬
sicht blau.  Der also „Lackierte" sucht daraufhin schleunigst
das Weite und verschwand in einem nahen Friseurladen,
wo er sich für eine Mark die Farbe wieder abrasieren ließ.

Selbstmord eines Wiesbadeners in Mainz. Der
36 Jahre alte Photograph Adolf Rücker  von hier kam,
wie uns ein Telegramm aus Mainz meldet gestern mittag
um 12 Uhr nach Mainz,  wo er sich eine Droschke nahm,
die ihn nach dem Friedhof fahren sollte. Während der Fahrt
hörte der Kutscher plötzlich einen scharfen Knall aus dem
Innern des Wagens heraus . Als er die Tür öffnete, fand
er seinen Fahrgast durch einen Revolverschutz schwer
v e r wu n d e t. Er fuhr sofort mit ihm nach dem Rochus¬
hospital, beim Eintreffen war Niger aber bereits tot.

Amtseinführung . Der neue Direktor des Reform-
Realgymnasiums Dr . Walther  wurde am Donnerstag
vormittag durch den Direktor des Provinzialschulkollegiums
in Kassel, Geheimrat Dr . Paehler , in sein Amt eingeführt.

Hausarbeitsgesctz . Der Polizeipräsident läßt im An¬
schluß an die bereits wiederholt veröffentlichte Polizei-
verordnung vom 20. August 1912— betreffend Verzeichnisse
der Hausarbeiter — darauf Hinweisen, daß die Verzeichnisse
in je einer Abschrift der Königlichen Polizeidirektion und
dem zuständigen Gcwerbeinspektor spätestens am
15. S e p t m b e r ü. I . einzureichen waren, jedoch bis jetzt
noch nicht eingegangen sind. Es kann den beteiligten Ge¬
werbetreibenden zur Vermeidung von Weiterungen nur
dringeud empfohlen werden, für schleunige  Einreichung
der vorgeschriebenen Verzeichnisse Sorge zu tragen.

Neues probieren heißt off,
Zeit verliere«.

Seit bald 40 Jahren hat sich Scotts
Emulsion als ein zuverlässiges, wirksames
Kräftigungsmittel für groß und
klein bewährt. Daß sie gut ist, steht
fest, und weil sie gut ist, wird sie
nachgemacht. Man hüte sich vor
diesen Nachahmungen, die meist
nicht leisten, was sie versprechen,
und nicht auf 37 erfolgreiche
Jahre zurückblicken können lote
Scotts  Emulsion. Wer sich eine Nachahinung
aufreden läßt, verliert nutzlos Zeit und Geld.
Darum nur Scotts Emulsion.

o*
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I « das Wiesbadener Handelsregister A 3*1. ^ wurde
Am  11 . Oktober unter der Frrrna : „Klrngsohr u . Alof eine
offene Handelsgesellschaft, welche am 1. August 191- begon-

„„ firtt mit dem Sille in Wiesbaden eingetragen . Person-
ba/t'ende SeSfier sind 1) Witwe des Warenagen-

SS tffi?«öäTWe. --
2) Kaufmann Johann Alof zu Wiesbaden . .

Eoangelischer Bund . Die 28. Jahresversammlung des
Sauvtvereins Wiesbaden -Frankfurt , die am 20. und 21. Ok-
wber in unseren Manern tagt, scheint sich zu einer bedeu¬
tenden Kundgebung zu gestalten . Hervorragende Persön-
rickkeiten sind als Redner gewonnen . An der Spitze des
^entralvorstandes und des Hauptvereins stehen zwei in
Krieg und Frieden erprobte Heerführer , Generalleut¬
nants z D . von Lessel und von Henning,  v . ^csiel
ist allen bekannt als der tapfere Chinakämpfer und v. Heu-
nina der lange Fahre hier beim 80. Regiment Offrzrer
war ' bat 1870_ 71 schwere Verwundungen davongetragen.
Schriftstellerisch tätig find »>. Wb « enjer « 51. 6« . , b<
Piarrer Dr . Kirsch und Bickelhanpt.  Dr . Krrsch war
Jahre lang Redakteur der katholischen „Kölnischen Volks-
äitung ": nun ist er altkatholischer Pfarrer in Koblenz.
Die Leser des „Evang . Wochenblattes kennen Pfarrer
Bickelhanpt längst als den feinsinnigen Verfasser der treff-
ttchen Attischen Wochenschau". Auch in musikalischer Hjn-
«cht ist in mannigfacher Weise Fürsorge getroffen.

I« -t»-» b Slot «« S -lbstöli» -» » de» K -cngS-b- 1». bi, - iw»
14 Meter hohe, an der Rheinseite befindliche Bosch « 8
hinab  in de« Wesengraben . Als der Führer ^die Ma¬
schine plötzlich in Bewegung sah, sprang er sosort a s s

wobei er eine schwere Verletzung an der rechten H^ d er¬
litt . Die 360 Zentner schwere Dampfwalze wieder a s
Graben zu heben, dürfte viel Muhe machen.

brück fahrender Güterzug  einem ihm entgcgenkommen.
den Güterzug i n d i e F l a n ke. Fünf Wagen wurden voll¬
ständig zertrümmert . Der ganze Eisenbahnverkehr nach
Kreuznach und weiter nach Metz stockt. Die Luge muffe«
über die von Gaualgesheim abzweigende strategiiche Bah«
nach Kreuznach geführt werden . Der v -Zug Paris -Frank¬
furt wurde ebenfalls über diese Strecke gefahren . _ __

Aus dem Kriegsfüße

Kurhaus , Zfycatcx,  Vereine , Vorträge « sw.
Kguialitbe Schauspiele.  In der nächsten Woche

haben die Abonnementsbuchstaben umgestellt werden
müssen damit das Abonnement A. der Gleichmäßigkeit yai
Ä Sm - - Dt « - t- g. !« W SÄ » «der Kaiserin ) und das Abonnement D . als letzter Buch,rave
die vierte Aufführung von Stella maris erhalt D e
«Ketbenfolae ist nunmehr folgende : Sonntag O., Montag
Dienstags Mittwoch aufgeh. Abonnement . Donners-
taa D , Freitag C*, Samstag L ., Sorwtag Montag

Re s i d e n z -Theater.  Der Samstag bringt die
erstmalige Aufführung der neuen Komödie »Freie Bahn

SMÄ® ZS* . SffSSEPSÄfQf
tffiS&S?
RÄS « * «
ab« rü wiederholt . Sonntag nachmittag wird der über
wütige Schwank ^ >tr Dame von Maxim zu halben

Ä & i e . ' - 1« . 8 « » » ! . . » « * .  t i»  m. J»it
6e«t heutigen Tage nimmt das Konservatorium den Unter
rickt wieder auf Gleichzeitig beginne « neue Kurse au
«llen Gebieten der Tonkunst. Aufnahme findet lederzeit
statt. .

leben oft Mann und Frau , wenn
letztere die Anzeigen im Wiesbadener
General-Anzeiger liest. — Sre will
den billigen Saison -Ausverkauf be¬
suchen und Einkäufe machen, er will
aber von „außeretatsmäßigen "Kosten
nichts wissen; sie siegt aber doch
meistens. Deshalb sofort packende
Inserate aufgeben; die Propaganda-
Abteilung des wiesbadenerGeneral-
Anzeigers entwirft Ihnen solche
kostenlos.

Kur den Vororten.
Sorruenberg.

Wohltätigkeitspslege. Die A r b e i t s stu n den für die
W e i h n a cht s b e , che r u n g e u der Armen beider chrisll

^Ditfcffioncn haben auf der Brlra itcücnoui  j
Montaas von A- 7 Uhr wieder ihren Anfang genommen.
^un8licke Helferinnen , auch für Anfertigung zu Hause,SÄ &bSs?"ä « »■■»*>“«2 -
CMr & eitfditnuc!  für die neue evang . Krrche in Sonnen-
berg fft Unterstützung herzlich willkommen Anmeldungen
erbittet Frau General Dieckmann.  Villa Liebenvurg.

«1ÄSSS & am Sonntag , den,20
Okt.. nachmittags auf dem Turnplatz hinter der Burgruine
in. hii'äiüfir Abturnen verbunden mit cZogiiNgs
vreisturnen  ab . Am Samstag , den 16. Nop .. findet
der alljähr. Familienabend im Saale des Mitgliedes A.

Bicbri » .
Gewcrbcgerichts -Beisitzerwahl . Bei der Wahl der Ar-

beitaeberbeisitzer erhielt die Liste 2 (vereinigte bürgerliche)
142 die Liste 1 (der freien Gewerkschaften) - 1 Stimmen.
Auf Liste 2 entfielen somit 9. auf Liste 2 1 Beisitzer Ge-
wählt sind darnach: Schuhmacher R. Kempner (L. 1), Dr.

^ Eslle Direktor O. Svithaler , Bäckermeister L. ^ ah-
E Schreinekmeffter K^ Einser . Gastwirt E. Winnefeld.
Friseur W. Römer , Schneidermeister Fr . Kunz, Fuhrun¬
ternehmer M. Beck und Metzgermeister F . Rudolph (L. 2).
Die Wahl der Arbeitnehmer geht heute abend zu Ende.

Der postalische Nachbarortsverkehr zwischen Biebrich
und Mainz  ist seit Donnerstag in Kraft.  Demgemäß
kosten von jetzt ab Briefe von dem einen zum anderen Ort
bis zu 260 Gramm nur noch 6 Pf ., statt bisher 10 und
20 Pf ., und auch für die Telcphongespräche tritt erne Ber-

^^ °Gcw -rbcgerichtswahl . Bei der am Donnerstag abend
zn Ende gegangenen Wahl der Gewerbegerichtsbeisitzer
(Arbeitnehmer)  siegte die Liste I der freien Gewerk¬
schaften gegenüber den Kandidaten der vereinigten bürger¬
lichen Arbeitervereine mit ziemlich bedeutendem Vorsprung.

Ei« Schwiegersohn eigener Art ist ein hiesiger Istuger
Mann der mit einem jungen Mädchen gegen den Willen
deren Mutter verkehrt. Als die Witwe jetzt ««f mehrere
Tage verreiste , brach der Schwiegersohn in spe nt die Wo^
nun3 ein , holte ein Bett , ein Vertikow emen Nachttisch
und eine Waschkommodeheraus und verschwand damit . Er
hat aus diese allerdings etwas ungewöhnliche Art die
Frage : Wie komme ich zu einer Aussteuer ? ziemlich ein¬
fach gelöst. Das Schlußwort hat jetzt allerdings noch die
Frau Schwiegermama!

Bierstadt.
Ein jugendlicher Feind der Ordnung . Wegen Belei-

diauna des Polizeisergeanten Z. aus Bierstadt  am iv.
Mai ds. Js . stand am Mittwoch der 16jäh: ige Taglöhner
Kl. von dem Wiesbadener Jugendgericht.  Da sich rn
der Verhandlung ergab, daß Kl. in der Dunkelheit auch mit
einem Revolver auf den Beamten mehrere Schüsse abge¬
geben hat, so daß es diesem nicht möglich war , ihm 8«
folgen , sprach sich das Gericht für unzuständig aus und ver-
wies die Sache an die Strafkammer.

ainm Main 17 Okt. Ertrunken.  Der ledige

SÄ »»S b® ‘lfm.ff»

chMMWE ?:

M . - t- Ab-  h " b

sä Iä ®'™.‘"“s »“” * * -»»---
sssrb°."scffSI 'b s.
sä « sä »g a

Simon für den Krleger - n»v ^ Lehrerkollegium und

ff 85 « SSfeÄÄ
Kirchenchortrugen Gesänge vor Dienste.  Für,°u,  r”, ».ü ne».*«4-prÄ
ÜSff'}i *' ”* ',i«ff

“fÄÄ « l > « t

ll,i « n Sm 'MBatOtf »Nb BcrlcfiSnetmoSotrmS
wurde mitgeteilt , daß Bürgermeister Sch euern  sein Amt

NnrNNender des Vereins niedergelegt hat. De ^ Ruck-
?r?tt erwlgte wegen Ueberbürdung mit anderen Arbeiten
Unter der Leitung des Herrn Bürgermeisters hat der sunge
Verein schöne Erfolge erzielt . . .

WMDWWWT„ ‘„in Kloster Geistingen auS Nachmittags bei mtt-
dem sonnigem Wetter nach Honnef überführt worden , und
StaT wie der „N . B ." meldet , den Transport hierher
zwmttch 'gut, wenngleich « n unterwegs zuweilen das
lieber anälte und Phantasien hcrberfuhrte.
* n VS 16. Oft . Rücktritt.  Lehrer Scheid,  der
sechsundzwanzig Jahre in unserer Gemeinde segensreichtirit ist mit dem gestrigen Tage in den îuyesrano
Aeten ^ Er wir? seinen künftigen Wohnsitz in Wiesbaden
nehmen Die Lehrer der Schulinspektion ehrten ihren Kol-
legen durch die Ueberreichung von Geschenken, ebenso dm
Gemeinde der Kirchen- und der Schulvorstand . Der .̂chrer-
verein Untere Weil ", dessen Vorsitzender Scheid über zivan-
zig Jahre war , ernannte ihn zu seinem Ehrerivoichtzenden
^ / bitter 16. Okt. Genickstarre.  Der Kreisarzt
bat bier einen Fall von epidemischer Genickstarre
festaestellt Die erkrankte Frau ist bereits gestorben.
Weitere Fälle sind bis jetzt noch nicht ausgetreten.

tv«  a M 16. Okt. Einwohnerzahl.
Die St 'adi^Frankfurt schreitet rasch der Halbmilllonenzahl
entgegen . Wie das Statistische Amt Mitteilt , ist für n
Stadtkreis unter Berücksichtigung der ^ h\^ nHxvinQn

Ä ? iK.'SSÄS?
l Okt 1912 die Volkszahl mit rund 431 60 0 anzuneymen.
Ilm 1. Okt. 1911 wurden 419 300 Einwohner gezah ^

-si- Groß-Gera « , 16. Okt. Serk elm^

LNZrilrL-MZeMArv
^ ^ Darmstadt . 16. Okt. Der Pf " ' Hausdieb' r ^ 4. «S ex*  Npn6beim murde geste^u vLT ^on

BÄ
am « "m m »-1
Diebstähle in Lindenfels , Erzbach, Vöckelsbach, Gr.- und

afa .*ä  sf?
waldes in Pfarrhäusern verübt wurden.

Gericht und Rechtsprechung.

h. Hattenheim,
durchgebrannt.

Dar Rassauer Land.
16. Okt. Eine Dampfwal » e

Die auf der Chaussee zwischen hmr

Sur den Nachbarländern.
Eisenbahnunglück.

T.  Langenlonsheim (Nahe ). 17. Okt . (Prlvattelegr .)
Heute Morgen fuhr hier ein von Kreuznach nacĥ Binger

zböcksteüusreiclinungsot
In allon dosssron ^
lationsgeschäften b; n|
bei ElektrizitätsweiW Î

erhältlich . “ ■
Wolfram-Lampen-fiktseM8 i
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17 Okt Bei der Schwurgerichtsver-
6a ? b lu ? a am Dmrnerstag der letzten der diesmaligen
Tagung , wurde ein Totschlagsversuch abgeurteilt , der von
einem Manne gegen seine eigene Frau verüht wurde . r
Anaeklaate ist Taglöhner in Biebrich mit knappem, nur
eben zur Beschaffung des Nötigsten ausreichendem Ein¬
kommen. Der Angeklagte , August Hoffwann , ist W Jahre
alt wurde in Wetzlar geboren und ist mehrfach vorbestrasi
LLLLW - L einig - b- °ti >- 8m » «n *
Menten  und einem Wafsenfabrikanten als Sachvcrstan
^iu stnd in der Sache geladen . Der Angeklagte , der herz-
? ist ist Vater eines acht bis nenn Monate alten
ittnbtä . Scho» I- a« >- m , « IwiI » - n ttm> >iicd >« » » >»,« i

SIcÄ 'ÄÄ 'ÄS!
und als er zu der Adressatin ging , um stch Aufschluß über
ftpit Absender zu verschaffen, wurde ihm witgeterlt , daß ienu
Fran miteinem anderen Mane ein Liebesverhältnis unter,
halte . Der veUeffende Mann sei mit noch einem andere¬
in seiner Wohnung gewesen und ^abe mne Photograph
zurückgelaffen. Nachdem er sich an einem Sonntag eine«
Rausch angetrunken , legte er sich u,c,
am nächsten Morgen bemerkte er, daß die Wohnung I«
und alle Türen verschloffen waren . Er erbrach eine Türe,
begab sich auf die Suche nach feiner Frau und durchirrte die
ganze Stadt , ohne sie zu finden . Am nächsten Morgen sÄ
er auf ste an der Ecke der Armenruh - und Rathausstrapt.
Dort teilte sie ihm mit , sie wolle stch zn ihrer Schwester bt>

gebend In H war fedoch die Eifersucht « S- geworden ; - ,
traute ihr nicht, bemerkte sie später in Gesellschaft em-
Mannes und überraschte später diebeide « ans der Mainz--
Mesie. Bei diesem Zusammentreffen übereichte er dem Be-
aleiter seiner Frau einen Dolch mit der Aufforderung,
ihm (Hoffmann ) damit den GarauS z« machen. Der tm
Mann aber warf die Waffe in den Rhein . Es kam dam
zu einem Auftritt zwischen Hofsmann den beiden, st-
daß ein Schutzmann cinschreiteu « uHte. Endlich ftr̂ HIl
mann allein nach Hanse. Bei einem Althandln in Biebn«
kaufte er sich einen alten , schadhaften Rem >lver »um % I
von 1,50 M . Er äußerte dabei die Absicht, er wolle m
cvr . .. f, er  Waffe «ms Leben bringen . Diese sowu
andere ähnliche Redensarten , die der Frau Su Ohrn kamw
veranlaßten sie, die Hilfe der Polizei anMrusen . Die Fr
gab bei dieser Gelegenheit einen Strafantrag zu PrMo
und erklärte zugleich. Schritte wegen der Ehescheidung tu I
zu wollen . Hoffmann wurde daraufhin vorgeladen
wiederholte bei dieser Gelegenheit seine Drohungen D
Auffordernng . den Revolver herauszugeben , kam er
nach, brachte aber die Waffe päter dem Berkauser zuru-si
Vom Rathaus heimkehrend. traf er seine Frau , die W
höhnisch zurief , daß er jetzt tus -Kittchen komm^ Si
nicht mehr heim, sondern zu ihrer Mntter . ermg ! ?
wie er zurechtkomme. Seine Frau meldete sich infol ^ °l
Auftritts auf der Polizei als obdachlos und verbrachteS
eine Nacht aus der Wache. Am Freitag . 23. Ansust.
sich die Frau Hoffmann nach Wiesbaden Gerichtz i
sich Aufschluß zu holen über die Schritte , die sie »ur SM
rung der Rechte ihres Kindes zu tun habe. Auf d« StM
traf ihr Mann mit ihr znsammen . Er hatte für das
eine Kleinigkeit eingekauft und wollte es ihm seben,
Frau aber schlug ihm den Gegenstand aus der Ham
den Worten, das Kind brauche nichts von ihm. Das .
pörte H.. und er versetzte der Fra « mit der Hand
Schlag ins Gesicht. Au demselben Tage erstand er m r. I
baden bei einem Trödler einen neuen Revolver . w«- U
er sich dann stundenlang auf der Striche verzweifelt yer̂ I
trieb. Mft seiner Frau erzielte er bet einem spateren AI
sammensein eine Einigung dahin , daß er die vorhanv >
Mobilien verkaufen und sich auswaMs Arbeit suche« ^ 1
um so imstande zu sein, bie zur Erziehung de .^ 1
nötigen Gelder aufzubringen . Die Frau begab ßw ^
Mutter , einer Waschftau. wahrend er selbst fick »« « A
einen Käufer für seine Mobilien zu finden . Er trug M
der Absicht, sich vorläufig nach Marburg
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eine Schwester von ihm wohnt , und sich zunächst dort nach
Arbeit urnzusehen . Am Samstag , 24. August , dem Tattage,
begab sich Hoffmann zu seiner Schwiegermutter , bei der er
seine Frau wußte , um sich von ihr zu verabschieden . Die
Lxau hatte sich inzwischen an die Armenverwaltung mit der
Nette um Beschaffung eines Bettes gewandt . Diesem Ge¬
suche war auch gleich willfahrt worden , und als Hoffmann
vor seiner Frau erschien, war diese eben dabei , das Bett
unter dem Beistand ihrer Mutter nach oben zu schaffen.
Statt ihn freundlich zu empfangen , wie er es erwartet
haben will , sollen Frau und Schwiegermutter sofort auf ihn
eingeschlagen haben . Ferner schimpften sie ihn Stromer und
verboten ihm ein für alle Male das Betreten ihres Hauses.
Was weiter geschehen sei, will Hoffmann nicht wissen, son¬
dern er will das Bewußtsein erst wiedererlangt haben am
nächsten Morgen im Krankenhaus , in das er mit einer
Kopfverletzung geschafft worden war . Tatsächlich soll Hofs-
inann seinen Revolver gezogen , seine Frau ergriffen und
ihr, während er sie mit der Linken festhielt , mit der Rechten
die Waffe an die Schläfe gehalten haben . Zunächst gelang
es der geängstigten Frau , sich loSzureißen und in die Woh¬
nung einer Hausgenofsin zu flüchten . Der Mann aber
folgte ihr dorthin , ergriff sie zum zweitenmal und gab ver¬
schiede Schüsie auf sie ab, bis sie blutüberströmt zusammen¬
brach. Auch auf verschiedene Personen , die ihn nach dem
Attentate festnehmen wollten , und auf einen Polizeisergean¬
ten gab er Schüsse ab . Zuletzt richtete er den Revolver
gegen sich selbst. Mit einer Schußverletzung am Kopf wurde
er ins Krankenhaus gebracht . Gleich nach dem Attentate ist
die Frau aus dem Hause gelaufen und besinnungslos auf
der Straße zusammengebrochen . Auch sie wurde ins Kran¬
kenhaus geschafft, jedoch bald wieder entlassen , weil ihre
drei Schußwunden sich als wenig gefährlich heransgestellt
hatten. Montags schon erschien sie auf dem Polizeibureau
und gab dort die Erklärung ab , sie habe sich mit ihrem
Manne wieder versöhnt und wolle den gegen ihn gestellten
Strafantrag zurückziehen . Leider war das nicht angängig.
Bor dem Schwurgericht wurde die Frau hinter verschlosienen
Türen vernommen . Sie machte zwar von dem ihr mit
Rücksicht auf ihr verwandtschaftliches Verhältnis zum Ange¬
klagten zustehenden Rechte der Zengnisverweigerung keinen
Gebrauch, entlastete aber ihren Mann nach Möglichkeit.
Nachdem die Geschworenen lediglich die Schulbfrage wegen
schwerer Körperverletzung , dazu auch die nach mildernden
ttmständen , bejaht hatten , beantragte der Staatsanwalt eine
Gefängnisstrafe von sechs Monaten . Das Urteil lautete
dem Antrag des öffentlichen Anklägers entsprechend.

Sport.
Olympische Spiele des Sport - Vereins von  1912.

Sonnenberg.  Die am vergangenen Sonntag stattge-
sundenen ersten Wettkämpfe des Vereins zeitigten einen
guten Erfolg . Es hatte sich eine scharfe Konkurrenz zu-
sammengefunöen und besonders im 10 Kilometer Dauer¬
lauf wurde ein erstklassiger Erfolg erzielt . Die Ergebnisie
waren folgende : 10 Kilometer Dan erlauf:  Ehrenpreis
Josef Lenker , Bierstadt , in 34 Minuten , 1. Preis Kurt
Sunkel , Wiesbaden , in 33 Minuten , 2. Preis Franz Schüne-
inann, Wiesbaden , in 44 Minuten : 80 0 Meter  Lanf:
Ehrenpreis Ed . Fill , Sonnenberg , 1. Preis Frz . Schüne-
mann, Wiesbaden , 2. Preis Th . Dörr , Sonnenberg : 4 00
Meter  Laus : Ehrenpreis PH. Bnrckhard , Hochheim a. M .,
1. Preis August Dankoff , Sonnenberg , 2. Preis Paul Rei-
iienier, Sonnenberg : 20 0 Meter  Lauf : Ehrenpreis Ed.
Fill, Sonnenberg , 1. Preis Ang . Dankoff , Sonnenberg , 2.
Preis Frz . Schünemann , Wiesbaden : 100 Meter  Lauf:
Ehrenpreis Ph . Burckhard , Hochheim a . M ., 1. Preis Rich.
Basting, Hochheim a . M „ 2. Preis Rich . Heß . Sonnenberg.
Fn der 800 Meter Vereins - Staffette  blieben
Sieger Emil Bär , Ed . Fill , Richard Heß und Franz Schüne¬
mann. Nachmittags fanden zwei interessante Fußball -Wett¬
spiele statt. Es spielte zuerst die 1. Mannschaft des Sport-
Vereins Sonnenberg gegen die 8l >. Mannschaft des Sport-
Vereins Wiesbaden . Nach einem äußerst scharfen Spiele
gelang es der 3 b. Mannschaft den Sieg mit 3:0 Toren
lHalbzeit 2:0, dabei 1 Selbst -Tor ) zu erringen . Im zweiten
Spiele siegte nach interessantem scharfen Kampfe gegen
einen starken Gegner die 1. Mannschaft des Sport -Klubs
von 1908 in Wiesbaden über die 1. Mannschaft des Sport-
Vereins von 1909, Hochheim a . M ., mit 4:3 Toren . Abends
8,Uhr fand im Vereinslokal die Preis -Verteilung statt,
woran sich ein gemütliches Zusammensein anschloß . Der
junge Verein kann mit dem Erfolg seiner ersten Wett¬
kämpfe zufrieden sein.

Luftschisfahrt.
Süddeutscher Rundflug.

2. Etappe Frankfurt —Nürnberg.
w. Frankfurt , 17. Oft . (Telegr .) Süddeutscher

Rundflug.  Zur zweiten Etappe Frankfurt —N ürn-
berg  sind aufgestiegen : Leutnant Reinhardt  um 2.20
Uhr , Leutnant v. V u t t l a r um -2.22 Uhr , Leutnant a. D.
Krüger  um 2.24 Uhr , Fritz Dick um 2.29 Uhr , Leutnant
Beißbarth  um 2.33 Uhr , Obering . Helmuth Hir th
um 2.48 Uhr , Leutnant Heiler  um 3.10 Uhr , Leutnant
I o l y um 3.11 Uhr , Anton B e i e r l i n g um 3.15 Uhr,
Lindpaintner  um 3.21 Uhr , Leutnant Vierling
um 3.22 Uhr.

Leutnant R e i n h a r d t ist in der Nähe von A s cha s -
fenburg gelandet,  da er infolge der dichten Wolken¬
massen, die über dem Spessart lagern , von einem Weiter¬
flug abgesehen hat . — Leutnant Betßbarth  ist ebenfalls
bei Aschasfenburg , und zwar bei Klein -Heubach, niederge-
gangen . — B a i e r l e i n geriet mit seinem Doppeldecker
über dem Spessart in dichten  Jeebel . Da auch der Kom¬
paß versagte , zog er es vor , % u rü ckz u k e h r e n . Er lan¬
dete um 5 Uhr auf dem Frankfurter Flugplatz . Er will
morgen nochmals starten.

Von den in Frankfurt anfgestiegeneu Fliegern landete
Lindpaintner  in der Nähe ' von Aschaffenburg bei
Groß -Mallstadt wegen eines Motordefektes , Leutnant von
Buttlar  bei dem Dorf Prozellen , Vierling  in der
Nähe von Aschaffenburg . Der Flieger Dick ist bei Hei-
dingsfeld in der Nahe von WÜrzburg abgestürzt und hat
den Arm gebrochen.

In Würzburg  ist als zweiter Leutnant Joly  um
5.17 Uhr gelandet : er ging im Gleitflug nieder.

Leutnant Heiler  ist um 4.20 Uhr bei Worms glatt ge¬
landet . Leutnant a. D . Krüger  ist bei Schöllkrippen abge¬
stürzt : der Apparat wurde zertrümmert , Flieger und Pas-
sagier blieben unverletzt.

Ankunft in Nürnberg.
v . Nürnberg , 17. Okt . (Telegr .) Um 4.16 Uhr landete

der Flieger Helmuth Hirth  als erster auf dem hiesigen
Flugplatz.

** Nürnberg , 17. Okt . Leutnant Reinhardt  ist bei
Paulbach am Main im Spessart auS 1100 Meter Höhe we¬
gen Nebel niedergegangen . Bei einem zweiten Start ver¬
sagte in 60 Meter Höhe der Motor , der Apparat stürzte z»
Boden und wurde zertrümmert . Der Flieger und sein Pas¬
sagier blieben unverletzt.

Somit sind in Nürnberg zwei Flieger gelandet , fünf
unterwegs , drei gestürzt , einer nach Frankfurt zurückge¬
kehrt.

b. Frankfurt , 17. Okt . sTelegr .) Referendar Caspar
erlitt bei seinem Wiederaufstieg von seinem Notlandungs¬
platz bei W i n d e ck einen Unfall , wobei sein Passagier im
Gesicht verletzt und der Apparat beschädigt wurde.

w. Frankfurt a. M ., 13. Okt . sTelegr .) Das Luftschiff
„Vi k t o r i a - L u i f e" ist heute früh 7.20 Uhr zur Fahrt
Nach Skürnb e rg und Frieörichshafen  aufgestiegen.
— Der Flieaer B a i e r l e i n , der gestern mittag nach
Nürnberg gestartet war , aber über dem Spessart wieder
zurückgekehrt war , hat heute früh 7.30 Uhr den Flug nach
Nürnberg  angetreten.

Gebrauchsabnahme des deutschen Marinelustschifses.
w. Johannisthal , 17. Okt . sTelegr .) Das Marine-

luft schiff „LI " ist nach eingehender Besichtigung durch
den Staatssekretär des Reichsmarineamts von der Ma¬
ri neverwaltung übernommen  worben . Graf
Zeppelin  wohnte in Begleitung des Direktors Cols-
mau der Besichtigung bet.

treten . Die Grubenarbeiter des Ronna -Parreschachte?
schloffen sich ihnen an . Von 532 Arbeitern streiken 338.

FrairzöstfcheS Gefecht i» Marokko.
Wie aus Casablanca gemeldet wird , wurde die Kolon »«

Gueyton bei ihrem Marsch durch das Tadlagebiet von
maurischen Stämmen angegriffen . Die Marokkaner
erlitten ernste Verluste.  Ans französischer Seite wnrdc»
zwei Mann getötet und sieben verletzt.

Tod eines Albanesenführers.
In einem der letzten Gefechte bei Velika ist der ehe¬

malige Abgeordnete von Jpek Ali Bei , ein bekannter
Albanesensührer , gefallen.  Seine Leute beschloffen, ihn
zu rächen und in den Kamps  zu ziehen.

Das Attentat auf Roosevelt.
Rovsevelt erhielt , wie ein Telegramm aus Chicago

vom 17. ds . Mts . besagt , anläßlich des auf ihn verübten
Attentats zahlreiche Telegramme , darunter solche des Kai¬
sers,  des Königs von Italien und des Präsidenten
Fallieres . Das deutsche Kronprinzenpaar  telegra¬
phierte : „Wir sind um Ihre Gesundheit sehr besorgt und
hoffen , daß Sie bald wiederhergestellt sein werden ."

Die Entschädigung für Tripolis.
Wie aus Konstantinopel verlautet , ist die Frage der

Entschädigung für Tripolis im Protokoll von Ouchy so ge¬
regelt , daß sie in einer über fünfzig Jahre  sich er¬
streckenden I a h r e s r e n t e der Türkei ansgezahlt wer¬
den soll.

Kurze Nachrichten.
Automobilunfall . An der Kreuzung der KöpeNicker-

und Michaelskirchstraße in Berlin stießen ein in voller
Fahrt befindlicher Kraftwagen und ein Straßenbahnwagen
zusammen . Der Zusammenprall war so heftig , daß das
Automobil in Trümmer ging . Der F a h r g a st des Autos
war auf der Stelle tot.  Der Chauffeur hat schwere Ver¬
letzungen davvngetragen und wurde ins Krankenhaus
Betbanien aebracht.

Wetferberichh
| J E . Knaus & Co.
’S» fetzt Lange .31 u.Taunusstr .16

Speriai -mstltnt für Optik,

Letzt«Drahtnachrichten.
Die Larrvtagswahleu in Württemberg.

Stuttgart , 17. Okt . Laut amtlicher Bekanntmachung fin¬
den die Wahlen zur 2. Kammer am 16. November statt.

Grtlbenarbcitcrftreik.
Kladno (Böhmen ), 17. Okt . Wegen Nichtbewilligung

von Vorschüssen sind die Kohlenarbeiter des Theodor¬
schachtes der Staatseifenbahngefellschaft in de« Ausstand ge-

vo >» der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach C : 12, niedrigste Temperatur 5.

Barometer : gestern 763.0 mm, heute 770.3 mm.
DorausfichtNche Witterung für 19. Oktober:

Nachts ziemlich kalt , vereinzelt leichter Frost . Vielfach
nebelig , sonst trocken , tagsüber meist heiter.

Niederschlagshöhe seit gestern r
Weilburg . . . . . . . 4 , Trier . 5
Feldbera . 12 I Witzenhausen . 2
Neukirch. 6 | Schwarzenborn . 2
Marburg . . . . . . . 1 Kassel . 1
Wafserstand : Rheinpegel Caub : gestern 170, heute 163. Lahn¬

pegel: gestern 124, heute 128.

19. Oktober Sonnenaulaana
Sonnenuntergang

6.34
4.56

Mondaufgana 3.21
Monbunteraana 11.32

BcrantwortNch für den politischen Teil , da» FeuNtN« ,, sür »en Handels*
and allgemeinen Teil : Dr . Ernst Stmitte; ffir den übrigen redaktionellen
Teil : Ha»S Schwarzer; sür den Inseratenteil : Hans Fattinger. —
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagS-Anstalt G. m. b. H,

sDircktion: Seb . Riedners sämtlich in Wiesbaden.

— 1 ■:,■ !■■■= Zreilag und Samstag =

klusnahmepreise»,Strümpfe und Handschuhe.
Machen Sie von dieser Uausgelegenheit ausgiebigen Gebrauch!

Damen-Strümp fe. v-.,
Damen-Strumpfe, schwarz Cachemir. 80 Pf.
^ainen - sirüinpse » Cachemir, farbig . . 1 25
Damen=StrÜmpfe, patent gestrickt, Ia Qualität. 145
Damen=Strumpfe, Cachemir, Ia Qualität, doppelte Fersen und Spitzen1-75
Damen-Hlorstrümpfe, farbig. . . . . . 110

Schul-Strümpfe,  ® IÖ6e-t  diamant schwarz, ohne Naht

Herren-Socken.
Herren -So ^ ten , echt englisch Kamelhaar . . . . . 80 Pf

IserreUrSoÜleUf echt englisch Kamelhaar , Ia Qualität . . 1 *35

Herren -Soäleu , grau , patent gestrickt, gute Qualität * . 75Pf.
Herren-Socken, Cachemir-Ware, gestickt und mit Zwickel. 110
Herren-Soülen, Ia Qualität, in modernen Farben. 150

12 3 45678  9 10_
35 Pf . 42 Pf . 55 Hs « 5 Pf . 75 P, . DS Pf . 9« Pf . VS Pf . 1.00 1.10 11/2

Damen-Trikot-Hanbschuhe, im it. Wildleder, in all. Färb. Paar 58Pf.
Damen-Strick-Handschuhe, weiß. Paar 50Pf.

Handschuhe.
Elegante lange Oamen-Handschuke, schwarzu.farbig. . Paar 90 Pf.
Damen-Trikot-Handschuhe»reine Wolle, schwarzu. farbig.Paar1*35

r .geiiriai , jaroig.

Damen-Handschuhe, m;t färb. Futter, Marke Revue . . . Paar HO vameN -kfandschuH , Marke Garantie . Paar HO |

beachten Sie unsere Spezialfenster! IftSSSS (Enorm billige Extra-Angebote. Beachten Sie unsere Spezialfenfter!

Warenhaus Julius Bormass u Wiesbaden.
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welchen Gebrauch machen die Frauen
vom Wahlrecht?

Bon Hermann F e r n a u -Paris.
Tf Kintae Staaten in Nordamerika, Stuftrolien und

Europa haben den Frauen in der Tat t)e»te schon mehr
oder weniger weitgehende gesetzgeberische Rechte beimllmt.
die Kranen haben also in diesen Landern bereits Gelegen-
heit ^ ehabt. zu zeigen, ob und welchen
sie vom Stimmzettel machen. In sech» amerltantilyen
Staaten ist die politische Gleichberechtigung der Frau mit
dem Manne bereits vollkommen verwirklicht. - -res sind.
Wyomings Utah, Colorado Idaho . Waslftngton und seit
l-iniaen Monaten erst) Californren . In 2b anderen ®.au
ST . Union «enirte»
arotze Privilegien , wie zum Beispiel das Wahlrecht iN N
kaliichen Angelegenheiten oder sür kommunale Budger-,
Steuer , und Schulfragen ete. - Ferner besitzen̂ e Frauen
das kommunale Wahlrecht in sehr vielen englischen Kolo-
nie» besonders in Australien . Sudaustralien gab 189o das
Beispiel , Westaustralien folgte kurz nachher, Neugallrcn,
NASS.'Ä.AÄ 'L
ÄTlÄÄ &ÄS ÄVj!Ä|
1877 das Schulwahlrecht und 1893 auch ohne Kamps da >̂all-

°'""Ä SS 'aÄnTm . e»>rnm  Sie«« .«»«■
„ . S5S i * * » « n- S - l- ,- i-n.

genwärtig iS Europa die einzigen Lander^ wo die Frauen

5.eften Uebergriffe es sich verzweiflungsvoll wehrt , bewil¬
ligte den Frauen 1906 das volle Wahlrecht, um in ihnen
einen neuen Bundesgenossen im Kampfe gegen den Zarrs-

^ ^ F̂n" Norwegen' begannen die Frauen 1885 das Kom-
»ÄÄS forSetn , Sa, imm
den Frauen bewilligt wurde. Am 14. Juni 1907 wurde dann
allen norwegischen Frauen , die 400 Kr. (auf dem Lande 8
ür t Steuern zahlen, auch das Parlamentswahlrecht g -
aeben und endlich würde 1910 die Zensurbeschränkung für
die Kommunalwahlen aufgehoben, so daß die Flauen heule
?n Norwegen unter den gleichen Bedingungen wahlberech¬
tigt und wählbar sind wie die Männer.

8 Desgleichen besitzen die schwedischen Frauen unter g -
wissen Voraussetzungen das Kommunalwahlrecht und de-hie slteaieruna vor einigen Monaten bereits
selbst einen Gesetzentwurf eingebracht, wonach den Frauen
auch das Parlamentswahlrecht bewilligt werdensollte d sneue Gesetz ist diesmal noch von der ersten Kammer mir
einer schwachen Mehrheit abgewiesen worden , wahrend es
die zweite Kammer mit 140 gegen 66 Stimmen annahm.

Auch die dänischen Frauen besitzen das Kommunal-
wablrecht seit 1908 ohne Einschränkung.

^Jn welcher Weise haben nun die Frauen der vorge-Länder töten nolttifcöen ober £omutunaleu föru-
Nutz geltend gemacht? Sind die mit dem Frauenwahlrechl
erzielten Ergebnisse von bleibendem Wert für dce Allge¬
meinheit gewesen oder haben die Frauen , wre dre Antlfemi-
villen behaupten, ihren Stimmzettel nur zur Verwirk¬
lichung launenhafter Reformen verwandt ? Einige aus
der großen Masse herausgegriffene Beisviele werden uns
als Antwort auf diese Fragen dienen können.

Noch ehe sich die Frauen mit dem Schicksal der Kinder
beschäftigen, bemühen sie sich im allgemeinen, has Schutz-
alter der jungen Mädchen zu erhöhen. So erlangten die
Frauen in Colorado 1894 eine Erhöhung dieses Schütz¬
ers von 14 aus 18 Jahre und die mit dieser .Reform ge¬
machten Erfahrungen waren so günstig, daß auch Utah im
Jahre 1896 und Idaho 1899 das gleiche Gesetz zur An¬
nahme brachten. In Australien schuf man. auf Antrag der
Frauen ein besonderes „Schutzgebiet für arbeitslose und
kürzlich auf dem australischen Kontinent gelandete Mäd¬
chen" eine Reform, die von allen Soziologen dieses Landen
lobend erwähnt wird. censa-

Die Frauen waren ferner die ersten, die 1903 in Cow-
rado die ersten Kindergerichtshöfe einrichten ließen. ES
ist bekannt datz diese so notwendige Verbesserung unsere ..
Justizwesens inzwischen bereits von einigen europaftchen
Kulturstaaten angenommen ist. und man darf daher sage«.
hah  die ft rauen auf dem Gebiete bahnbrechend aewrrrr
haben. — Verschiedene amerikanische Staaten verdanken
den Frauen autzerdem recht wirksame nnd auch für unsere

' Staaten wünfchbare Reformen inbezug auf die Kinder
nrfiptt So dürfen in Colorado Kinder unter 14 Jahren zu
kettier Fabrik - oder Bergwerksarbeit mehr verwendet « « .
den: ebenso ist die Anstellung -unser Mädchen in Berg¬
werken ganz verboten worden etc. . A ^

Nebenher beschäftigen sich die wahlberechtigten Frauen
sehr viel mit Gesundheitspflege . Anscheinend nebensächlich-
aber nichtsdestoweniger wichtige Dinge , die den männlich
Politikern entgehen, finden die Aufmerksamkeit oer
Frauen . Sie sind es gewesen , die in v-clen amcrlkanischel
Städten für die Sauberkeit der Straßen sorgten^
wafferbrunnen errichteten, Pap,erkorbe aufstellen ß ^
den Nahrungsmittelfälschern scharfer «ls bisher auf die
ftinaer sahen und, last not least , sich um dre r
Billigkeit der Wohnungen in viel wirksamerer Weise
kümmerten als die Männer.

Für sich selbst haben die Frauen Colorados dieselbe
Autorität über ihre Kinder gefordert und verlangt al - d
Vater . Desgleichen schufen sie ' « Idaho ein Gesetz, wonach
sie für die Verwaltung und der Verkauf ihres Besitzes o,e
gleichen Rechte besitzen als der verheiratete Mann . Jn Wyo-
ming, Colorado und Utah haben sie lwenigstens soweit
liberale und Staatsstellungen in Frage kommen) „ve,
gleichem Titel und gleichen Leistungen dasselbe Gehalt,

L ^ fArt ^ VLie sind aber nur neben
sächliche Stichproben der weiblichen Reformarbeit , wenn
wir sie mit den Erfolgen vergleichen, dre die Fragen all
überall mit dem Stimmzettel «egen, den Attohol - und
Spielteufel erzielt haben. In allen Landern , in denen die
Frauen stimmberechtigt sind, haben sie sich erfolgreich de
müht, den Alkoholkonsum zu beschranken. Es wurde zu
weit führen , wollte ich hier auf die einzelnen Phasen dieses
Kamvfes der Frau gegen den Alkohol eingehen, aber nie¬
mand wird bei ^ äherem Studium , dieses Problems be¬
streiten können, datz dieser Kampf eine Kulturtat ist. ^ -
nur aus Männern zusammengesetzten Parlamente haben
sich bisher wenig Lorbeeren auf diesem Gebiete -rworben.
Me gemachten Erfahrungen beweisen im Gegenteil ziem-
Yij.  ir flr  daß auch in unseren Staaten die Mithilfe der
Uanen notwendig sein wird, um die Alkoholgefahr wirk¬
lich einzuüämmeu.

Wi ssbadener fraueiripiegel.
. . unserer

äSESkäHISB
mitzuarbeiten . _ _ _

Braucht der Staat die Frauen?*)

ÄÄjÄK » »über hinaus auch im östentlichen «eben Dazu llirewi
„Deutsche Arbeitgeberzeitung u. a. i°lgendes.Pnn wissen wir , woran wir sind. Diese ruyne -v

ÄK 't ’ D?L -n w -a-L . »>-».
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Tatsache verdunkeln, datz heute noch und für jede 1 5
o -it mit diesem ausgesprochenen Mannerstaat gerechnet wer
ken mutz! Schon hat der Staat auf mittelbarem Wege null
,, , ^iele weibliche Züge angenommen, schon ist er in auzu
häufigen Fällen mit Glacehandschuhen vorgegangen , wo
eben d̂ e geMnzerte Faust am Platze gewesen ware Schon
r-iaen sich hier und da zarte Empfindungen , weichliche Sen-
iments gemütvolle Regungen , die vor dem Forum welt¬

entrückter Philanthropen höchster Bewunderung wert se n
mvaen in diesem harten Dasein aber mehr dazu beitragen,
i>iu8Siüierbeit und Wohlfahrt der Nation zu gefährden, als,
zu Kkm G M auL nur ein Quentchen beizutragen . Der
fftaat braucht nicht die Frauen . alles^ andere, braucht̂ er
mehr, vor allem braucht er Manner und muß alleS ver
meiden, was etwa einen femininen Einschlag Hervorrusen
könnte! Die Frau mag sein wie sie ' ^ ^ Äsanwritchewirtschaftlichen Stellung noch so deutliche Rechtsansprüche
aus eine gewisse Politisierung ableiten , sie mag durch Stel-
?u! g Bildung und Besitz einen grotzen Teil etwa der mann-

sgöbierschast weit Übertreffen, alle diese Dinge sind
gegenstandslos, wenn man sich den ausgesprochenen mämi-
lichcn Charakter des Staates , seinen Kampf- und Macht¬
charakter vor Augen hält . Nicht darauf kommt es a« ob
die Frau berechtigt und befähigt wäre , ^nen Einflutz ausm«. «JoTitif auszuüben — o, wir furchten, hieran wird es
nicht fehlen, hat uns doch die Weltgeschichte manches ver¬
hängnisvolle Beispiel politischer Frauen gellefert , nur »
stark und zu lebhaft würde dieser Einfluß seinZ —, mei
mehr umgekehrt mutz das Problem angefatzt werden, man
must nicht von der Frau , sondern vom Staat ausgehen und
sich die Frage vorlegen, ob es zulässig und wünfthenswer
sein könnte, dem weiblichen Geschlecht auch nur den leisesten
Einslutz auf die wirklichen und wahren Staatsgeschafte ein-
zuräumen Wer aber mit klaren Augen und nüchternem
Verstand die geschichtliche Entwicklung insAugefatzt  und
die politischen Forderungen unserer Zeit zu würdigen ver-
stebt der wird sofort zu der Ueberzeugung öel^ngen , daß
Kr i«6e,„ » «»1 iämtIWe »toben Stögen I°» o« der ,»ne.
ren wie der äußeren Politik nicht einer Verweiblichung,
sondern einer möglichst kräftigen Vermännlichung bedur-

' ' " üAnmerkung der Redaktion : Die Stimmen pro und
«jntra schietzen wohl, eine jede in ihrer einseitigeri Behand¬
lung des Gegenstandes, über das Ziel hinaus . Eine mittlere
Linie wäre auch hier die wünschenswerte Lösung.)

Zu wenig Frauen iu Indien.

Euch «ä

srffSstÄ •As&ssns »
LebcnSverhaltniste der welotim ,_ tö  Tatsache , daß
Bälde einsetzen. ^ ' f b°ch mne estlteyen ^ ^änne
in Indien an Krankheiten Et meyr̂ F ^ ^ ^ ^ ^ se. zu
zugrunde geyen. Das " egt an o u ^

äks »SS l
EfsUs
K ! Ä Set Sen in Indien immer e« nnendi,,das ^es Ser ^ . . Zgrimenverbrennung so gut wie

Formen minimmt" Eine völlige Beseitigung wird wohsj
augenblicklich kaum angestrebt werden können.

Die Kinder weiblichen Geschlechtes werden heute nicht
mehr wie einst in den Ganges geworfen und die Witwen
opfern sich-licht mehr auf den Scheiterhaufen ihrer Gatten,
und dock, gibt es in ganz Indien heute n° ch inimerdieselve
Unterdrückung, ja Vernichtung weiblichen GcschlecĥS.L - Lcĥakî deS JÄtÄVÄ
ner die Frauen an Zahl um ein nickft Gerlnge ^ ubertrefsen.
dischen VolkKhlun ^ bewZ ! Unter °43 Millionen ^Jndern
unter 5 Jahren gab es noch 690 000 mehr Mädchen als Kna¬
ben MÜ? von diesem Lebensalter an nimmt die Zahl der
weiblichen Bevölkerung stark ab, so datz Indien 18^ >Knaben und nur 15 200 000 Mädchen zahlt , die 10 bis io
Jahre alt sind. Dasselbe Verhältnis bleibt dann «ns °-für den Rest, bis unter den mehr als ou ^ apre
alten Leuten die Frauen wieder überwiegen . In Einigen
Teilen des Landes kann man direkt von einem grauen
mangel sprechen, der auf die Dauer für dm Entwicklung
der Bevölkerung nicht ohne Einfluß scin kan I
v,.. arösitcn Provinzen , im Pendschab, gab es am 10. -vcarg
?910  nach einer genauen Volkszählung 13  314 917 männliche
und nur 10 872 775 weibliche Bewohner ; also Mit anderen
Worten ist jeder fünfte Mann im Pendschab zum Zölibat
Kf Und das bei einem Volke, desien Wesen das
Jölibat etwas durchaus Fremdes ist. das iw ^ ü̂enteil
starke Neigung zur Polygamie zeigt! Auch bei den elUgel-

svfrtKcn die Indiens Bevölkerung ausmachen, zeigt sich
^otze Minderheit des weiblichen Teiles . Im Pend-

übab 8zäült die Hindubcvölkerung 8 775 621 Personen ; von
diesen sind 4821031 Männer und 3952590  Frauen . Dw der
Sikbrasse angehöreude Bevölkerung belauft sich auf . 8̂8.
ledonen , unter denen 1651 595 dem männlichen und
1232134 dem weiblichen Gefchlechte angchorcn . Die Jain-
bevölkerunq ist verschwindend klein: sie zählt 46  775 P̂er¬
sonen̂ die in 25 280 Männer und 21495 Frauen zerfallen.
Me mohammedanische ist die stärkste Rasse in dieser Pro¬
vinz- sie zählt 12275477 Personen. von denen 6696 943
Männer und 5 579 534 Frauen sind.

Insgesamt sind also in allen Rasien die Frauen be

^Nachdem im vorausgegangenen Artikel ein Verfechter
des unbeschränkten Frauen - Stimmrechtes zu Wort kam,
geben wir in den folgenden Ausführungen auch einer ent¬
gegengesetzten Anschauung Raum . Red.

Deutscher Bund zur Bekämpfung ,
der Frauenemanzlpaüon.

Am Sonntag , den 3. Nov.. pünktlich 12 Uhr. findet i°
Berlin im Hohenzollernsaal des Marinehauses , Branbe«-
burgerufer Nr. 1 (Nähe der Jannowitzbrucke). d.e erste
Tagung des Bundes statt. In dieser Bersammlnng werdes!
u. a. die Herren Graf E. Reventlow -Berlm . Professor Di,
Sigismund -Weimar, Profesior Dr . Langemann -Kiell fermi
Frau Herm. Schneider-Gießen und Frau Anna L-chellen-I
berg-Mannheim Vorträge halten . Der Tagung geht ei«
Sitzung des geschäftsführenden Ausschusses des Bundes!

! voraus , in der zunächst die endgültige Wahl des Vorstandes
1 vorgenommen werden soll. Darnach wird der Bericht er-I

stattet und über die Bundesorganisation beraten . Naheul
Angaben über die Tagesordnung der Hauptversammlun,
wird die Ende Oktober erscheinende 4. Korrespondenz
Bundes bringen . __ .

allerlei von der neuen Mode.
Das englische Schneiberklsid seigt, auch in der unntel.!

lichen Mode seine beinahe schon sprichwörtlich seworde«!
Einfachheit. Der Rock ist durchweg glatt und von
mesiener Weite. Hervorzuheben ist die Kürze, die exrreMi,
ist. als es bisher der Fall war Dm Zacke hat meist «Cutawayschnitt, der Kragen ist niedrig . Als MarerM,
mpThpt, ftäufta Velvet und Samt verwandt , zu BetonenJf1
6er reichliche Pelzbesatz. Auch die Verwendung des Sweierck
Ui  Tuckes sür das Schneiderkleidtritt wieder in die Er»!
scheinung, wie z." B . einfarbige Jacke zu kariertem oderp
streiftem8 Rock. Halskrausen werden »- «> Mr lan^ 3«!modern bleiben: aus Strauß , Tüll und auch aus Pet» N«
sie zu sehen. Erwähnenswert sind diclangen Bandendm
Meist dienen die Halskraufen als Mschlutz fü ^ ^Schleier von schwarzen oder bifchoffarbenen, seinmaiqv,
oder großkarierten Dessins. « « r^ rruna ml

Die Abendtoiletten zeigen eine starke Anlehnnug -l
historische Stile . Habe« sie eine Schleppe, so beginnt Ml
an der Taille und ist völlig «nabha ^ tg vom Rock. ^
von der Schleppe verdeckte Teile des Rockes zeigt re^ k
Besatz, sodatz, wenn etwa wie be-m Ta «zen die
über den Arm gelegt wird , die Harmonie des Rocks s
gestört ist. Das DekolletS ist tiefer denn je. Aber esgälntrüf in fpfir in die Brette , sondern es ist eher spitz »1
Rufend als rund Aber bei kleineren Toiletten bedeck!
auch zarte.̂ ganz dünne Tüll - oder Gareeinsätze de« AI
Ansschnitt nnd wirken doch als nicht vor^ nde«, zu
eine Schicht rosa Chiffon ««t-rlegt wirk^ ««d faŝ kein«Besatz das DekolletS umrandet . Bei den Avenolmu»
zeigen sowohl Taille als auch Rock eme reiche Garnier«
Eine besondere wichtige Rolle spie^ Knüpfe. %vifnfinfe Bemalte knöpfe itnb EBenBolzrnöpie.

fach verwandt . Zum Raf en und H°tten der D^ pieru »
Tuniken nnd Schärpen kommen Spangen w BeD^ .
teilweise wunderbare Schöpfungen der Gold- und Dg, ^
^ ^ Sett ^der n̂atürliche Tailleneinschnitt beim Kleide "
der markiert wird , ist auch der Gürtel wieder 5« schm^
sportliche Zwecke, für die Bluse und den Rock des T ^
kleides am Vormittag wird der Glmlzlederg ttel^

K *'in S5ÄÄ ' den Ä5t , ÄJ
W»S Sie Schneien »nSettllft , Io » etden die mann «A
sten Materialien dazu benutzt, und dre extrerniren # ,
dienen als Vorbild . So spielen Bronze und Rosemj
Veilchen-Quarz die Hauvtrolle . doch finden M>
lerische Erzeugniffe in Ältstlber, Jett und Str tz.
Beliebtheit erfreuen sich auch Blumenmotive . D
liche große Toilette " zeigt Seiden - oder Samtbandes
locker"um die Taille geschlungen, hinten in ^ ^
enden, Re entweder lose herunterhängen oder durchs
Abschluß aus Fransen , Metall , Perlen oder Pelz
sind. __ ;

F. Armen- und Waise, rpslcgerinnen-OrganisLtio^
-̂ oi-tkckiland Die .Zentrale für Gemeindeämter der o
Frankfurt a. M .. Bockenheimerlandstratze l ^ J ^
dankenswerten Aufgabe unterzogen , »»m erstenwa
Zusammenstellung über d-c surzettin Deutschland
den Organisationen von Armen - bezw. Waiscnps ^
über ihre Aufgaben, Ziele und Arbeitsersolge , zu ^
gem Es bestehen zur Zeit derartige. Vereine: m M
Berlin , Brrslan , Casiel, Charlottenburg (2  ® er
Mn Düsseldorf, Franksurt a. M., Fürth , Graud i> ^
33; Köln. Landshut i. B .. München. Osnabrück. Stu^
In Aussicht genommen ist die Organisation de ^
und Waisenpflegerinnen in Königsberg i. Pr . i ^
Sl S » »USb-> ” '‘S 1̂ eSSw
ben: Im Einklang mit der gründlichen Arm ^
Waisenpflege Förderung und Ausgestaltung des
innenamts durch persönlichen ZusammenMutz der
Pflegerinnen zum Austausch der Erfahrungen ^
Sammlung und Verwertung . Die gründlich A ^
hev » rauen für die kommunale Ilrbeit wird oll > »
Versammlungen , Besichtigungen. Auskunftsstelle«
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Das Mädchen aus der Fremde.
Ein Roman von den Kämpfen unserer Zeit.

Bernhard Grothus.

(18. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
„Nicht wahr , Las überrascht dich auch ? Auch ich war

überrascht ; aber als ich den Grund erfahren hatte , war mir
alles verständlich ."

„Und was ist denn das für ein Grund ?"
„Hellmuch liebt !"
„Was ?" rief Mathilde , „er liebt ?"
„Er liebt ! Und um als eiu Mann vor die Geliebte

treten zu können , der etwas will und etwas kann , hat er
öen unabänderlichen Entschluß gefaßt , durch fleißige Arbeit
sich eine Stellung im Leben zu erwerben ."

„Das ' freut mich !"
Mathilde hatte das wärmer gesprochen , als zuvor,

a>enn von ihrem Cousin die Rede war , und diese Wärme
war dem Ohr des Vaters nicht entgangen.

„Das ist aber noch nicht alles , liehes Kind , was er mir
anvertraut hat . Mein Glück wurde erst voll , als er mir
sagte, wer es sei , die er liebe ."

„Dann muß sie wohl eurer vornehmen Familie würdig
,sein. Denn zuerst kommt es ja für ein altes Adelsgeschlecht
(nicht so sehr auf den eigenen persönlichen Wert der Er-
lkorenen als vielmehr darauf an , daß sie durch den Zufall
!- er Geburt den richtigen Rang und die richtige Würde be¬
kommen hat . Und das freut mich a u ch. Für dich und be¬
sonders für die Tante !"

„Nun , die Dame , der Hellmuths Liebe geweiht ist, besitzt
nicht nur den Vorzug , aus dem besten Adelsgeschlecht zu
stammen , sondern sie besitzt auch so hohe persönliche Vor¬
züge , wie man sie selten findet . Sie ist ohne alle die Vor¬
urteile , die dir an uns nicht gefallen ."

„Du machst mich wirklich neugierig , OnkeE
Herr v . Horwitz ging , nachdem er auf so diplomatische

Weise die Nichte genügend vorbereitet glaubte , kühn aufs
Ganze.

„Du bist es , die er liebt !"
Mathilde blieb plötzlich stehen und entzog mit einem

Ruck dem Onkel ihren Arm.
„Nicht möglich !"

„Warum nicht möglich , meine Tochter ? Er hat es mir
im geheimen anvertraut . Und wenn ich es dir auch nicht
sagen sollte , so konnte ich doch nicht schweigen . Denn einer¬
seits soll , wie du es ja selbst willst , Wahrheit zwischen uns
sein . Und ferner möchte ich, daß du ihn nicht mehr so kühl,
so, so — nun so schroff abweisend behandelst . Du raubst
dem armen Jungen ja ganz den Mut ."

„Und das ist so plötzlich gekommen , Onkel ?"
„Nicht so plötzlich , wie du denkst . Die Liebe keimte in

ihm auf , nachdem er dich kennen gelernt gatte ; aber deine
unverhohlene Abneigung gegen die Art und Weise wie
junge Leute unseres Standes sich auf das Leben vorbe-
reiten , deine tadelnde Kritik an Hellmuth selbst , machten ihn
verdrossen . Und er mied dich und das Vaterhaus . Deine
Worte sind aber auf fruchtbaren Boden gefallen . Er hat
Zeit gehabt , darüber nachzudenken . Und jetzt ist er mit der
Frucht langer Ueberlegung heimgekehrt ; er will arbeiten
um deine Achtung und dein Vertrauen zu erringen . Und
wenn ihm das gelungen sein wird , will er vor dich hin¬
treten , um fein Urteil aus deinem Munde zu hören , sein
Lebensglück aus deiner Hand zu empfangen ."

Sie gingen wieder langsam weiter . Niemand sprach
ein Wort.

Nach einer Weile fragte der alte Herr : „Und du hast
mir nichts darauf zu sagen ?"

Mathilde antwortete mit einer Gegenfrage : „Weiß
Hellmuth etwas von den Wünschen meines Vaters . Ich
meine , daß der Teure nicht ungern eine neue Verknüpfung
der Famtlienbande gesehen haben würde , wenn Hellmuth
die Garantien für die Lauterkeit seiner Gesinnung und
die Festigung seines Charakters böte ?"

„Nichts weiß er , mein Kind !"
„Kennt Hellmuth den Stand meines Vermögens ?'
„Auch davon weiß er nichts . Freilich weiß er, daß Du

vermögend bist , nicht aber , daß Du so reich bist, wie Du
es uns vorgestern beim Frühstück andeutetest . Wußten wir
doch vorher alle nichts davon , denn Du hattest es ver¬
mieden , uns in Deine Verhältnisse näher einzuweihen ."

Mathilde blieb wieder stehen , und blickte ihren Onkel
voll ins Gesicht.

„Verzeihe , wenn ich noch eine Frage stelle , die dich viel¬
leicht kränkt . Aber der Augenblick ist ernst , ist sogar feier¬

lich! Ich will jeden Zweifel , der in mir aufsteigen könnte,
von vornherein ersticken . So beteure mir » daß alles das,
was Du mir sagtest , der Wahrheit entspricht !"

Die Röte der Verlegenheit stieg in das Gesicht des
Onkels . Aber da er gleichzeitig mit schmerzlicher Be¬
tonung fragte : „So wenig vertraust du meinen Worten ?"
glaubte Mathilde , ihr Mißtrauen labe ihn gekränkt und
ihm das Blut in die Schläfen getrieben.

„Latz cs Dich nicht kränken . Ich glaube von allen nur
Dir . Aber gib mir noch zu meiner Beruhigung die formelle
Versicherung ."

Herr von Horwitz empfand tiefe Scham im Innern,
aber der Weg war einmal beschritten , er mutzte weiter . Nur
jetzt keine Schwäche zeigen , da er auf dem Punkte steht,
seinen Sohn und die äußerliche Ehre der Familie zu retten.

Mit fester Stimme antwortete er:
„Gut denn , Tochter meines Bruders , alles , was ich Dir

gesagt habe , ist lautere Wahrheit !"
Einen Augenblick zögerte er, dann setzte er hinzu.
„Ich schwöre esji"
Zuerst wollte er sagen , „Mein Wort darauf !" Aber

das brachte er doch nicht heraus . Das „Wort " ist das
heiligste , was ein Edelmann hat.

Matbilde reichte ihm die Hand!
„Es ist gut , Onkel , ich danke Dir . Jetzt möge Hellmuth

beweisen , daß er der freundlichen Gesinnung meines
Vaters wert ist !"

Fest drückte der alte Herr die Hand seiner Nichte.
„Er wird es beweisen ."
Mathilde schob wieder ihren Arm in den ihres Onkels,

und langsam wanderten sie zurück dem Hause zu.
Yin.

Die Deputation.
Der alte Baron hatte seine Nichte ins Haus geführt

und begab sich in sein Büro.
Zu seinem Erstaunen hörte er aus dem Wartezimmer

laute Worte schallen , und es schien ihm , als ob er auch dst
Stimme seines Sohnes vernähme.

Er klingelte nach dem Diener , der sofort erschien.
„Was gibt 's denn da draußen ?"
Der in Hüttenüniform gekleidete Diener meldete in

straffer militärischer Haltung , daß draußen eine Deputation
von Hüttenleuten warte , die den Herrn ' Generaldirektor zu
sprechen wünsche und sich nicht abweisen lassen wolle . Auch

Handel und Industrie.
Berlin , 17. Okt . Die Mitteilung des Handelsmiuisters,

daß er von der Erneuerung des Verkaufsabkommens mit
dem Kohlensyndikat Abstand nehme , mußte nachteilig auf
Kohlenaktien einwirken . Die Konstantinopler Meldung
von dem Beginn der Feindseligkeiten an der bulgarischen
innö serbschen Grenze war ein weiteres Moment um einen
ungünstigen Einfluß auf die Stimmung auszuüben . Die
Haltung am Beginn war nicht einheitlich . Während Ban¬
ken und meist Bahnenaktien insbesondere Schantungbahn,
Baltimore und Kanada durchaus festlagen , und meist Besse¬
rungen aufweisen , stellten sich Montan - und Elektrowerte
ivon vornherein niedriger , Harpener verloren sogar 2%
Prozent . Im späteren Verlauf kam die Neigung zu Reali¬
sierungen entschiedener zum Ausdruck . Die Kursverluste
[Beliefen sich am Ende der ersten Börsenstunde für Montan-
>und Elektrowerte auf 1 bis 2 pCt . Etwas stärker waren
[Edison gedrückt , da der Jahres -Abschluß nicht ganz be-
[sriebigte. Auch Banken kamen ins Weichen und verloren
bis zu 1 pCt . Stärkere Abschwächungen erfuhren russische
[Banken. Die Unsicherheit , welche das Hervorstechende
Merkmal des heutigenVerkehrS war , führte zu einer Ein¬
schränkung des Geschäfts . Allgemein hielt man es für ge¬
raten, eine abwartende Haltung gegenüber der weiteren
Entwicklung einzunehmen . Die Kursschwankungen htel-
iten sich daher späterhin in engen Grenzen . Die Neigung
zu Abschwächungen blieb vorherrschend . Die Londoner
Diskonterhöhung um ein Proz . auf 5 pCt . übte einen be¬
sonderen Einfluß nicht aus , da sie erwartet worden war.
Tägliches Gelb 8 pCt . ü S% pCt . Die Seebandlung aab
[Geld bis Ultimo Oktober zu 8% pCü , bis Ultimo November
zu 4% pCt . Der Bankausweis machte guten Eindruck , und
,ba auch der Kaffamarkt der Jndustriewerte vorwiegend eine
beffere Haltung bekundete , schloß die Börse bei ruhigem Ge¬
schäft etwas fester , namentlich für Gelsenkirchen , Phönix
sind Kanada . Banken waren im Kassaverkehr zum Teil
besser. Tägliches Geld 3 bis 2% Prozent.
' l  Privat -Diskont 4% .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 17. Okt . Umsätze  bis 6% Uhr Abends.

Kreditaktien 190% bz., Disconto -Kommandit 183% bz. ult .,
188.60 bz. cpt ., Deutsche Bank 246 %—247 bz., Dresdener

Bank 162% bz ., Schaaffhausen . Bankverein 117% bz., Wiener
Bankverein 127.76 bz . cpt.

Staatsbahn 146% bz., Lombarden 19%! bz., Baltimore
u. Ohio 107% bz ., Schantungbahn 12tz% bz.

Hamb .-Amerik . Paket 152%—% bz., Nordd . Lloyd 121%
bis 121 bz. G.

4proz . Russen v . 1902 87% bz. ult ., Monop . Griechen
49.75 bz.

6% bis 6%: Uhr : Lombarden 19%, Deutsche Bank 247%,
Allg . Elektr . (Edison 256.

Zu Beginn der heutigen Abendbörse ließ sich auf den
meisten Gebieten wieder ziemliche Kauflust wahrnehmen,
doch wurde das Geschäft bald wesentlich ruhiger . Die An¬
fangskurse , welche sich um Bruchteile über das Schluß¬
niveau von heute Mittag gestellt hatten , bröckelten ab.
Mangels neuerer Nachrichten verhielt sich die Spekulation
dann reserviert . Bei Schluß war feste Haltung vor¬
herrschend ; wesentliche bessere Ncw -Aorker Notierungen
gaben einige Anregung.

Fiskus gegen Kohlensyndikat.
Nachdem bas Rheinisch -westfälische Kohlenfyndikat für

1918/14 eine erneute allgemeine Erhöhung der Richtpreise
ungeachtet der von der staatlichen Werkverwaltung erhobe¬
nen Bedenken beschlossen hat , hat , wie man uns aus
Berlin,  16 . Okt ., meldet , der Handelsminister von der
Erneuerung des für das laufende Jahr geltenden Ver¬
kaufsabkommens mit dem Syndikat Abstand genommen.

Börsen rrrrd Banken.
— Zunahme des bargeldlosen Zahlungsausgleiches.

Der zwischen den Postscheckämtern in Berlin , Breslau,
Köln , Frankfurt (Main ), Hamburg , Hannover und Leipzig
und den Abrechnungsstellen der Reichsbank bestehende bar¬
geldlose Zahlungsausgleich hat sich auch im dritten Viertel¬
jahr 1912 erfreulich weiter ausgedehnt . Die Einlieferungen,
über die dergestalt ohne Bewegung von Barmitteln von
Juli bis September abgerechnet wurde , umfaßten über
100900 Schecks im Gesamtbeträge von 989 Millionen Mark.

Wcinzritung.
4 Der allgemeine Herbst hat auch in der R h e i n p f a k z

schon begonnen . Der Ertrag scheint zufriedenstellend zu

werden . An Mostgewichten wurden ermittelt im Bezirk
Dürkheim 85—100 Grad und im oberen Gebirge 60—80 Gr.
Bezahlt wurden für 40 Liter Most im oberen Gebirge 13
bis 17.50 Mark , in Dürkheim 17.50—22 Mark , in Mutzbach
16—17.50 Mark , in Ruppertsberg 25.50—26 Mark , in Ung¬
stein 20—23 Mark und im unteren Gebirge 15—17 Mark . —>
Aus Bingen,  16 . Okt . schreibt man uns : Hier und in der
Umgebung ist die Lese in vollem Gange . Der Ertrag fällt
der Menge nach geringer aus , als erwartet wurde und
dürfte in einzelnen Gemarkungen den des Jahres 1911
nicht erreichen . Auffallend ist bei den Mosten der hohe
Säuregehalt . So wurden in der Gemarkung Bingen Moste
mit 11—12 und 15—18 pro Mille , in Büdesheim 11—18 pro
Mille und in Kempten 18 pro Mille gemessen . Die Mostge¬
wichte betrugen in Bingen 90—105 Grad , in Büdesheim 90
bis 100 Grad , in Ockenheim 80—90 Grad , in Kempten 85—95
Grad und in Bingerbrück 70—90 Grad . Das Herbstgeschäst
ist sehr lebhaft . In Kempten ist bereits alles verkäufliche
abgesetzt worden . Bezahlt wurden für die Aiche (50 Liter;
in Bingen 28— 32 Mark , in Büdesheim 25—28 Mark , ln
Dromersheim 16— 18 Mark , in Ockenheim 22—25 Mark , ln
Kempten 25—27 Mark und in Bingerbrück 26 Mark.

Eisenbahnen.
Der Mehrgewi«» - er Deutsch-Lnxemburg-Gesellschaft.

In der gestrigen Aufsichtsratssttzung der Deutsch-
Luxemburgischen Bergwerks - und Hütten - Gesellschaft
wurde der Jahresabschluß pro 80. Juni 1912 vorgelegt . Der
Brutto - Gewinn  beträgt einschließlich Vortrag
Mk . 22 214 905 .— gegen Mk . 19 955 796.- im Vorjahr . Nach
Abschreibungen von 10 Millionen , im Vorjahr 9 Millionen,
wird der am 22. November nach Bochum einberufenen Ge¬
neralversammlung eine elfprozentige Dividende
(wie im Vorjahre ) auf das dividendenberechtigte Kapital
von 100 Millionen Mark vorgcschlagcn.

Marktberichte.
Wiesbaden , 17. Okt.  Fruchtmarkt . Preise per

100 Kilo : Hafer (alt ) 24 M .. (neu ) 18- 22 M ., Richtstroh
5.20—5.60 M ., He « 6.80—7.80 M . Angefahren waren 11
Wagen Frucht, 21 Wagen Stroh und Heu.

Berliner Börse , VS.  Oktober 1912 Berlin. Bankdiskont41/*, Lombardzinsfuß fpfa  Privatdiskont4*/i 0/®
Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergestelltHacnrir . verb.

fllseh. Fds. e.SHsts-Pep

ü .ä .S .5 I© o ü orj « to od

UTlä
■o oW'V'S
o i:3 3
8244o
tzZZZT

» S’a I U
S Sa

UiV
122 -2

S -Täfes
L .. -ZZ8A
§ ? f

-
gS sä
- . S

so dl(2 M

• o -gjj
d 4̂3M «
4 3 I «-8^

*"*<o
IlSs -j
£3 * 8"

■«  gf .« 2
•• 5 M 2

ZE
* 3 *

§ U tS |Z *• .Omfl JT

600tu St'-

I

&

TM 3 « ^

Ot.Rehs-Schatz
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz1912
Dt. R«ichs-Anl.
do. do.
do. do.
do.Schtzg.08

0rauss.kons.A,
do. do.

dö.
do. Staffel1

öad.St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

8rom.Anl.1899
do. 09 uk. 19
do. 95_

Cass.Landeskr
do. XXIu. 17
do. XXII0. 14
do.XXIIIu. 16
do.XXIVu. 21

flamhg.St.R.OT
do. am.87/04
do. do. 86/02

HesaStA.93/09
do.96 03 04 05
do. 09
Meckl.ks90/94
Oldeob.St.A.03

Hannovsch
do.

Hess.Hass

100.O3B
99.908

100.008
100.BOB

3S 88.300676.008
. 98.75»
3S 88.30bG78.00b6

100 508
94.801)6
99.256

199.75586.906
88.30b
78.405L
89.806
92.506
99.506
99.506

100.256
98.906
88.336

KoruNeum
KuruHeum
Pomm.

do.
Poaensohe

do.
Prouts. . .

do.
Rh.-WesH

do.
Skchsisch.
Schles.

do.
Schl.Holst

do.
3randenb.Pr.-A
lann.PAVIlVIII
Ostpr.Pn.-Obl
do. do.

Pomm.Prv.-Ail
Posön.Prv.-Anl
do. do.

Ilieinp.Pr.-Ö

86.806
78.25b

88 00B

88.40b

96.808
88.506
98826
88.0Qbü
99.106
88 201)6
99.006

3X$88.306
88.306
93.200
88.306
99.006
88.206
89.756
97.80-6
86 606
97 308
85.601)6

3*187.500

Khnpr. IXXIXIV
do. XXXXI

Sehl.Hlst.Prv.A.
do.

do. Land-Kult.
Westf. Prv.-Anl.
do. II III IV
do.

Teltow. Anleihe
Aachen. 93/02
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98
do. St.-Syn.

Sielefeld. .
Brest. St.-A. 91
8rombrg.St.-A,

do. I uk. 19
Oharlttb.89/99

do. 07 u. 17
Charlttb.95/96
Cö!n.St.-A.».98
Oösseld.88/03
Elbort.St-A.99
Ess.StA.VIV98
FuldaerSt-A.07
HallescbeSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.Oöul1
do. 75 91 u02

MündenerStA.
Naumburg. 97
feiner St.-Anl.
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Bert. Pfdb
do. do
do. neue
do. do.
do. do

BrandbPfA
Cnt.ldsch.
do. do
do. do

OtPfb.Poa.
KuruNetim
do. do.

Ostprouss
do.

PommLnd.
do. do.
do.neuld
do. do

Poseasehe

82.1OB
98 506

98.8806
87.406
81506
98.8801!
98.10°
98.006
94.608
97.1GB
92.406
98.-06
98.10«
89.50b
97.75b

30b
93 256
89,906
87.90b
87 508
38.206
98.106

Posensche
do. L. O.

Sächsisch,
do.
do.

Schis, alt).
de.L.A.C.0.
SchlHIstlk
do. do.

WestILand
do. do.

Westp.ritt,
do. do.
do. neue

. do. do.
Augsb.7fl-Loss
Bad.Präm.A.6?
8rnschw.20TL,
Oöln-Mtnd.P.A.
llamb.60Tlr.-Li
Lübecker do.
Meia. (6uld.-L.
Oldonb.4flTI.-l

»7.758
97.838
97.70b
91.308
87.50»
88.756
88.506
87.306
59.756

116.506
97.056
89.706
81.006
99.006
98.756
87.00°6
77.90b
99.930
99.006
91.506
97.608
88.206

3S 86.136
‘ 78.006

87.25b

100.256

58.751)6
95.90l>6

89.40b
77.508

98.25b
87.908
96.30b
97.80b
87 906
87.606

87.308
77.30oG
34.10b

dag. Goldrsoie
do.Kronenrsnt.

Staatsr. 97
Sonar. Anf. 98
•Air.StA.100L.
do. do. Pes

Lissabon.St.,A.
Eisenbahn-Stamm-Aktien

Ire.
4

Ire 203.50b
3X1134,00bG
‘ 169.50b

34.30b

Anstandiscbe Fonds

Allg. Üt.Kleine.
Braunsehw. Ld,
Crefetder. . .
Eutin-lubeck. .
Halle-«ettst.LA
Lübeck-Buchen
Mckl.FriedWilh

do.
biederiaositt.
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
Mittelmear.
Prim Henri.
Schantung.
Zschipk.“mstw

ArgentJAnt.v.t)7
de. inn.400GM.
do.äusslOOL»

Qea. 8.8.97
Bulg.SLA.92 2t
ChileGold-Anl.
Chin.Anl-»1895

do. v. 1896
de. , . 1898

do. TientsinP,
Grieoh.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.11. 10.1.7

Mez.Anl.4080M
Oesterr. Goldr
do. PapiertL
do. Silberrt.
do. I860L080

Port.StA.unifIII
do. III. Spe:

Human. T
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Htts3.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Staatirnt.
de. Bo

San PauloG.-A.
Serb.amAnl.95
Tirk.SL-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1
de. Li

96.000
98.5QbBit;
99.98b

103.006
9968b
92.60b
96.30b
49 50m;
404850
49.0016
91.3056
85.5056

91.70b

67 2556
17360b
66.006
9.806

99 25b
87.508
91.801)
07 60b
86.756

4Sj, 00.406
92.1050

112.506
100108
69
81.756
80.756
78 00.«

157.90b

87.40b
83.60bG
72 506

4
4
3»
4*
4!i-

101.4056
76.006

128.50b
6* 128.50b
' 93.501)6

67.756
74106

8* 177.90b
' 114.100
5&|107.10G

30.5016
3*105.106
7
3.4) -156.90b

128 25b
258.508

l)LHyp.-B. XVin
frankf. H.B.XIV
Gothaei Grdk.ll
do. XVIun. 19

Hamb.Hp.B.ulS
do. do. 1908

Kann.Bd.XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.VI1
do. do.
do. do. IIIII

Meekl.-Str.H.B.
do. IIIIVu. 20
Meining. VIII
do.lXu. 1914
do.XIVu.1919
do. XYu.1920
do. e. 1913

Mitleid.Bdkr.VI
do. unk. 06
de.Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.III
Pretjss.Bdkr.lV 4* 114.006

lissntutin-Prior.-Obltjat
Oua-PragerGld.
1asch.0db.Gld.

de. Silb. 89
Oest.tlng.St.alt
de. Ergimgsh.
do. StaatsGold
Sfld6st.(Lomb.)
do. Obi. Gold

l»angor. Oomb
Mosco-Kursk.
0re1Griasi89er
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew. .
Mosc.Kie«Wor
Mosoo-Rjasan
Hybintk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898nk.08
Wladikawk. 98
Anat.kieb.-05l.
de.Ergnz.-Netz
Ital.Mittelmeer
Tehuantep.G.A

74.906
90.1016
38106
76.0016
93.256
52.5016
98.8056
96.50b
79.50b
84.7556
84.2016
86.80b
85.0016
86.0016
85.40b
85.006
85.006

962516

QeitscOe Hypoth.-Piandb.
Berl.lt,u.-bann
de. VVsuk. 14
de. XIIIXIV19
do. IIIIVuk. 15
do.VHVIIIu. 18
de. lek. 1916
Brl.Km.0b.lul8
Br.-Hann. XXI
do. XXVu.20

Otssfallfp.B.VIIi

3*
4* 100.1016

87.508

97 1856
96.!0t6
96.8056
90.750
95.756
95.0056
97.1056
87800

97.306
97.506

117.006
98.006
97.50*6
87.506
98.506
88.006
97.006
90.906
87.806
95.506
97.506
96.501)6
96.5056
97L056
97.8056
88.306
96.506
88.006
97.756
96.0056

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr Gentr.8d.90
de. «. 99 01 03
do. «. 06 uk. 16
do. ». 10 uk.20
do., .66.89.94
do. ».04uk. 13
do.K-0.96uk06
do. «.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. de.
de. ».04 uk. 13
do. ».06 uk. 14
do. ».07 uk. 17

Hyp.-Vers.
do. Pfdb.8 XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
de. XXVII1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919

XXXXXXI
do.XXXIIXXXIII
de. XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obl.
do. Komm.-Obi.
do. do. VI 17S.do. IX 204. do. X 21 ‘
Rhn.HPI.83-86
do. do. 69-82
do.Komm.-Obl.
Rhein-W. IXIXA
do. de. Xu. 16
do. do. Xlu. 18

RheinW. Xllu2ü
do. XIIIuk.22

Sachs.Bodenkr
Schies.fcsdk.Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III Ioo4*-̂!|U?_*«-:__1

97.50U3
98.596 -

96 756 >
87000 ‘

87780 /
ßam- Iktlen

98.0056
98.501)6
87.606
96.2056
96 0050
96.406
97.506
86.706
87.406

3* 88.0056
3* 88.506
' 97.0056

86.756
96.1056
96.256
96.6056
97.506
96.2056
96.2056
96.3056
97.3056
97.75KS
97.6056
98
98.501)6
90.300
87.2050
96.256
88.300
98.800
99.1056
99 501)6
97.060
87.7056
87.606
96.2556
96.756
97.258

Schultb. Brauer 15

Barmer Bank«.
8erg.-M4rk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do Hypoth.-B.A
Brasil. Bk.t.Ot.
Braonschw. Bk.
do.-Hann. Hyp.
Brsl.Disk.8abp
Gomm. o.Oisk.B
Oarmstadt. Bk.
Deutsche Bank
do.Elfekt.-Ba.nk
do.1iyp.Bk. iOO
Oiskont.-Komm
Dresdner Bank
tssen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-8k,
Habno». Bank.
Hildesheim.Bk.
KielerBank. .
Kinigsb. Ver.B.
Leipi. Kred.-A.
Ub.Komm.-Bk.
Magdob.Bank».
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.W.B
Mckl.Str.Kyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid. Bedkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationaib.f.Ot.
Nordd. Grundkr
de. KreditansL
Osnabrück. Bk.

siet.Hd.u.G».
Pr. Bod.-Kred.A
de.Gtr.Bd.Xr80
do.Hyp.Akl-Bk.
do.Leihhaus. .
do.Plandbr.8k.
Reichsbank. .
Rhein.Oisk.Ges 7
do.-Vfstf.Bedkr
Russ.B.f.auswH10
Schaalfh.Bnk»,
Schics. Bank,.
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.

6* 117.00bG
147.7550
165.20b

6^ 114.501)0
‘ 176.00B
5X113.00.6
3!»166.50
‘ 107.506

111.5056

Oortm. Akt.-Br

6* -

WestfLippVsiB] S

249 00b
115.506
147.6016
184.0016
15270b

8X159 0056
1690056
180.0056
138.001*
168.506
113.766
130008
160.5056
12725b
113.7SoG
IOU.OO06
293.00b
100.606
138.10DO
95.506

9S

5.e«

n

rts
6X117.0056
7 -
4
7
6
7
4
7

122.106
98.0056 Bi

120.9066
114.906
1170056
124.506
122.25b
157.50»
188.7556
113.0066

150.90b
I32C3UG
1224056
182.006
154 7566

7X117.2566
7«151.506

142.0066
100.2516

Iixiiiitrlt-Mtitn OLÜebers. El.G.
Berliner Brauereien

11 215.501)6

Auswärtige
20 857.00G

de. Union-Br.25 400.00b»

101.7556
139.0056

118 0056
245 2516

102.00b

14

de. Victoriab
GermaniaDrtm
Herkul. Brauer.
KielerSchlnssb
Leipi. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer
Lhwenbr. Grtm
MöserBrauerei
Schlegel Br. .
SchötferhotBr.
Wickül. Köpper] 7
AecumulaLFabjb
Alfeld-Gron. Pp
Allg.Elektr.Gesl
AlsenPortl.Gem1
Aiuminitim-Ind
Anglo-Coatin.
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb
Arenberg do.
BalekeBochum
BaroperWaLw.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind,
Berl. Elekt.-W
de. Maschb.

BielefeldMach
Bismarckhötte
BeebumerBgw
de. Gussstahl

BösperdeWIzw.
Brasnk.u.Brik.l
Braunsoh«rilute

do. Kohlen
Bredenb. Gern
BremerLind.
de.Wollkamm

Carolineb.Otll
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.-V
do Gasu.Elekt.
Göln-Mus.Bgw.
ConcordiaBgb
Conselidatien
Cröllwitz. Pap
Oelmenh.liaol.

i Dessauer Gas

115.256

159 508
117.75b
179.0016
68.006

161 25b
125.256
157.256
75.1016

123.106
525.2516
102.5016

4 |259.30b
5 230 0056

246 40b
7X117.5016

153.5016
114 756
161.5916
405.0Gb»
239.20b
210.8056
127.2556
69.506

>87.0056
13X228.1
' 405.1

144.1
145.006
223 50»
85.5056

180.0056
200.0016

.5056 H,
OCbOJl
0056 K;

100 OOB
197.5056
268.0916
4120016
168.5016
491.0056
78.006
54.00b

300 0056
353.005»
174.90b
338.00bG

II ß« I.I» t«

10
Dtsch.Gasgiühi25
do.Lux.Bgw.V. 11
do.Waft.uMun]25

Oonnersmrckh.
Oüsseld. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.'
EgostorltSalin.
Eintracht Sink.
Liberi, färben

do. Papierl.
Elkt.Unt7Brich
Engl. Wotlwar
Eschwerl.Brg* .
Essener Steink.
Flensb.Schitlb.
FristerlRossm
Gelsenk.Berger
GeergMarieStA

de. Vorr.-A.
Gerresh.Glash.
Ges.i.elkJr.tlnt.
Gildomeist.Wkz
GtadbachSpinn
do. Wollw,-lnd,
GörlitrerEisnb.
Haberm.OCuok.
Hallesche Adech32
Hanno». Masch.
Harbg.-WienG.
Har«.Brockens,
do. Bergh.Pr.A. IN
HarpenerBrgb. *
Hartm. Masch,
Haspe«Eisen».
Hedurigshötte
llerbrand Wgi_
HCsch.Eis.u.St.
lochst färb«.
Ilse Bergbau
ialiw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilb. k».
Königsborn. .
KörbisdorUck
Gebr. Körting.
Küpperb.dtShn.
KylfnAuserhült.
Lauchltammer.
Laurahütte. .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Lecpeldshall.
Löhnen Masch
Ld«. Löwe4Co.
Mörk.Wstt. Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk.
Minncsmaiinr.

14
6
7b1

5
12
6
7

22
30
24
10
14
20
18
15
0
8

13
12
10
6
9
7X1

161 00(6
000 0016
177.00b
518 00(6
312.00b

1.5050
254.000
178.75b
184 00b
480 00b
518 506
89.50b

184.0056lOp
60.2516 -

180.50(6
',75.0058
121.2656
82 50b

194.75b
97.7516

113 50(6
232 0055
188 25b
133. 056
94.506

136.75b
260 5016
128.0016
426.75(6
270.2516
I480LH6
11.80(6

175 0096
192.7556
140.0056
178.50b
155.50b
15350(6
320.25(6
615.75b
450 .0056
>66.50>6
235 0016
388 .00(6
285 2556
263.90»
140 25(6
120.25(6
214 50b
,88 75b
,90.00(6
<69.80 (6
152.506
32.50(6
94.506

31600(6
138.10'«
105.000
516.006

3X215.00U6

30
8

11
10
2

10
3X
0

12
3
5

14
5

18
0

24
10
12
12
10
5

10
8

it. 20
7
8
3n.fb 1

Marienh. Kot:,
MarkPortl.Cem
MühleRüningn.
MüllerSpeiset.
RähmKochAiCe.
KeuoBcd.-A.-G.
Kiederl.Kohlnwl
Nordd.Wollkm.
Obschl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.
. peln.Cem.W.

OtenstiKoppsl
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A.
Raisnsbsrg.Sp
Rhein-Nassau.
Rheia.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Hiebeck.Mnt.W
Rombach. Hött.
Rositz. Braunk.

de. lockert.
Russ. Allg.El.G,
Sachs. Gussst
SalineSalzung.
Sangerb. Mach.
Schering ch.f
Schimisch.Cent
Schics.Cament
do. Tinkhütti

Schub.4 Salier 21
SehuckertElekt
Schulz- Knaudt
fr.SeiftertüCo,
SiemensGlas-l.
Siem. 4 Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
StadtbergHutteStettin. Vulkan
Stedick4 Ce.
Stoib. Zink-Akt.
TeckleobrgSch
ThaleEisenhött
Leonh.TietzAG.
Ver.ch.fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP,
de.Mtllw.HallerI
do.Nickelwerke
de. 7»p.4Wiss
Victoria fahrr.
VorwärtsBioIIS
Vogt4 Welt
Vorwehl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wendoroth ph.
WcsteregelAlk.
WestfälinGern.
Westi.Orahtiod

118.00b
92.006

344.00b
205 OObG
195.8016
,07.256 Wi
137.006
148.106 Wi
99.2516
86.256

218.00DG
158 006
145.506
208.5016

273,90b
105.250
320.006
163 906
166.286
183 806
173.00b
1C6.506
116006
162.006
288.006
101006
203 0086
220.506
T83.006
134 00b
395.006
318,256
153.506
149.00b
142 006
222 006
229.25b
110.506

231.006

255.01

321 80b
152.75b
270.40b
,88 006
103.006

238 00b
229.036
14050b
100 25U
2,4.90b
117008
111.006

Westf.Orahlwrk
de. Kuptaiwk.

Westf.Stahlwrk
WickingCement
WickrathLeder

ial.4Hardtm.
WilkeGascm. .

ilbelmshütte.
Witten. Gussst.
de. Stahlrohr,

/eitler Masch. 21
ZellatoffVerein

Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
do.lok.uSt
Bch.GslsSt
Brlisch.3t.
Brest.EI.B.
Gassel.Stb
Elkt.Kochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassb
HasnStrVA
Magdb.Str
Hansa.Bpi.
Nrdd.Lloyd

133.2Sb
187.251)0
57.3080
98.006

179.25»
112.001)0
932500
98.006

191 5000
2052550
307 0050
83 5050

150.506
152.0050

8X161 25o
n  152.0050

6*1- '
5 109.100
5* 132 8350
3* 177.7550

154.08b
184 5000

3«t 80.5050
183.8000
295.50b
121 90b

Obligat, ifidnsl. fitstllsGii.
AfTg.Elekt.-Ges.
Oirtm. Un. 100*-
German.5chff2
FKruppscheObl
Laurahütte. .
NeueBod.-Ges.
Siem&Hlsk.kv3
LandbankObi.

l4)J 90 751»
*4 100.GOÖ
•4 95.50b
*4 96.250
4 88 00-«
4 95258
4* 100.300(3

Wechsel-Urse
Amst.Rott8T. 4 169.65b
Brüse.u.A87 4 508.25G
Kopenhg.8 7. 5 ,12.358
London.»ista 4 205.05bB
keuyork.vista 421.25B
Paris . .«ista 3 81.2568
Wien. . 8T. 5 84 75b
Schweiz.8 7. ♦X, 80.900
ItalPlatz 101. 55 83 300
Petersb. 81. 5l —

Seid. Silber, Banknoten
20-francs-Stücke
Sovereignsp.Stück
NRuss.Goldp.100R
Amerikan. Noten. .
BelgischeNoten. -
Englische8ankn.lt.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oosterr.Not. lOOKr

16.23b
23.47b

216.30b
421 00b

80 95bO
204 95b
81.20b

169.75b
84 7560

RnuJBlMl00Rb).U16JM
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tum dem jungen Herrn Baron , der vor wenigen Minuten
hLuLmmen sei. wollten sie sichE Mruckwe .sen lassen.

Herr von Horwrtz ließ seinen Sohn rufen . .
, Hellmuth trat ein und begann sofort mit erregter

^ Das sind ja schöne Zustände , die auf der Hütte herr-
ichen' Solch eine Unbotmäßiakeit ist mrr noch nicht ror-
& « 2 “ . r« 5 3(rßciter , Sie SW “
Dir Lohnforderungen oder sonst was vorzuteugnen.
Glaubst Du , daß sie gingen , als ^ ' ^ " ^ ürden sie eben«iLt zuaeaen . Kein Gedankeü Dann wurden sie eoea
wm t̂en . Sie ließen sich nicht abweisen wie vorgestern . >-
gar der alte Bruckner ist daber.

Ratlos sah der Alte fernen Sohn an.
„Was sollen wir jetzt tun ? ' ^ ,
„Die Bande hinausjagen ! Wenn auch die Fabrikanten

sZZLMMWßsvSZvx  swtMSVs
Das ist meine Meinung ." . ^ ^ -.„3

Im Grunde genommen war das auch ^ e

doch besser, Entgegenkommen zu zeigen und die Leute
ruhören.

Hellmuth gefiel das nrcht. er aus.
Mathilde und immer wreder Mathilde , rrez er

Da teilte ihm der Vater mit , daß die Unterredung mit
MWrH-fiilöe au einem Erfolge öcfuört l)öuc.

benen und ebensowenig von der Größe Gres

SSHÄi
. arbeitsamer Mann sei. . .
[ Hellmuth war sehr erfreut . Und er nahm sich

Augenblicke wirklich vor , zu arbeiten.
(Fortsetzung folgt .»

Kinematographenvorstellung am Brandenburger
In Berlin war am Mittwoch morgen ein seltenes

Kckauiviel zu sehen. Große Massen umsaumten das Brau-
kenburacr Tor Ein Aufgebot von Schutzleuten sorgte für
ov 'inintr Die Mannschaften der Wache stehen versammelt
Lter dem Gitterte ? Augenblick bereit , an die Gewehreyliiler re los ? fragt man einander .m

Publikum . ' „Na , es muß doch wohl 'ne Einholung fetjjr
_ „Aber der Kaiser ist doch gar nicht m Berlin . — „Wird

" '^ Plötzlich ' kommt hie bekannte Bewegung iu die Massen.
Aus dem Torweg eines der benachbarten Patau » schreibt,
duktiae Kränzlein im Haar und Sträuße in den Händen,
eine Schar niedlicher Schulmädchen in rosa Festkleidern.
Fhnen folgen in buntestem Gemisch allerlei Volk , Honora¬
tioren , Bürgersleut in farbigen Fräcken mit ihren Frauen,
zünftige Meister , derbe Bauerngestalten , ein Zug Soldaten,
aber alle in der Tracht von Anno dazumal , alv man 1793
Prinzeß Luise von Mecklenburg -Strelitz , die Braut des da-
maliaen Kronprinzen von Preußen , feierlich am Branden-
Mrger Tor empfing . Als endlich die Ehrenjungfrauen
un/die Ehrenkompagnie in ihren blauen Schoßrocken mit
dem gekreuzten Bandelier über der Brust und ja ® « -
mastern Aufstellung genommen , ging bald em stürmischer

W SÄ"
weißer Puderperücke und goldbetreßtem Staatsfrack trat
an den Kutschenschlag, bewillkommncte dre PriNgesstn Mit
ekner sehr gestenreichen aber stummen Ansprache , und nu¬
te? den abermals stürmischen und ebenso stummen Ova¬
tionen setzte die vierspännige Galakutsche ihre vort fort.

Dann war dieser bunte Spuk am hellichten Tag vor¬
über Echt war . wie das V . T . schreibt, nur der Galawagen,
braun mit Gold , derselbe , in dem noch die jetzige Kronprin¬
zessin wie ihre Vorgängerinnen als Braut ihren Einzug in
Berlin aehalten hat . Die Prinzessin Luise in der Staats-
karosie war Fräu ?ein Sansi Arnstädt vom königlichen

Schauspielhaus , die ihre stumme Rolle mit aller Grandezza
und Grazie mit sichtlichem Vergnügen durchge uhrt hatte ln
dieser Pantomime , die mit bereitwilligster Hilse des küntg-
lichen Obermarstallamtes , des Generalkommandos und des
Polizeipräsidenten von Berlin inszeniert worden war für
den patriotischen Film .Königin Luise.

Wie das Klima Nordamerikas verändert werden soll.
Amerilanischen Erfindern ist kein Ding unmöglich,

und so hat denn jüngst einer ernen grandiosen Plan aus¬
geheckt. das Klima des nördlichen Nordamerikas , das ihm
zu kühl ist, mit einem Schlage zu verbessern , i« auch Eu¬
ropa bekommt sein Teil dabei ab . Der Ingenieur Riker
will nämlich , nach einer Meldung des „Newyork Herold,
nichts geringeres als den Labradorstrom ablenken Gegen¬
wärtig , so setzt dieser Weltumsturzler auseinander , trifft I
der Labradorstrom mit dem Golfstrome an « «er Stelle zu¬
sammen , wo das Wasser eine Tiefe von 280 Metern Hai.
Für die Kleinigkeit von 980 Millionen — ^ Mark oder
Dollars spielt wohl keine große Rolle — soll von^ Neu¬
fundland aus ostwärts ein gewaltiger Damm von -00
Meilen Länge gebaut werden . Der Labradorstrom wird
durch diesen Damm aus seiner ^Bahn belentt und trrsft
dann den Golfstrom an einer Stelle , wo die Wasiertiefc be¬
deutend größer ist. Die Mischung des kalten Wassers mtt
dem warmen erfolgt dann auf andere Werse , sodatz die
Oberflächentemperatur erheblich warmer bleibt . ^ .ie
übrigen , vom Golfstrom bespülten Erdteile werden naa,
Rikers Ansicht in derWärmemenge . die ihnen basWasser -,u-
führt , nicht beeinträchtigt und Amerika hat den Vorteil

^ L6ie der gedankenreiche Ingenieur sich diesen Vorteil
ausmalt , ist aus den Mitteilungen des genannten Blattes
allerdings nicht klar zu ersehen, denn es bEtz daß ble atlan¬
tische Küste nach dem Bau des Dammes estva die Tempera-
wr und das Klima Nordkaliforniens bekommen werde,
während Sibirien (??) ein klimatischer Kurort wird uns
das nördliche Eis schmilzt, sodatz die Polargebrete kultrvrer-
bare Länder werden . Sobald der Labrador - und der Golf¬
strom ihre vereinigten Wirkungen auf Sibirien au >̂uben
können , wozu Herr Riker ihnen den Weg bahnen will , wird
es also nach amerikanischer Ansicht eine der vielen Revolu¬
tionen auf der Erdoberfläche geben , wre sie die Amerikaner
häufig Voraussagen , die aber nie eintreffen.

Warm
machen den ganzen Körper “ drallen in riesiger Auswahl zu kleinen

V “ . i- ü - wrBeachten Sie meine Auslagen

Schuhhaus Sandei , Marktstrasse 22 .

Zu vermieten.

_ 5 Zimmer._
Große m.  angenehme 2. Etage

(5 prächtige Btmmctl , mit
elektrisch. Lickt. Gas . Bad K
per 1. Avril sebr vreiswürdia
su vermieten . Kern Hinter¬
haus : nur 3 Mieter . NabersNbeinstr.  H5 . 1. ^

3 Zimmer. _
Bliickerstr. 19, 33 . U. K. m. 3nb-

sof. o. sv. z. vm. Nab, vt.
Dotzbeimerttr. 98. Bdb.. scköne

3 Zim., Kücke. Keller iof .m
verm. Näl>. 1. Stock I. 10156

Sedanstr . 5. Vdb. 1.. 3 3im ..
Kücke. Zubehör , aus aleick od.
später zu verm. 10488
Scköne helle

Wohnung
im 1. Stock., in bester Geschäfts¬
lage, enthaltend 3 Zimmer und
Küche, abgesckl. Korridor , mit
Gas und elektrischem Licht per
1. Oktober zu veruneten. Die
Wohnung wird neu bergerichtet.

Näheres durch die Expeditionen
dieses Blattes Nikolasstr. 11 u.
Mauritiusstr . 12. 10183

Stellen finden-
Mitsamt WiesdOk».
° 0 UB (Nachdruck Verboien.)

Es werden gesucht:
MLnnl . Personal.

1 tüLt . Bauschlosier m. guten
Zeugnissen.

1 Hutflömtev. , „ f c
1 iunger Küfer füt Holz- und

Kellerarbeit.
3 Zimmerleuten . ausw.
3 junge Schneider auf Woche.
1 Schneider ans Uniform.
1 Friseur u. Barbier n. ausw.
2 iunae Buchbinder. . .. .
1 ja . Buchhalter . m,l,tarsrei.

Hans -Personal:
18 Alleinmädcken.
1 Pflegerin ._ _

Wellritzstr. 48. 2.. 3 Z^ W. ». Mnd. später . Näb. 2. St . l.
2 Lirnrnsr

Dotzbeimerstr. 98. Mtb. u. S.
schöne2 Zim.. KnÄe. 9 . M.
z. p. N. Vdb.. 1. St . l. 1Olo<

Dobbeimcr Sir . 101. VtB. l-
2 Zim. u. Kucke>m Abschluß.
Näberes Htb. vart.  10420

1 Zimmer.
Unncnthalerft. 5. 1 3 . n. K. E

und Sckankwirtsckasts-
Pcrsonal:

1 Piccolo. .. , _ . . .
1 Kockvolontar, gel. Konditor.
2 Büfettfräulein n. ausw.
2 Serviersränlein n. ausw.
4 Zimmermädchen.
2 Kaffeeköckinnen.
2 Beiköchinnen.
2 Kalte Manstell.
10 HanS- n. Kuckenmadchen.
2 Krankenschwestern.

Arbeitsuchende:
Männl . Personal:

5 Krankenpfleger.
Haus -Personal:

Hansbälterinnen.
Stütze».
Kinderwartermucn.§indergürtnertnnen.-nngfern.

NZnnNciie.

Krankenschwestern.

Drogen- unk»Kokoninls
Warengeschäft

Nabe von Main » in wohlhabend.
Orte sofort umständehalber zu
verk.. bei billiger Ladennnete.
Für Ansänger , die über Bar¬
mittel verfugen , sichere Existenz.

E. Nitzschc. Wiesbaden.
Kneiscu nultr . 18.

Ein - seit 40 Jahren betrieb.
Kolonialwaren-

Geschäst
mit Milchoerkans ulw. itt weaen
Veränderung abzuaeben. '

Geil. Offerten unter Fr . 59^an die Filiale dies. Blattes
Mtanritiusstr . 12.-
"Aclter -S. starkes Lau v erd
su verkaufen. . l o804

F . Schillings . Man » .
Rbeinallee 14.  varll—

Eine gut erhaltene Zither bill
nerf.  Albr ccktitr. 30. 1. 1.

Zu kaufen gesucht:
2 Erkersenster.

inöal. m. Rahm., ca. 2.70 . 1.80
Met . groß. Ott . erb. u. A. 7 a.
feie Erveö. d. Bl . QivO
Ganze oderTelle künstlicher

Gebisse Kauft*
u, vergütet unter Umst&nden
ä Zahn bis 1 Mark und, ent¬
sprechend , weit mehr, (6155
Sr fiüslav In.tl , ss
n <rSonnabend d.W.Okt. hier,
Hotel Einhorn , 1 Et . Zim. No. 4.
Bitte Achtung auf ons. Firma!

u. » Sri « 4
TM 1 Same«« Ich

SdbpnÄwc § uÄi)iflf ftfllll?!
auf elektrische hausinftallatwnen XlP» » S w _ I 5
für dauernd gesucht. (3/418

2.  Losetzc-mm,
Worms a. Rh. _

Wellritzstr. 48, Zimmer u. Kücke
zu verm. Näb. 2. St . l. t E

Zimmer, ü
Luisenstr. 14. 2. Vdhs.3leere3iur.

unt. eig. Absckl. als Bureau od.
für Aerzte geeignet per 1. Okt.
zu verm. Nah. daselbst. 10463

Leere Mansarde zu verm. NäK
Kckulasse6. 1.  lb8W

Geschickter Polsterer
gesucht. Näb. Rieblstr . 13. vt.
Seipel._L22M2
slf rt r>»t + sei. z. Zigarr .-VcrkiduCuT a_ Wirte rc. Vergüt.
ev.Mk.800 monatl . S .Jiirgcnseii.
L Eo.. Hamburg 22.  ^

_ Weibliche.
keSegemnSts Damen
zum provisionsweisen Verkauf
lukrativer Artikel brer u. aus¬
wärts gesucht. Sehr setner Ar¬
tikel. bober Verdienst.

Angebote Postlagerkarte 2
Wiesbaden 1 erbeten.

Mädchen vom Niederrhein,
aus Westsalcuu. dem an¬
grenzenden Holland smd
treu, besäzeiden und arbeit-
sa>n. Haben Sic eine Stelle
zu besetzen, so inserieren Sie
im „Arbeitsmarkt " des
Boten vom Niedcrrhein,
Emnierich. ZeilcnprciS nur
15Pf. Bei drei Ausnahmen
crsolat eine vierte kostenfrei.' " 37325
Zahlreiche Anerkennungen.

ali3ug| bem eW, Nje dernbausen.
Extra Jns .-Rock, betreßt , u.

ar Mantel , käst. neu. billig,
f niiM Lorelevring  ö .̂ vart ^ ,

! Fack.-Anz. kleine SJ«. « f

SSKWLMM
Mod fast neues weiß. Chev.-

LLZLLM r

Eine aebr. a. erb. Tischmangel
od. kl. Stebmanael z. kf. ges. On.
M. Pr . Hellmundstr. 22. 2. I®

Wos ^ Ijs,
«Direktor:E.Worbs .staatl .geyr.i
höh. Schule, real u. gymnasial!
Borbereitungsanst ., «. alle Klaff.
tSext . b. Ob.-Prim . inkl. b. samtl.
Schul,a. f.Mädck.l u.Exam.lEin,..frim..Fäbnr.,Seekad.u.Ab,tur.ttudienanst .f.Erw ., Sprach,n «.
Arbeitsttunb . bis Prrma inkl.Besl.trt.s.1BJ.ö.Aört.tnhl.f
Priv .-Unt. in all.Fäch.. a.f.AuSl,
bessl . k. Kaufleute ». Beamten

PrivatsSuldir . m. Oberlebrerz.
Adelhcidstr.46.Eg.Oramcnstr .N

Gründlicher Unterricht in Fri¬
sieren u. Ondulieren wird ert.
Dotzbeimerstr. 28. Mb. 1. r . ŝ W

Me man Schuhe

MSbl. Zimmer I
Blückerstr. 20, 1.. sckön möbll

Zimmer billig zu verm. 10078
Dotzbeimerstr. 31. Hckv.. fr . m.

Zim. bill. zu verm.  10552
Mor ihitr . «4 . S . 2 . l .. M. 3 . f5877

Läden
Großer. schöner̂ Laden. besond.

f. Damen u. Herren-Friicur-
od Pavierwaren -Geschan u.
dcral . geeignet, mit od. obne
Wobnung v. 1. San . billig zu
verm. Näb. Rbemstr. 118.̂

C V/erkstsIten eie ~\: . "
L00r *mciet großer Lanerkeller

sofort billig m verm. Nab.
(S'.xucb.  d . 201-

Wirtschgstskraul.. verk. «. -
f. Kückeu. i. all. Zweig. d.Hau--.
balts erst. m. gut. Zeugn. gest
Bierstadterstr. 28. Vorst. _4_—Og

BügellehrmiOta
WL.LK«. iS,

Monatssrau u. Mädchen wöck.
3X2 St . sef. Bertramttr.

Stellensuchen.
Männliche.

Für anständigen Jungen aus
besserer Familie . 15 Jahre alt,
wird ver sofort ^ ^ .

Stellung gesucht.
Gefl. Off. unter A. 108 an

die Erved . d. Bl.  244/4
leibliche.

Fräulein mit guten Zeugnisi,
sucht als , .

zwerle Uochm.
Stellung in erstklasiia. größeren
Betrieb . M. Jung . Berlin.
Bredowstr . 45. 1. l. ^

Wegen Krankheit ver¬
kaufe ick mein im Be¬
zirke Tölz prachtvoll ge¬
legenes

Bettstelle nebst 3teil . Matratze
billig zu verkauken /Adlerstr . 55, Htb. vt. r .—.
Hochfein. Scklafzim... Kückenein-
rtckta Vertikow. Diwan - Trn-
meaus'viegel. TM . Waschkom¬
moden m u. o. Marm .. Berren
mn, 10 .//an . Stüble . Bilder.
Radeivanne . Luster, all- wottb.37392 Adlerstr. 53.  Stv . v«—

Neues Vertikow mit Svieael.
28 Jt.  Küchenkckr. 22 Jl.  4- »erll
Bismarckring 5, Htb. v- r. _,

Weg. Au?g. ein. Hausb . 2 Betll
yn—25. 2 Kleiderschr. 12—-v.
Sovba 18. Diwan 25, Waschon,.
12, neues Deckb. 10. dranten-ftrrih!» 25. Ecke Bisma rckr. ' bSN

Weg.Wegzugs: R-neue- chrank-
iiäbmasÄinewersenkb-.bell.z.verk.
5150 Roonstraße ri. 1 r-

1 '/. Bahnstunden von
München. ca- 300Morg.
Wiesen u. Wald, ickone
Gebäude,darunt . Wobn-
haus von 10 Zimmern,
gewölbte ^ Stallungen,elektrisch. Lickt, ea. 6000
Morg. Packtiagd, niedr.
Steuern und Umlagen,
sehr billig. Aufschluß er¬
balten nur eruitliche
Käufer unt . „Nr . 1339
durch Saasen st« »LBog-
ler. A.-G.. München.

Moderne

Hächsnctnrichtuttg
in allen Preislagen .. k,̂ 0oMöbelsckreinerei v . Bette.
_ Goebenstr. 3. __

Dreiarmiger Gaslüttrr m. all.
Zubeb.. Schaukel u. grobe Puw-
venstnbe billig m verk. Nall
Frankenstr . ^ sstb  3 . r . f 6907.

Federrolle,
25 Ztr . Tragkraft , bill. r. verk.
N34i Selenenstr . 12, vt.

billig zu
i 5902Ein Salbverdeck

verk. Nerostr . 30.

Nent. 3-Etagen-Villa
in seinü. Lage. «. Wald, vre,sw.
zu verk. Ost. u. A. 4 an den Ge-
neral -Anzeiger Wiesbaden,  m

Diverse.
Junge bübicke Rebvinschrr

>ivottbillia abzugeben

Eine Tim - Unitas - Rechen¬
maschine. die schwierigsten Rech¬
nungsarten mit Sicherheit aus-
sübrend. ist iebr vreisw . zu verk.
Näb. Rbeinstr . 115. 1.

Jlbbrucb
der Kavves-Müble in Dodbrim,
Weilburger Tal : Sämtliches

und

Ltiekei behandelt!

Um das Leder  dauerhaft zu er¬
halten und den Schuhen einen
eleganten Hochglanz, der bei
jedem Wetter anbält , zu ver¬
leiben , trage man von der über¬
all erhältlichen Schuhcreme Pilo
nur ganz wenig auf und reibe
alsdann miteinerweicbenBfirfie
glänzend . Pilo ist kehr fett,
nimmt kein Walter an, ist lebt
fparfamimVerbraucbundgtänzt

im Hugenblidt wunderbar.

ZlonSe Samen
verwenden zur Pflege und
Konservierung ihrer Haare

Kamillen-
Shampoon

osit dem schwarzen
Das Paket ZS Pf . (7 Pakete M. l .S»)

in allen Apotheken, Drogen- und Parfümerie-
Geschäften erhältlich. Die Garantie des vollen
Erfolgs Hegt aber in der Verwendung des
echten Präparates „mit dem schwarzen Koptj

Schutzmarke Diese Forderung beim Einkauf ist unerläßSeb-



Männer!
fch hab3 eine wichtige Nachricht für Euch!

Lest das , was ich sage.
Es ist ehrlich gemeint und offen gesprochen.

Ich wende mich hier an jeden Mann, sei er jung, im
besten Mannesalter oder alt , sei er Junggeselle oder
verheiratet , an jeden , der die betrübende Beobachtung
gemacht hat , dass er seine Kraft verliert , oder der da
glaubt , dass er sie bereits verloren hat . Was ich hier
sa,ge, ist ebenso wichtig wie wahr , denn ich habe es an
mir seihst erlebt , dass Aerzte mir gesagt haben , ich sei
unfähig , meine Pflichten als Gatte und Mann zu erfüllen.
Ich gebe zu , dass ich selber schuld an diesem traurigen
Zustande war , weil ich in meiner Jugend Gewohnheiten
angenommen hatte , die ick nicht wieder ablegen konnte,
und die allmählich diesen gänzlichen Zusammenbruch
herbeiführten.

Medikamente hatten nur eine vorübergehende, augen¬
blickliche Wirkung; schon bald darauf war ich wieder
ebenso schwach wie vorher . Auf ärztlichen Rat hin reiste ich
vielbesuchte allerlei Badeorte , bielt gewissenhaft strenge
Diät und tat kurz alles mögliche , um nur die Kraft wieder
zu gewinnen.

Der Raum gestattet mir hier nicht , auf Einzelheiten
einzugehen , soviel will ich nur verraten , dass ich schliess¬
lich doch t ine Möglichkeit entdeckte , durch die ich kräftig
wurde . Gleichzeitig besserte sich meine Gesundheit im
allgemeinen . Meine Stimmung wurde besser , mein Taint
gesünder , meine Augen schauten frischer , meine Nervosi¬
tät verschwand und ich war in jeder Hinsicht wieder her-
gestellt . Der geneigte Leser wird natürlich fragen;
Was für ein zauberhafter Trank, welches Pulver oder
weiche Tinkturen haben denn dies Wunder bewirkt ? Uncl
darauf kann ick nur antworten , dass ick innerhalb
weniger Wochen kräftig wurde , ohne überhaupt irgend¬
welche Medikamente einzunehmen . Ebensowenig ge¬
brauchte ich die sogenannten elektrischen Gürtel oder
irgendwelche Apparate.

Dis von mir bafo gto Methode Ist tadellos . Ick bin
dauernd kräftig geblieben . Und das Ist auch stets mit
jedem Mann der Fall , der diese Methode angewandt hat.
Näheres darüber finden Sie in einer von dem berühmten
Spezialisten Prof . Dr . Hayos von der Kgl . ung . Universi
tät Budapest verfassten Broschüre , welche unschätzbare
gesundbeitlicke Ratschläge enthält ; dieses Buch hat so
manchen wieder auf ge richtet , es gibt Auskunft über
eminent wirkende Vorbeugungsmittel gegen vorzeitige
Nervenschwäche und sonstige Erkrankungen auf neu¬
ras thenisdier Grundlage . Es weist den rechten Weg zur
Stärkung des Nervensystems , zur Wiedererlangung
jugendlicher Frische und Leistungsfähigkeit , zu Gesund¬
heit und Lebensglüdc!

Dieses Such versendet gratis gegen Voreinsendung
von 30 Pf. (40 Heller ) diskret in geschlossenem Kuvert
ohne Firma

Kirdigasse IS , II. Inh . Marg . Uecker Gegr . 1901
Wirklich akademischer Unterricht in 37328

Mnsterzeiehnen, ffiassnehmen , Zusehneiden und
Anfertigen sämtlicher Damen-Garderobe.

Wöchentliche , monatliche und Jattres -Knrse
Schnittmuster nach Mass. - Nähkurse von 10 Mk. an.

Wen Sie die GelegenheitW
Es ist mir gelungen, von mehreren Fabrikanten , die nur gute,

erprobte Qualitäten verstellen, verschiedene Gelegenbeitsvosten in

Schuhwaren
weit unter regulärem Preis einzukaufen. Es befinden sieb darunter
auL viele Lurussacben und Nenbeiten dieser Saison . Um schnellen
Umsatz zu erzielen, offeriere desbalb dieselben zu sebr herab¬
gesetzten Preisen. Bitte sich davon zu überzeugen und meine
4 Auslagen zu besichtigen. Ein Versuch genügt und führt zu
dauernder Kundschaft. Muster -. Rest- und Einzelvaare fall zur
Höltte des regulären Verkaufsvreises . 23/1

Nur Neugasse 22.
Hauvtlaser und Verkauf parterre u. 1. Stock in 6 Räumen.

fiataal
,Neue Checkdrucker

mit Kontrollstreifen , Registrier - j
fähigkeit 99.90 , Addition bis {
100,000, zweiseitige Anzeigevor - i
richtung , von Mk. 375.— an.

Registrier-Kasssn, Quittungsdrucker
. . . . für Durchschreibblocks mit obi-

E .ÄS 5 Lei"un* “ •376- “•
de nur der Vertreter Schreib - und Pnltkassen , neu,

zu Mk. 25.—, Mk. 55.—, Mk.70.—,
Mk. 80 - , Mk. 100.- . 37268

«fe liwl » Gebrauchte Nationalkassen
Weissenburgstr.7, pari, mit Garantie liefert nur dje Fabrik j

Telephon 2833. füralleBranchendurchVertreter .,
Kasssn-Lager ab 1. Oktober 1912 Adolfsallee 57, parterr6 I

Ecke Kaiser Friedrich -Ring. Tel. 3833.

Fa . Hans W . Prantl & Co .,
Inhaber:

W. Ä. Schneider , Wiesbaden,
Telefon 1712. Bismarckring 19.

Betten- und PoSsterwarenfabrik
| reell *} MßllSl [preiswert j

Brautausstattungen. 37345

Brandenburger
sogen. Daber'sche Kartoffeln
heute eingetroffen. Kirchner,
Rheingauersir. 2. Tel. 479. 365

Perf . Schneiderin emof. f. im
Anfertig, v. Jack.-, Straßen - u.
Gesellschaftskl.in u. auß. d H.
Blückerstr. 14. 3. r . f58"

Gummi - Bett - Einlägen
(gar . Wasserdicht)

f.Wöchnerinnen , Kranke u.Kinderv . Mk. l . 5ö anp . Mtr.
Winriallhncphan bester Schutz gegen Erkältung,
¥s lilUCMlUjiliiiClI , zur richtigen Säuglingspflege

unentbehrlich . Aus feinstem Paragummistoff , sehr
haltbar , per Stück von Mk . 1.75  an . 24/3

Sämtliche Artikel zur Kranken - und Wodienbettpflege.
Kirdigasse 20. Xassovia - Drogerie Telephon 717.
170 Chr. Tauher Nachflg., Inh. R. Petermann.

Kn unsere Inserenten!
Alle Inseraten -Manuskripte müssen
deutlich und leserlich geschrieben
sein. Nach einer Entscheidung des
Reichsgerichts braucht für Fehler in
einer Anzeige, welche infolge un¬
leserlich oder undeutlich geschriebenen
Manuskripts entstanden sind, kein

Ersatz geleistet zu werden.

Expedition des Wiesbadener General-Anzeigers.

Wiihelmstrasse 28
niedergelassen.

Ml liliiorzii  Mi
Sprechstunden : Wochentags 9—1 vormittags,

3—6 nachmittags.
37424

W . Sauerlaad,
Uhrmacher. - Schulgasse 7.

der Mandelmilch - Pflanzenbutter

ane
(vegetabile Margarine)

Nachahmungen weise man zurück!Nur echt mit dom Namenszug des Erfinders
Geh. Medizi nalrat Prof. Dr. Oskar Liebreich

Alleinige Producenten: Sana-Gesellschaftm. b. H„ Cleve.

Nr. 245 Freitag 18 . Oktober Seite 8

7753
Verkaufsstellen

durch dieses
Plakat kenntlich.

Fabrikant
Arng. Jacob!
frarmstndt.

Wiesbadener General-Anzeiger

teil Ist r

sind in allen Abteilungen in den neuesten Formen, Farben, allen Qualitäten
und Preislagen eingetroffen und in allen Grössen in grosser Auswahl vorrätig.

MaiHO  ^ er  Leitung erstklassiger Zuschneider untersteht , bietet volle Garantie nur gutsitzendeIfltfillil Jfltt&jhigiy IfulIilUE] elegante Kleidung zu mässigen Preisen zu erhalten.
18/1

Tel. 2093. Brnno Wandt a Kirdigasse 56.

Schmerzen
ln kühen und Beinen
durch Plattfuß erzeugt,

beseitigen vollständig meinenach
eigenem Verfahren hergestellten

Stlkfkikiüiszkii
P. Ä. Sioss Naclif.,

2002 TaunusstraKe 2. 52|5--

■bWctc'
firSfaUvrAmfr  IW01m 1.75

12I2
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Amtilche Fremdem - Liste der Stadt Wiesbaden.

Margarine

Alleinige Fabrikanten
Van den Berghs Mnrgarine-Ees.

ta. b. H. Cleve.

Marke Ulilheimina ist der
vollendetste Ersatz für feinste Butter.

Stets Irisch erhältlich
In allen einschlägigen Beschälten.

Adam, Stege“. Hotel Krug — Aldegarmann, Dr. med,
bürg,' Prinz Nikolo« — Alper«, Reichstagsabg , Berlin,

_ Andernach, 2 Damen, Beuel, Reichspost — Anse-
Regierungsrat m. Fr., Posen, Hospiz z. hl. Geist —

®er’ Oberpostinspektor m. Fr ., Dortmund , Pension Prinzessin
P*. __ Amend, Mühlenbes., Runkel , Zur guten Quelle
k^ täterat Dr

Aron,
Augustiny,m. Fr ., Neuwied, Viktoriahotel —

hnaxzt, Itzehoe, Pension Prinzessin Luise.
Baruch, Frl . Rent ., Neuwied, Villa v. d. Heyde — Bastian,
Steuerinspektor m. Sohn, Saarbrücken , Reichspost — Bauer,

5y Bad Kissingen, Centralhotel — Baum, Düsseldorf, Nonnen-
**•’ _ Beck, Karlsruhe , Münchener Hof — Becker, Obering.,

Beiderlinden, Frl ., Rüdesheim, Kölnischer Hoftaasel, Minerva
Hamburg, Sanatorium Dr. Lubowski — Betten-

r  j j jyl , Blankenburg, Haus Wenden — ten Bosch, Hauptm.
, jv ’ Haag, Biemers Hotel Regina — v. Buch, 2 Hm., Berlin,
5CSe 1 _ Butt, Brügge, Kaiserbad.

Cahn, Berlin, Grüner Wald — Cahn m. Fr ., Riga, Kronprinz
, Caspar, Kgl. Forstmeister m. Fr ., Schflllrose, Kölnischer Hof —
Mc Ccay, Kalifornien, Bauers Privathotel — Graf Chelmicki,
Warschau’, Nassauer Hof — Clement, Frl ., Ostrowo, Pension
ßrandpair — Closmann , Neuwied , Hospiz z. hl . Geist — Collatz,
CLzier a. D, Frankfurt , Hotel Berg — Conseror, Adjunkt,Zum neuen Adler.

Daniels , Stud . med ., Freiburg , Pariser Hof — Derujinsky,
Rechtsanwalt , Moskau , Astoriahotel — Deyer , Paris , Central-
? ^ _ Dickes, 2 Frl . Pensionsinhab., Nauheim, Villa Hertha —
Diemer, Frl., München, Münchener Hof — Dill, Platz , Zur Sonne

Döring m. Fr ., Bremen , Reichspost — Douglas , Bergwerksbes .,
Berlin, Hohenzollem — Dünges , Fr ., Riga , Pension Fortuna —
Dttrck, Obering., Leverkusen, Reichspost — Duinker m. Fr .,
Amsterdam , Sendig -Eden -Hotel.
. Rberhardt m. Fr ., Frankenthal , Centralhotel Eckstein,
New- York , Pension Margareta — Eger , Dresden , Palasthotel •—
ipjgofer, Berlin, Hansahotel — Emden, Frankfurt , Palasthotel —
Enghefen, Fahr ., Pforzheim , Zum neuen Adler.

Fahle m. Fr ., Reval, Vier Jahreszeiten — Feld m. Fr„ Essen,
gT»ng. Hospiz — Feldstein, Fahr . m. Farn., Kassel, Sendig-Eden-
g 0tel — Fischbach, Köln, Kaiserhof — Fischer, Dipl.-Ing . m. Fr .,
Essen, Nonnenhof — Floeck, Oherzollkontrolleur m. Fr ., Stutt-
'uart 'Einhorn — Fom m. Fr , Barcelona, Hotel Epple — Frank,
Hasstet , Hotel Vogel — Fuld-Mal, Fr , Frankfurt , Palasthotel.

Galtano, Niederseelbach, Hospiz z. hl. Geist — Gar ein m.
Fam, Ceception, Metropole u . Monopol — Gaus«, Kommerzienrat,
Frankenthal , Biemers Hotel Regina — Gebauer , Schmalkalden,
Nonnenhof— Gerlach, Weingntsbes., Maikammer, Hospiz z. hl.

Geigt — Gerstenberg, Generalmajor a. D. m. Fr, Gr.-Iichterfelde,
Hotel Fuhr _ Green, Fr . m. Jungfer , Dinard, Vier Jahreszeiten
— Gruve, Frl, Hamburg , Pension Grandpair.

Hartmann , Fr . Rent , Hannover , Villa v. d. Heyde — Hepp,
Hauptm . m. Fr , Hagen i. W, Hansahotel — Herber, Hotelbes.
m. Fr , Hotel Fuhr — Herz, Frl . Rent , Hannover, Kuranstalt
Dr. Abend — Hoepffner, Rent . m. Fr , Pirmasens, Continental —
v. Hoesle, Ing. m. Fr . u. Bed, München, Viktoriahotel — Hof¬
mann, Frl , München, Münchener Hof — Holländer, Frl , Gro¬
ningen, Bellevue — Huberich, Dir, Essen, Hansahotel.

Ingcnohl, Major , Karlsruhe , Metropole u. Monopol — Jaeger-
Lessen, Fr , Düsseldorf, Rose — Janicke , Direktor m. Fr , Magde¬
burg, Pension Prinzessin Luise — Jansen , Areh, Berlin, Prinz
Nikolas — Jaschkowitz , Regierungsrat a, D, Hotel Krug —
Joos, Redakteur , M.-Gladbach, Hotel Krug — Joveling, Dr. med,
Berlin, Villa Carolus.

Kahn, Mannheim, Nonnenhof _ Kaiser -Blüth, Fr . Rent,
Basel, Alleesaal — Kalbskopf , Apothekenbes, Nürnberg, Weisses
Ross — Kalver, Fr . u . Frl , Riga, Zum Büren — Kauz, Oberst
a. D, Metz, Römerbad — Klott , Dr. m. Fr , Berlin, Wiesbadener
Hof — Knipping, Stadtbaurat , Bochum, Schwarzer Bock — Koch,
Kapitän , Kiel, Nassauer Hof — Kok, Badearzt Dr. m. Fr.,
Borkum, Schwarzer Bock _ Kosch, Exzell, Generalleut. m. Fr,
Koblenz, Rheinhotel — Kratz , Reg.dlau meister, Zwickau, Zum
neuen Adler — Kuffer, Frl ., München, Münchener Hof.

Landmann, Berlin, Grüner Wald — Langer, Fr , Stanislau,
Röderstr . 40, 2 — Leist , Hauptm , Rastatt , Grüner Wald —
Lemlce-Schuckert, Fr , Hünegg, Hotel Oranien — Lethbridge, Frl,
Winchester, Pension Internationale — Lewis, Fr . Rent . m. Sohn,
Strassburg , Alleesaal _ Lihöpen, Dr, München, Kaiserbad —
Lindig, Frl, Chemnitz, Goldener Brunnen — Löhndorf, Rent,
Residenzhotel — Loslnski m .Fr , Petersburg , Kronprinz.

Maier, Pforzheim, Reiehsbof — Mallcin, Woronesch, Eng¬
lischer Hof — Mandt , Oberbahnmeister m. Fr. u. Enkelin, Berlin-
Lichtenberg, Kapellenstr . 12 — Marcus, Fr . Rent. m. Tochter,
Berlin, Alleesaal — van Marwyck-Kooy, Fr , Haag, Vier Jahres¬
zeiten — Mauritz , Pfarrer , Schöneberg, Palasthotel _ Möller,
Zahnarzt m. Fr , Hamburg , Nassauer Hof — Mosbacher, Fahr,
m. Fr, , Kassel, Sendig-Eden-Hotel — Müll, Notar Dr. m.  Fr . u.
Automobilf, Adenau, Nonnenhof.

Nebel, Fabrikdir . m. Farn, Duisburg, Rheinhotel — Neufeld
m. Fr., Lodz, Pension Siegel — Niermann, Fabrikbes, Minden
i. W, ' Hotel Westminster — Noth , Geh. Marinebaurat m. Fr,
Wilhelmshaven, Kaiserbad — Nottebohm , Manila, Schwarzer Bock.

Oberlaender, Rechtsanwalt , Greiz, Viktoriahotel — Oest-
reicher, Nürnberg, Grüner Wald — v. Oettinger m. Fr , Düssel¬
dorf, Prinz Nikolas — v. Olnhausen, Offenbach, Grüner Wald —

Oldoch m. Fr , Göttingen , Hotel Epple — Oppenheimer, Düssel¬
dorf, Wiesbadener Hof.

Peltzer , Fr , Hamburg , Sanatorium Dr. Schütz — Penner,
Stadtrat , Danzig, Schützenhof — Pfefferkorn, Frl, München,
Münchener Hof — Pforr , Leipzig, Reichspost — Plümker, Fr . m.
Begl, Groningen, Bellevue — Polst , Rittergutshes , Mittel-
Lobendan, Schwarzer Bock — Post m. Fr , Altenau, Hotel Krug
— Preuss, Fr . m. Tochter u. Bed, Breslau, Englischer Hof —>
Prsusser , Fr , Züllichau, Hohenzollem.

Quiehl, Nürnberg , Nonnenhof.
Rabeling, Reg.-Rat , Oldenburg, Prinz Nikolas — Rehders,

Grunewald, Rose _ Reif, Dr, Nürnberg, Vier Jahreszeiten —
Reinshagen m. Fr , Rheydt , Hohenzollem — Reuter, Inspektor,
Koblenz, Hotel Berg — Ricker , Fr , Essen, Evang. Hospiz —
Rindsherg m. Fr , Nürnberg , Centralhotel — Ripper, Frl. Pianistin
m. Mutter , Budapest , Nassauer Hof — Ritzema-Bos, Fr , Wage¬
ningen, Kölnischer Hof.

Sailer, Dr. med, Ulm, Schwarzer Bock — Salomon, cand.
med, München, Schwarzer Bock — Scheffer-Huppenköfer, Sün¬
dern, Römerbad' __ Schellmann, Fr . Generaloberarzt, Offenbach,
Pension Wild — Schmidt, Dr . m. Fr., Neuwied, Westfälischer
Hof — v. Schoeller, Fr . m. Tochter, Wien, Rose — Schultz, Land¬
gerichtsrat , Bromberg, Kölnischer Hof — Sckerl, Regierungsrat,
Bromberg, Pariser Hof _ Sembik, Bürgermeister, Szabadka.
Pariser Hof — Spiel, Major a. D. m. Fr, Zweibrücken, Kaiserbad
— Ihre Durchl. Gräfin zu Stolberg-Rossla m. Bed, Ortenberg,
Hotel Nizza _ Strauss , Gehr, Würzburg, Hotel Berg.

v. Taneiff, Exzell., Petersburg , Kaiserhof — Toeehe-Mittler,
Dr. m. Fr . u. Pfleger , Berlin, Vier Jahreszeiten — de Totven,
Frl , Petersburg , Residenzhotel.

Urban , Oberhahnmeister , Berlin, Sanatorium Dr. Schütz —
Urynsohn, Fr . Dr. phil, Poltawa , Schwarzer Bock.

Vetter , Fr ., Bonn, Rose — Vogel, Fr . Rent , Karlsruhe,
Alleesaal — Vogel, Frl , Zürich, National — Vonessen, Dr. med,
Essen, Weisses Ross.

Wagner , Offenbach, Grüner Wald — Weber, Eisenbahnober¬
sekretär , Köln, Darmstädter Hof — Weigelt m. Farn, Trave¬
münde, Grüner Wald — v. Wessel, Leut . m. Fr , Zyryn, Vier
Jahreszeiten — Wester , Fr . Fabrikbes , Ohligs, Weisses Ross —
Widmanns m. Fr , Ludwigsburg , Reichspost — Will, Dr. med.
m. Fr , Königsberg, Hotel Nizza.

Zahn, Fr . Dr, Hünfeld, Kölnischer Hof — Zahn, Fr. Kr,
Berlin, Kölnischer Hof — Zauns, Köln, Hotel Adler Badhaus —
Baronin v. Ziegler, Hotel Nizza — Zolongny, Fr , Pe "rshurg,
Residenzhotel.

Romeo-Stiefel
erregen Aufsehen in allen

Kreisen durch:
Vorzügliche Qualität!
Erprobte Passform!
Neueste Formen I

Garantie f.Haltbarkeit.

Einheitspreis für
Herren- u. Damen-Stiefel,
Bergstiefel und Prome-

naden-Schuhe
ohne Preiserhöhung750M.

jedes Paar.
Ihr erster Versuch macht Si#

zum dauernden Kunden.
Schnhhaus 86/1

,Homeo‘
Michelsbcrg 28 .

,, , ^ crötitfluna 6er für das ELaisiabr 1918 erforderlichen Werk-
Mttsmaterialien als:

Los 1: 15150 Stück Schaufelstiele . 8000 Stück Hammerstiele
aus Hikorybolz. 2350 Stück Hammerstiele , unbearbeitete:

*°®Jy 700 Tafeln Filz . 420 K,i. Schmirgel , 67 000 Bogen
Schmirgelleinen . 7400 Bogen Schmirgel - und Glaspapier,
1550 Stück Schwämme . 890 Kg. Treibrienien . lederne:

70 000 Kg. Leifarbe , fertige . 13 000 Kg. Fenster - und
_ Metallkitt:
S°f 4: 18 500 Stück Lamventeile aller Art:
^8 : 19 200 Meter eiserne und verzinkte Röhren für Gas -,

Wasser-, Bremsleitnnaen und Damvfbeizung ; Mannes-
o. mannrobr:
As 6: 1200  Stück Heizer- und Schlackenschaufeln. 2060 Stück

gewöhnlicheSchraubenschlüssel. 280 Stück verstellbare Sckrau-
venschlüstel. 30 000 Stück rohe Schrauben mit Muttern.
16000 Stück fertige Schrauben obne Muttern . 330 000 Stück

« Eiserne und stäblerne Unterlagsscheiben:
M0 Stück Achsbnchsbiigel . 16 000 Kg. Stablformgutz.

o820  Kg . Hartlot:
C088 200 am. Milchglas . 8250 am. klares Glas . 100 Tafeln

Meleates Spiegelglas . 200 am. mattgeschliffenes
4750 Stück Glasglocken . - -- - - - - 11000 Sttick Glasscheiben für

qN« mieravvarate.
Verdingungsunterlagen können bei unserem Zentral-

Ä (öitnmer 511 hier eingesehen und gegen gebührenfreie
ith.i • n, von 50 Pfennig in bar lnicht in Brieimarkenl für

"einzelne Los bezogen werden.
M ysE Angebote find versiegelt und mit der Aufschrift : „Angebot
feh'p„ r.F lu«n von Werkstattsmaterialien Los Nr . . . ver-6. November 1912, vormittags 10 Ubr porto- und
ue'tcanel&frci an uns einzusenben.

Eröffnung der Angebote findet am 6. November 1912.
statt"i888  1 ° ttÖr im Zimmer 72 unseres Verwaltungsgebäudes

ßn&e der ZuschsaMritt einschliesslich 21. November 1912.
Rain, , den 9. Oktober 1912.

3. i°6m Königlich Prenbische und Groffberzoglich Hessische

^ _ Eifenbabndirektion.

KidIWeckerin allen Preislagen u. bester
Qualität empfiehlt u. Garantie
und billigsten Preisen 37344
(tl. SeijMM 21,1.Etage.

vieles fr»jeder Wanne leicht herfteübare Bad zeitigt nach uns zugehen*
den ärztlichen Berichten glänzende Erfolge bei Herz-, Nervenkrank»
heften,Schlatlofigkeit,Rheumatismus,Gicht,Erkrankungen der Nieren,
der Lungen, be» Fettfucht. Zuckerkrankheit, fowle allgemeinen
Schwächezuftanden. Be«Kranken beftimmt der Arzt die Temperatur
und Aufeinanderfolge, Orlginaldote Mk. IÄO, 10 Dolen Mk. 16.50 In
allen Apotheken. Profpekte frei durch LUII-Werke,s m&m„Dresden-A.

lliiill, grosse Dosen zum 15 Pfg .-Verkauf
100 Dosen 4 Mk.. 1000 Dosen 35 Mk.

£7303 D. W. Hüdebrand, Cassel.

Jsraetttische Kultus.
Gemeinde.

Synagoge : Michelsberg.
Gottesdienst i. ö. Hauptsynagoge.
Freitag , abends 5.15 Uhr
Sabbath , morgens 9.00 Uhr

nachm. 3.00 Uhr
„ abends 6.15 Ubr

Gottesdienst im Gemeindesaal:
Wochentage, morgens 7.00 Ubr

„ abends 5.00 Ubr
Die Gemeindebibltothek ist ge¬

öffnet Sonntags von 11—12 Uhr.
Alt -Israclitische Kultus-

gemeinde.
Synagoge : Friedrichstrabe 33.

Sreitag,abends5.00 Ubrabbath. morgens 8.15 Ubr
„ Jugendgottesdienst

nawm . 2.15 Ubr

Sabbath , nachm,
abends

3.00 Ubr
6.15 Ubr

Wochentage, morgens 7.06 Uhr
„ abends 5.00 Uhr

Talmud Thora -Verein
Wiesbaden

Nero strotze 16.
Sabbath -Eingang 5.00 Uhr

„ morgens 8.30 Ubr
. Mullas 9.15 Ubr
„ Vortrag nach Mullas.
„ Mincha und Schiur

3.30 Ubr
„ Ausgang 6.15 Uhr

Wochentags , morgens 7.00 Ubr
„ Mincha u. Schiur

6.00 Ubr
Maarif 6.15 Uhr

Schiur für junge Leute:
Samstag 2.80 und 6.45 Uhr
Sonntag 4.00 Ubr

Veränderungen im zmilienstand.
Wiesbaden.

Geboren:
Am 7. Okt. dcm Restaurateur

Christian Gambichlcr c. S . Johann
Jakob.

Am 8. Okt. dem Portier Wilh.
Bell e. S . Willi Peter.

Am 5. Okt. dem Schuhmacher
Albin Witzel e. T. Johanne
Christi»«.

Am 4. Okt. dem Portier Aug. Kalt
c. T. Anna Marie.

Am 8. Okt. dom Tagl . Ludwig
Hcmbcrger c. S . Fritz.

Am 9. Okt. dcm Agent Johann
Swibersky c. S . Hans.

Am 4. Okt. dcm Gärtner Fricdr.
Gottfried e. T. Maria.

Am 4. Okt. dcm Feuerwehrmann
Fricdr . Maas e. S . Johann.

Am 11. Okt. dcm Obersörster Leo
Rügen e. S . Hans Josef Friedrich.

Am 7. Okt. dem Maurer Louis
Christmann e. T. Elisabeth.

Am 7. Okt. dem Damenschneider
Simon Rosenbcrg c. S . Hans.

Am 8. Okt. dcm Tagl . Leonhard
Schmidt c. T. Bertha.

Am tt . Okt. be« Postschaffner
Karl Beck c. S . Karl Erich.

Am 8. Okt. dem Hausdiener Rud:
Walter e. S . Josef Rudolf.

Am 13. Okt. dem Maschinenputzer
Hcinr . Kunkelc. S . Eduard Heinrich
Johann.

Am 11. Okt. dem Herrnschneidcr
Eduard Lahmann e. S . Eduard Karl.

Am 13. Okt. dem Kellner Georg
Leimbcrgcr c. T. Rosa.

Am 9. Okt. dem Schlosser August
Rehwinkel e. S .Erich August.

Am 9. Okt. dcm Kaufmann Jakob
Colomor e. T. Julia Maria Aliua.

Am 9. Okt. dem Bäcker Adolf
Bömberg e. T. Maria Johanna.

Am 11. Okt. dcm Gärtner Ernst
Zimmermann e. T. Margarete
Emilie.

Am 9. Okt. dem Bäcker Georg
Steinmann e. T. Mathilde Ka¬
tharina.

Am 14. Okt. dem Bürodicncr Josef
Psligcrsdorffcr e. S . Emil WAHclm.

Verehelicht:
Am 17. Okt. Stäbt . Aufseher Franz

Emmel hier mit Katharine Meffert
auö Wambach.

Kellner Philipp Fctlbach hier mit
Josefine Heß hier.

Hotelier Arthur Bcrtholb hier m.
Marie Häfner hier.

Direktor der landwirtschaftl. Wiu-
terschulc Heinr. Magno in Kettwig
mit Anne Maria Dietzow hier.

Ingenieur Max Leuschner in Esten
mit Elfricde Müller hier.

Kutscher Wilhelm Bcttcndors hier
mit Auguste Bender hier.

Gestorben:
Am 14. Okt. Buchhalterin Lina

Schäfer, 29 I.
Wwc. Elisabeth Fischer gcb. Hcrr-

manns, 71 I.
Prio . Edgar Oskar Tschocrtncr,

02 I.
Wwc. Gertrube du Drossel gcb.

Schröer, 7« I.
Schneider Friedrich Büchner, 48 I.

Am 13. Okt. Ehest. Frieda Marti»
gcb. Damson, 40 I.

Tüncher Sebastian Hahn, 37 I.
GcschüftSstthrcr Wilhelm Hetterich,

52 I.
Wwc. Marianne von Barnekow

geb. von Rommel, 82 I.
Tagl. Franz Schneider, 39 I
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WaUnOa
Freitag , don iS » Olctober»

Immer noch Oktoberf estl
Zwei Kapellen.

Zwei Kapellen.

Samstag, ösn 19. ©kfober: Die gesamte Kispfer&spg’ssfie Musiftfeapeüe(
Spatenhräai Schank «Bien vom Fass

24 Mann Im
Uniform. )

KSnigliche Schauspiele.
Freitag . 18. Okt.. -b-uds 7 Uhr:
Hum Besten der Witwen- ». Watsen-
PenstonS- n. Unterstützungs-Anstalt
her Mitglieder de» Königlichen

Theater-Orchester- :
1. Symphanie-Üonzert

des Königlichen Theater-OrchesterS
unter Leitung des Söntgl. « -well.
meisterS Herrn Prof . Franz Mann-
staedt und unter Mitwirkung der
K. K. Hofovernfängcri» Fräulein
Gertrud - Foerstcl <Sopran ) a. Wien.

Programm:
1. Ouvertüre „Leonore Nr . VL. van Beethoven,
z. Arie für Sopran : »Non pin.

Tntto aScoltal" W. A. Mozart.
Gesungen von Fräulein Gertrud-
Foerstcl. Vivlinsolo: Herr Konzert¬

meister Nowak.
z. „Francesca da Remint", Fantast-

für Orchester. P . Tschaikowsky.
4. Lieder mit Klavier : a ) ein Traum,

bj Solvcigs Lied, von E. Gricg:
e) Auch kleine Dinge, d) Er ist s,
von Hugo Wolfs.
Gesungen v. Frl . Gertr. Foerstcl.

1» Minuten Pause.
5. Lieder mit Orchester: as Ich btn

der Welt abhanden gekommen,
bl Wer hat dies Ltcdlein er-
tzvmnns, d) Cäcilie, v. R . Strauß,
dacht, von G. Mahler : c, Liebes-
Gesungen v. Frl . Gertr. Foerstcl.

8. »Ein Hcldenlcben", Tondichtung
sür großes Orchester R. Strauß.

Biolinsolo : Hr. Konzertmeist. Nowak.
Konzertflügel: C. Bechstetn. Allein-

Vertretung: Ernst Schellenberg,
Große Burgstratze 9.

Der Text der Gesänge ist a 19 Psg.
bei den Portiers des Königlichen

Theaters zu haben.
Bei Beginn de» Knzerts werden dle
Türen geschlossen und nur nach
Schluß der einzelnen Nummern

wieder geössnet.
Erhöhte Preise.

Ende ungefähr 9K Uhr.

Der Baron Adolf Willmann
Mn Bayer, Fritz Stürmer

tLegionäre.) 8. Akt.
Legrand, Kapitän der

Fremdenlegion Edm. Heuberger
Scholem-Schemsky, ein Jude

Max Ludwig
Rahel, seine Tochter

Magda BchrcnS
Thor», Legionär Emmo Christ

4. Akt.
Lcgrand, Kapitän der

Fremdenlegion Edm. Heuberger
Scholem-Schemsky, ein Jude

Max Ludwig
Rahel, dessen Tochter

Magda Behrens
Thorn , Legionär Emmo Christ
Dindon, Korporal-Eleve H. Bcrton

Legionäre. Volk.
Der 1. Akt spielt im Hause des Kom¬
mandeurs in einer preußischen Gar¬
nisonsstadt. Der 2. Akt spielt in
der Mannschastsstube, Kaserne der
Legionäre zu Sidt -Bel-Abbes. Der
8. u. 4. Akt spielt im Kassechaus des
Juden Schalem zu Stdi -Bel-Abbes.

Zeit : Gegenwart.

Samstag «Ab. D, : Zum ersten
Male . „Das Prinzip ." Lustspiel in
3 Akten von Hermann Bahr.

Sonntag lAb. Cl: »Stella maris-
Montag lAb. B, : Zum ersten Mal-

wiederholt: »Das Prinzip.

Residenz-Theater.
Freitag , 18. Okt., abends 7 Uhr:

Lottchens GebnrtStag.
Lustspiel in einem Akt von Ludw.
Thoma. Spielleitung : Georg Rücker.
Geheimrat Dr . Otto Giselius,

Universttätsproseffor . Gg. Rücker
Mathilde, seine Frau Sofie Schenk
Jottchc», beider TochterStella Richter
Cölestin- GiseliuS, Schwester

de» GehetmratS
Marg . Lüder-Frciwald

Dr . Traugott Appel, . m .
Privatdozent Rudolf Bartak

Babctte, Köchin bei Gifeliu»
Minna Agtc

Ort ; Kleine Universitätsstadt.
Zeit : Gegenwart.

Hieraus:
AbschicdSsonxer.

Plauderei in 1 Akt von A. Schnitzler.
Spielleitung : Kurt Keller-Nebri.

Anatol Surr Keller-Nebri
Max Walter
Anni Stella Richter
Ein Kellner Willy Schäser

Zum Schluß:
* 1. Klasse.
Bauernschwank in 1 Akt von Ludw
Thoma. Spielleitung : -Georg Rücker.
Kaufmann Stüve aus

Neuruppin Walter Tautz
Asscstor Alfred v. Klcewitz, C. Graetz
Lotte v. Kleewitz, Marg . Peters

(junges Ehepaar a. Norddeutschst)
von Scheibler. Kgl. bayrischer

Ministerialrat Retnhold Hager
Sylvester Gsottmaier, Oekonom

Hermann Resselträger
Joses Fikser, Oekonom und

Abgeordneter Georg Rinker
Marie Ftlser , besten Ehefrau

Ilngclica Auer
Ein Schaffner Willy Schäfer
Ein Zugführer Ricolaus Bauer

Die Handlung spielt in einem
Etlzugkupee 1. » laste.

Ort : Oberbayern.
Ende Uhr.

Samstag : »Die Hölle von Sidt-
Bel-Abbes."

Operctten -Theater.
Freitag , 18. Okt., abendS 8 Uhr:

Antolicbchen.
Bandeville in 8 Akten von I . Kren.
GcsaugStexte von Alsrcd Schönseld.

Musik von Jean Gilbert.
Inszeniert vom Oberrcgisscur Emil
Nothman». Dirigent : Kapellmeister

Heinz Lindcmann.
Frau Aurelte Wcrkcnthin

ivlarta Krüger
Rely, ihre Tochter Else Müller
George Lindcnschmidt, Wein-

Händler und gerichtl. Sach¬
verständiger Emil Nothmann

Georg- Trieblcr , Weinrciscndcr
Hans Kugelberg

Ftsi , seine GaMn , Frau
Werkenthins Tochter erster Ehe

Camilla Borel
Maurus Somossy, Wcinhändler

aus Ungarn Heinz Wendenhöser
Priska von Erdödy, seine

Nichte Wando Barrä
Max Rönnckamp, Böttchermeister

Octav Witte d'Albert
Belinde Mallmann Haust Klein

Redcbcck, Husarcnleutnant
Ernst Hohenfels

Heddy, Irmgard Kaufmann
Eddy, Ern - Ncuß-l

(Rely'S Freundinnen .)
Fräulein Marry , Martha Noth
Fräulein Edith Kätc Düren
Fräulein Stella Naty Zindel

Stammgäste im Ballhaus
„Zum kleinen Twoftep".

Jerome , Oberkellner Georg Fees
Clartffe, vom SektbstfettMary Meißner

(im „Kleinen Twostep".)
Auguste, Wally Decker
B„ ta, Grete Müller

(Dieustmädch. h. George Triebler .j
Ballgäste, Masken, Hochzettsgäste,

Diener.
Der 1. u. 2. Akt spielt in der Woh¬
nung George Tricblers , der 2. Akt
während des FaftnachtsballeS im
Ballhaus »Zum kleinen Twostep.

Ende gegen 10% Uhr.

Samstag : „Polnische Wirt,ch- ,t ."
Sonntag , nachm.: »Die lustige

Witwe." Abend«: „Die Gei,ha.

Auswärtige Theater.
Stadttbeater Main».

Freitag , 18. Okt., abends 7 Uhr:
„Der Troubadour ."

SamStag: Neuheit! „Freie Bahn."
Sonntag , nachm.: „Die Dame von

Maxim." Abends: »Freie Bahn."

Volkstheater.
Freitag , 18. Okt., abends 8.18 Uhr:

Die Hölle von Sibi -Bcl-Abtes.
(Der Frcmdenlegtonär.)

Aktuelles Sensations-Schauspiel in
4 Akten von Adolf Steinmann.

Spielleitung : Max Ludwig.
1. Akt.

n. Altenstci», Kommandeur eines
PreußischenJnsautcrtercgimeutsM. Deutschläuder

Thea, seine Tochter
Fränzi Heuberger

von Thorn Emmo Christ
von Thingen S«rd. Staeding
Chevalier Erueste de la Roche

Adolf Willmann
Silberstei» ein Jude B. Kowalski

2. Akt:
' Sausnom , Sergeant der

Fremdenlegion Bernd KowalSki
Dindon, Korporal-Eleve H. Bcrton
Rauuzingcr, Trommler
oiaaas>. » g , Bergschwcuger
«rfinnt Emmo Christ
Hf e*' Karl Frei. M-r Senta

Vereinigte Stadttbeater
Frankfurta. M.

Opernhaus-
Freitag : Geschlostcn.

<2. Museums-Konzert.)
Schanspielhans.

Freitag , 18. Okt., abends 1%  Uhr-
„Julins Cäsar."

Neues Theater in Frankfurt.
Freitag , 18. Okt., abends 8 Uhr:

»Di« fünf Frankfurter ."
Stadttbeater Hanau a. M.

Freitag , 18. Okt., abends 7 Uhr
„Gnbrun ." _

Königliche Schauspiele Canel.
Freitag , 18. Okt., abends 7% Uhr

„Der Schmuck der Madonna.

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , 19 . Okt .,

vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien
Dupuy in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Gladiatoren-Marsch Sousa
2. Wenn zwei sich lieben,

Walzer Morena
3. Maritana, OuvertüreWallaee
4 Liebestraum nach dem BallCzibulka
5. „Der Trubadour“, FantasieVerdi-Tavan
6. Kirschblüte Albert.

Nachm. 2.30 Uhr:
Wagen -Ansfing

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -lionaert
Leitung: Herr Kurkapell¬

meister Herrn Inner.
1. Italienischer Volksheder-

Marsch C. Stasny
2. Hymne u. Marsch in Form

einer Ouvert. Th. Gouvy
3. Am Meer, Lied

Frz. Schubert
4. Tarantelle „Venezia e Na¬

poli“ Frz. Liszt
5. Blumen gef lüster F. v. Blon
6. Ouvertüre zur Oper „Die

Stumme von Portici“
D. F. Ander

7. Traumpantomime aus der
Oper „Hänsel und Gretel“

E. Humperdinck
g. Aragonaise aus der Oper

„Der Cid“ J. Massenet.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

I Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herrn. Irmer.

1. Ouvertüre zur Oper „Hans
Heiling“ H. Marschner

2. Ochsen - Menuett
Jos. Haydn

3. Ungarisches Rondo
Jos. Haydn

4. Norwegische Rhapsodie Nr.3J. Svendsen
5. SphärenmusikA.Rubinstein
6 „An der Weser“, Lied für
' Trompete G. Pressei

Herr E. Schwiegk.
7. Ouvertüre zur Op. „Ilka“

F. Doppler
8 Fackeltanz in B-dur

G. Meyerbeer.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.
Abends 9 Uhr im kl. Saale:

i ( 6nnion
! nur für Inhaber von Kurtax-

karten , welche zum Besuche
des Kurhauses berechtigen.
Vorherige Anmeldung er¬
forderlich.
1. Anzug : Damen: Balltoueiteohne Hut.

Herren : Frack.
2. Um einer Ueberfüllung des

Saales vorzubeugen,können
Einheimische u. Bewohner
der Nachbarorte nur nach
vorherigem schriftlichem
Gesuch an die Kurver¬
waltung Zutrittskarten er¬
halten und zwar kosten:

Herrenkarten : 5 Mk.
Damenkarten : 2 50 Mk.

Eine Kommission ent¬
scheidet üb. die Gewährung
der beantragten Karten,
ohne Gründe für etwaige
Ablehnung zu geben.

3. Die verausgabten Karten
sind persönlich gültig und
nicht übertragbar.

Stiftstrasse 18.
’ 18918

IikMütir ih StWattrprofr*u I

5 Aregors

!s Delriri
und die anderen

Ättrakiionen.

Freitags: ScscIflcfcOf* oft f.
«och junge Leute mittl. Standes.
Ofs» Fd.ü98,Filiale Mauritius-
stratze._ 8o95

Schönes Vereins-Lokals .
einige Tage in der Mücke frei.
Vater Rbein. Blelckstr. 5. f3oJ1

Spezial -Geschäft
für

Eier, Butter,
Milch, Rahm.

MrskSöltkilW.
Garantiert 27421

reiner UmOsig.
Martin Schwemmer,

Bleichstratze 25.

Ecke Taunus- u. Wilhelmstrasse.
Sonntag mittag 4 Uhr:Winter-Konzerts

unter Leitung von Herrn Kapellmeister Freudenberg
täglich von ‘/a5—V*7 Uhr.

Ausserdem Dienstagn Donnerstag abends von */;9—11 Ohr:
KONZERT.

37427  Eduard Bayer.

Meinen Freunden und Bekannten , sowie meiner verehrt«,
Nachbarschaft zur Mitteilung , datz ich das

Restaurant„Perkes"
Klopstocksiratze21

verbunden mit Seblsrhlerei übernommen habe und bitte m

«“ »“ 3u"“ 4- J,B .: M. Gross.

Swsiog: Mtzestuppe.
„Zur Karl s Ruhe ". »»%"'

s , metzelsuppe. „
Es ladet sreundlichst ein Fritz Altmoos.

PhMSlWN Ehnk ° ekt ° EoId-
goife 16, 1. $r. Schlegel. 3(207

Keuchhusten
u. a. Lunacnversckleimung Lei¬
denden teile aus Dankbarkeit
gerne gratis mit. wie nt. Kinder
schnell mit überraschend bestem
Ersolae flriicilt wurden. Frau
H. Beck. Metzgerei, Borkflr. l aoä

Empfehle
P “

Rindfleisch zum Kochen,^sowie
zum Braten nur . «» Pf-

Kalbfleisch für Ragout »v „
Ko. zum Braten 00 „

Schweinebraten, ganz
mager. 100  »

sowie sämtliche Wurstware»
zu bekannt biflige» Preisen bei
reellster Bedienung. 374,40
Anton  Slefer , Metzgerei,
Bleichstr. 17. Tel. 4L40.

\ Cafe Trocadero,Mainz
% Ecke Parkus - u . Bahnhofstrasse . *

| =— eröffnet *== == =
| Tätlich erstkSass . &ünstler - Konzert

Koblenzer Stadttbeater.
Freitag , 18. Okt., abends 7^ Uhr-

„Der fliegende Holländer."

Grotzb. Sottbeater Darmvabt.
Freitag , 18. Okt-, abends 7% Uhr-

„Sommer."

Grotzb. Hof- u. Nationaltbeater
Mannheim.

Hostheatcr:
Freitag , 18. Okt., abends 7) 4 Uhr-

Zum ersten Male: „Magdaelna."

Grotzb. Sottbeater Karlsruhe.
Freitag , 18. Okt., abendS 1%  Uhr-

.Tosca ."

Nêb̂rgbafin.
Der Betrieb wird am 3. No¬

vember 1812 mit Fabrvlan-
scklutz eingestellt. 87277Betriebsverwaltung.

Von der Reise zurück
Augenarzt

Dr. Otto.1

Ca. 100 Ztr. gelbe Industrie-
Kartoffeln abzg.. 6tr.2W M.s.rei
L,aus. Karl Sebastian.Landwirts
Llild sachsen lTannusl. ölbo

Grotzer
Fleisch - Abschlag!
Zartes Rindfleisch. Vid. 64 J
öiif:;«. Lendenn. Naast-

bees . . . . Psd. 70 »
Kalbfleisch. 70
Schweinebraten. . .. »u -
Hackfleisch. . . . - ■■ ™ »
Mett- und Fleischwuri^ ^

klnÄ allen owaaj
Helenenitr. 24.

HoiiRffi»«« «. -SliBlüEt

csa i M

,lll
Eingetr. Verein Gegründet 188^

Samsta « , den 19.
8 .45 Uhr , im Festsaale der „Tarnseseliscn » «
bacher Strasse8: |

28. Stiltungslest;
bestehend in: i

Mas®«ua®easangsoortrSgsa, Tto»
EtiiBrnng m®  Bai

Zu dieser Feier laden wir unsere ^ ®y^ n. :g*vereisi(riipdpr Mitglieder und deren Angehörige, sowie
des CM'r cis - liriejerverbandes ergebenst ein. I

Die Eintrittskarten für Angehörige, die
karten zu 50 Pfg., sowie Zuscnauerkar f KaraeraJ(Zugang durch den Saal) zu »O Pfg-. sin
Karl täerich , Schulgasse 2, zu haben.

Der Vorstaad.

37431

AcherMW-WchiU
MetzgereiH. Kraft, Helenenft. 18
15912 _

Mchelrberg2\.  Telephon 2806
Prima Qualität Rindfleisch per Psd. 7« Pf.

Kalbfleisch. . per Psd. 0—90 -■
" # Hammelfleisch „ , 9® ..

n Roastbraten ohne Beilage 140 Ml.
" „ Lensen im Ganzen. . . . * 80 «

Spezial.: Rindswnrflchen. . . . . per Stück 20 Pf.

Mchelsberg 2s. Telephon 2806.

evangelischer Lunä.
25. Iahresversammlung .

-es Hauptvereins Wiesbaden -§ran «fu ^
Tonntag, den 2«. Okiober, vormittags 10 Uhr r »'kestgottrsaienste

in der Markt , und in der Ringkirche z« Wies - " ^
nachmittags 5 Uhr : Gottesdienst mit Ansprache v& m
grüßungen in der Ringkirche zu Wiesbaden . j

SS-ÄÄSr'
Alle Evangelischen sind herzlich eingelad en.

Lmrtett-Bereiih Mesbck
Sonntag, den 20. Oktober er» nachmittags4 UM'Familien=JIusflug

nach Biebrich zur alten Turnballe lKalserstratzel.
Gesangs- und lmmortstMe Vortrage sowie Auftreten bc» v-
..Cölm-r TönneS. — Tbraterktwk. bet tclt ..TSnnes als ^
brichiitzer. wozu wir »mcre Gesamuiutguevschafl. w-r -e ^
de» GeianaeS uvü Humors keunöltchit eiulabcn.
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